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2 Gents 


Die iuſſiſche S 
der Tſchecho-Slovpaken. 
England ichidt 


‘@Seliefert don der 


Truppen ab. 


„Uniter Brer Yllloctatian3”.) 


London, 13. Juli. owaken haben prattiſch 
Sibirien erobert, und es mul il unverzüglich geholfen 
ſagt die „Times“ in einem Leitartikel heute. „Offenbar iſt 
Beſten in der Lage, ſchnell zu helfen, aber wir vertrauen darauf, daß 
ſchließlich alle Alliirten an einem ſo ausſichtsreichen Unternehmen ſich 
beteiligen werden“ | 

Generalleutnant Sorvatb, der 
hat in Sarbin dem Wertreter der 
„Sat 5 meines Negierungsprogramms, 
Verträge mit den Alliirten verfündet, 
Mbiicht, in vollem Einveritändnii; 
handeln und den ruijischen Reihen wieder jene zuzmfübren, welche beim | 
Feinde Fämpten“ Am 10. Nuli wurde die Bildung der nenen 
gierung in Grodefovo durch General Sorvath, 

Hauptleiter der chineſiſchen Oſtbahn, 

Die „Frankfurter Zeitung“ iſt 
Tſchecho⸗Slovaken die Bedenken der 
wunden haben; das Blatt verweiſt 
land vom Norden gegen da 
iter al$ der Angriff, den e8 Pe 
Moskauer Soviet jer in erniter 
in Breft-Litovsf aeichehenen Jene 
Arbeit habe mit ihren vielen Stellen nie die Sicherheit der | 
Tauerhaftigfeit aeboten, und die Greignifie der Ießten Monate hätten 
fie überall durdylöchert. Sollte das Rorgeben der Entente zum Zturs | 
der Sovietregierung führen, jo würde vom Preit-Pitopsficdhen Friedens— 
vertrag ſehr wenig übrig bleiben, und die anſcheinend gelöſte Aufgabe 
würde der deutſchen Rolttif "wiederum geſtellt werden und ichwwieriger 
fein al& das erite Mat. 

Die britiihe Negieru 
mafien nad) der Murmanfü te zu 
neuen Regierung. Es lagern 
Mumition unter dem Schutse 
und Aranzofen. 

Mosfan, 13 
der Bolihewifimimiiter de? 
franzöſiſch-britiſcher Propaganda zuſammengehörigkeit unter den | 
Truppen leide und ein Teil der letteren zu den Feinden übergegan | 
gen jet. | 

Stockholm, 13. Juli. Ale einer der deut: |. 
chen Botſchafters in Moskau, Grafen v. Mirbach, iſt wor⸗ 
den Jaut heutiger Depeſche von dort. Deutſchland will auch die Sin 
richtung der Sozialrevolutionäre Kankoff und Madame Sparidonova 
verlangen, die nach dem Verbrechen verhaftet worden waren. In Pe— 
tersburg herrſcht die Cholera. Hunderte von Soldaten und Arbeitern — 
haben dort die Parſhkyſche Waffenfabrik beſetzt und ſich ſtundenlang mit 
der Roten Garde herumgeſchlagen, melden Reiſende. 

Waſhington, 13. Juli. BEN 
Senat heute ſowohl militäriſche wie 
ſeitens der Ver. Staaten und die 
Ehe ſei kein En Friede 
Rußland den 


Afſoattrten Vreſſe“ und den 


Tſchecho 


INCH 


m; n 
BE e1 


gaus 
werden“ 


iſche Herrſcher von 
„Mail“ folgendes geſagt: 
die Erneuerung aller 
iſt die Beſtätigung unſerer festen ! 
mit unieren tadferen Verbündeten 


proviſori 


hieſi gen 


Sibirien, 


maffınz 
woerſches 


Re: | 
bislang Bizeprälident und 
gemacht. 

Anſicht, daß die— oAlge 4 
ln rien gegen Ginmifchung iiber 
das Internehmen, welches Eng: | 
Europa vorbereite, al weit ern: | 
don den Napanerır erwartet. 
;e jahr Tie politiiche Gefährduna der 
icheine wichtiger zu 


befannt 


ber (Sri; 


vi IV 


ar 

Q ai! 
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r—d ſein. 
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vr? 
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hr 
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rıtft Vorbereitungen,  grogelrnppen 


werfen, auf Griuchen der dortigen | 
dort ungebeure Borrüte an Propiant und 
* ‘ i e ı 
fleiner Mbteilungen Amerikaner Briten 


Leon 
daß 


Juli Auf dem Sovietkor 
Heeres 


und der 
die 


igreß hat Trotzky,! 


Alotte \ rflart. 


infolge | 


N 


Mörder des 


hingerichtet 


randrovitch, 


| 
| 
I 
I 
I 


Worab von — empfahl im 
olitiſche Einmiſchung in Rußland 
Kerr des — Einfluſſes. 
möglich. Man ſolle nicht vergeſſen, 
Sieg an der Marne möglich machte, indem es große deut 
ſche Heere an der Oſtfront feſthielt. Sicherlich ſei die Maſſe des ruf 
ſiſchen Volkes nicht mit der deut chen Sache in Sympathie: das erhelle! 
aus den Vorgängen in Serbien in den letzten zehn 

Waſhington, 13. Juli. Britiſche Verſtärkun 
geſandt worden, um den Ruſſen und Tſchecho 
Vorräte der Alliirten gegen die Bolſchewiki 
zu helfen, welche gegen Wladiwoſtok anrücken. 
lautet, daß in der Ukraine ein beſtändiger Kleinkrieg 
banden und deutſchen —— gen im Gange 

Erſtere ſind gut bewaffnet; vermutlich haben ſie 
gen angeeignet, welche die verichied 
mitnehmen fonnten, 

in Mosfau baben die T 
wifi haben über die Tichscho 
Bedrängniß. 


Alliirte berichten kleine 


London, 13. Juli. Erfolgreiche 
tigkeit wurden von den — in d 


dal 


Tagen 
ſind nach 


id 


beim 


101 
igel 


Slov aken 
und den ae 
Yy 18 ande ro 


Sibirien | 
Schutz der 

Gefangenen 
Quelle ver 

* en Bauern 
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nen Heere auf 


dem 
ceutichen d 
—y 


lovaien 


Yhıılın \ “an x]! 
te Mube beraeitellt. 


geſiegt und dieſe ſind 


Erfolge 
Unternehmen von geringer 
er verfloſſenen Nacht an der flandri 
ſchen Front bei —— Berauis und Merris —— und dabei 96 
Gefangene und einige Maſch iengeſchütze erbeutet, ein deutſcher Ve 

im Abſchnitt J— —— meldet das Kriegs samt beute, Die 
deutſche Artillerie war in der Nacht au der Hlandrıich nt md gegen 
über von Beaumont-Samel tätia. 

Die britiidien Verluſte in der verfloſſenen 
und an Wunden geſtorben: 125 Offiziere, 1934 
mißt: 408 Offiziere, 12,444 Mann, insgeſamn 
in der vorletzten Wochoe. 

Paris, 13. Juli. Heouti 
didier und der Oiſe haben 
rückten Vorſtellungen in der Gegend des Gutes 
Compiegne, um 500 Meter vorgeſchober Meh 
More, an Amiens. in der Gegend der 
in der Champagne von franzöſiſchen 
haben a eingebracht 

Nom tranzöfiichen 
zoſen ſüdöſtlich von Amiens 
nen großen 
Plato Nouvrelles, 
Moreuil und der Noye, durch wole 
führt und welche ſeit März in den 
500, deutſche Offiziere und Mannſchaften ſind ber 
andere unterwegs. 

Berlin, 13. 
folgt: 

„Das ſech ſte Flugzenug des amerikaniſchen Geſchwaders, welches 
verſuchte, nach Koblenz zu fliegen, iſt abgeſchoſſen morden und 
in unſere Hönde gefallen. (General Ve erſhing hat acitern berichtet, dar 
tunf der ſechs Flugzeuge vermißt werden. d. Red.) 

„An der Schlachtfront lebte die 
wieder auf verſch ärfte sh während der Nacht zu heftigen 
raſchungsangriffen auf Schlachtſtellu und 
Front. Sidmweitlih von 9 d Baillen 
wurden Itarfe Roritörre 
zurückgeſchlagen. Zwiſchen 
tigkeit ſeitens der 
Vorpoſtenkämpfen am Walde 
von Reims warfien wir feindl 
weſtlich von Bailleul und ar 
örtlihe Kämpfe itatt.” 
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Der rumänische £riedens svertraa. 


Amſterdam, 13. Inli. „Noch ein paar ſolche Friedensverträge und 
wir find verloren!‘ rief der konſervotive Reichstags Saba. v. Graefe aus 
während eines ſcharfen Angriffes auf den früheren Sekretär des Aus 
wärtigen von Kühlmann und deſſen Bukareſte —— Der! 
Angrif wurde in der alldeutichen „Deutichen Zeitung” 
jtellt fogende vier Bunfte feft: 


“ 


Sphinr., 


Die Sowietregierung uud Die Erfolge " 


Ssapan am | 


zu 


ſchen 
Tribut zahlen. 
in Rumänien werden au‘ 


ı ımmere 


En 
12 
- 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


ſozial 


Kanſas 


Grippe“ iſt, wie der „Telegraaf“ 


tenhäuſer ſind überfüllt. 
ſche Kartoffelration 
einhalb 


den, 


nes, Chicago 


Wirt in Blooming Prairie, das Ge: | 17 


gemadht und gefperrt hatte, 
folgten dem Beifpiel, 


— — — — 


Chicago, 


Samstag, den 13. Juli 1918. — — Ihr Ansgab 


Kandidaten für Die Vorwahl. 


e 


| 


Heute ijt der erite Tag, au dem jie | 


Betitionen einreichen fonuten. 


Fattion Sullivanhat erſten Platz. 


* | 
a 4 


Committee on n Salermetion, from Underwood & Ulnderwood. 


‚Cine Camouflage— Damen in Franfreich. Matten zur Dedung von Artillerie werden getrodnet. 
Die Arbeit wird von franzöfiichen rauen bejorgt. 


Copyright, 


wa | 
I 


— 
y 
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Amerikaniſche Yacht verſenkt. 
Waſhington, 13. Juli. Von deut— 
ſchen Küſtenbatterien wurde eine 
amerikaniſche Jacht, nachdem ſie bei 
der Rettung eines amerikaniſchen 
Waſſerflugzeugs geholfen hatte, ver— 
fentt, zwei ihrer Bemannung aefans | 

gen genommen und zivei getötet. 

Militäriſche Holzfäller. 

Waſhington, 13. Juli. General: hi 
dvnaitiiche Arage und die Stellung der Juden | Profoß Eromwder haf 3000 Mann in 
rund des Berliner Vertrags von 1878 be- * Staaten einberufen, die in den! 
und Rechte und Nichteinmiſchung in Waldungen im Nordweſten Bäume 
>taaton noch nicht erfunden waren, |für den Flugzeugbau fällen follen. | 

worden. J Militärdienftswang in Kuba. 
Habana, 13. Juli. Nach viertägi: 
gem bitteren Streit hat das Haus 
mit 45 gegen 


Critens eiterräich-Ingarit hat durch Grenzregelung den Löwen-⸗ 
anteil des wertvollſten rumäniſchen Gebiets erhalten und nicht unſere 
Feinde, ſondern wir tragen unſere Milliarden-Kriegsſchuld 

3weiten Das Petroleumabkommen iſt ein volftändiger Schwin— 
durch das die Banken Vorteil haben, nicht aber das deutſche Volk, 
»s teuer ſein Oel bezahlen muß. 
Drittens erhalten rumäniſches 
Preiſen, von ien das rumäniſche Schatamt 
in Form von Ausfuhrzöllen erhält, ſo daß wir es 


Bas. 
Sl 


der 


Getreide aber zu wucheri— 
ſicher den Hauptteil 
ſind, die Rumänien; 


Viertens. Die 


handelt, als Selbſtbeſtimmung 
Angelegenheiten eroberter 
as Volk ſei beſchwindelt 


deutſche 


quiſt ließ die Lokale nun durch Mi— 
liz ſchließen, und der Richter hat ihn | {age zur Einführung des Militaär- 
und die anderen Beteiligten wegen dienſtzwangs angenommen. 
Gerichtsmißachtung vorladen Tafjen. | 

Das Staatsobergeriht miſchte fich | 2 en . 

£ & — —— Beaumont, Tex., 13. 

heute ein und wird am nächſten Frei- 43 ' J— ne 

taa jelbit über den Vorfall verhan- [Des (Eoun ” den Fichten batdern 
bein des County San Wuauftine, wurde 
(Nachts auf Sheriffsmannihaft und 


Stokes von Parteigenoſſen geehrt. 
13. Juli. Die hieſige 
rtei hat Frau Roſe 
welche unlängſt ir 
City wegen Aufruhrs zur 
zehn Jahren Zuchthaus verurkeilt 
tourde, dagegen aber Berufung ange= 
meldet hat, im zehnten Bezirf als| 
Kandidat für die Staatsgejeßgebung | 


Roſe 
Ne ew HR r 
liſtiſck ER a 


Meter Siotes, 


Stantspatiziit erichoiien. | 


Gin wirflider Geld. 
Mafhington, 13. Juli. Ober: 
'jtemard Marno jprang vom Strieas= | 

D 
zufgeftellt. Die Ernennung hängt | tif —* = —— he 
Iton der Beftätiqung des Staatspar- | verem Nordoſtſturm ins Meer 
und rettete einen über Bord ge: 
teiausschuffes ad. * 
— ſchwemmten Quartiermeiſter, wes— 
der erzählt. halb ihm heute die goldene Ehren 
Die in münze verliehen wurde. 
u | 
‚par \ Die Saftillefeier. 8 
em 9 Q 8, D 
Hunger nn] New York, 13. Juli, In_ Kirchen, | 


2; der Spiele w R 
Erſchöpf Weſtf nd durch Ausſt ellung in den Schaufen= \phia 2; andere Spiele wegen Regen 
Erfhöpfung. In Meftfalen und]. 

Heim Cäden und durch terichoben. 


Be — “0:0 !jtern der aroben 
den Rheinprovinzen iterben taalih! ".. 0. A Q u Er i 
er ‚ : nilitäri eK „ merican League Boſton 6 
r . | 8 ) 7 \ Di . 
viele Perfonen daran, und die Kran- milttäriiches Schaugepränge und| _ 


= 0”? ja 5 33 
Die dent. Naffenverfammlung im WMapifon | Chica 8 N 5 ap Phila 
iſt duf eimnde Square Garden morgen Abend wird | ei 2 dew * Stevetand 1, | B 
| u A a ee de Bafhington 5, Detroi 
bi8_ ;mwei Kilogramm pro hier er en die Baftillefeier began- | A ne 
F ne rdpen. S kriger S 
Kopf und Woche vermindert und die, SM werden Ss the —— Are 
ep * | * Ss . ‘ zctanue, 
neue Kartoffelernte ift noch nicht ver Kuli, wei i Bew 
+. Ä 7 — a sn 1 . 
teilt worden. Inter den Zuftänden Ju vi 3 ind em Chicag⸗ 53 
s r c 9 Us New Porf . 
leidet die deutſche Induſtrie. J — — 
2. 2 Bourgale und Nognes, jind aufge | niadembin cn 
—— — taucht; ſie haben je zehn Gegner be- Cincinnati ........ 
Amſterdam 13 1 Sm Meicha.le 
Amſterdam, 13. Juli. Im Reichs- ſiegt. Fliegerleutnant Nungeffer mel— 
tagshauptausſchuß haben die Fort- det heute ſeinen 38. Luftſieg. 
ſc „tttfar Jontrırn m 34 * 7 
hrittler, SPUREN MI nd die Lolalnachrichten an der Front. 
zigliſten einen Vertrag der Regierung New Hort, 18 Juli. An 
mit der Weſtmark-Landgeſellſchaft en | 
eritifieh: fehtexe rn will ‚omerifanifchen Fronten erben | meins... 
——— Sit in fünftig, kurz aefaßt, alle wichtigen | Wafpington 
SUUCT 1 eine zute 4 3 2 — : | <t, Louis 
it. h- Loth * * uf F Lotalnachrichten aus allen Landestei An 
i ‚0b‘ ringen auffaufen 10 fen von der Heeresleitung befannt ge | Titroit .. 
Pak Deutſchen befiedein. Der Land macht und bei der Uebermittlung eine ir 
Y v 4 (a HpPnPr * 
ag von Elſaß-Lo IE SEM, yor großen deutfchen Funkenſtationen 
den Plan, Mathia * 


thringen iſt 
deshalb y 
eshalb. wie rwendet. 
Erzberger ſagt, das Zentrum dage 
gen ſtimm 


en werd 
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DD 


melde auf der Lauer nach Dienft: 
dienst entzogen hatten. Staatspolizift 
White wurde getötet, ein anderer 
— verwundet. 
Was 
Amſterd 
Deutichland 


„Zelegranf“ 
3. Juli. 


am, 3. 


herrichende 


om Baispıtrel):. 
Geitrige Spiele: 
| „Rational League“ 


bauptet, die Yolge bon 
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Baris, 13. 
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Heutige Spiele: 

„Rational League“ Boiton 
Ehicago; Philadelphia in 
Louis; New Morf in Pittöburg; 
Broofiyn in Eincinnati. 
| „American League“ 
go in Bolton; St. Louis in Phila 
velphta; Detroit in Wafhington; 
| Gleveland in Ren Hort. 
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Weit hergeholte Verdächtigung. 

Marinette, Wis., 13. Juli. Die 
neue Hochſchule in Menominee, Mich., 
iſt heute früh teilweiſe abgebrannt, 
infolge von Brandſtiftung, womit 
man deutſcheVerſchwörer belaſtet, die 
Rache für das Verbrennen deutſcher 
Schulbücher nehmen wollten. 

Schiffsbrand. 

Ein atlantiſcher Hafen, 18. Juli. 
Auf einem Schiff im Hafen brach in 
ſolge Exploſion heute Feuer aus. Die 
Löſchmannſchaft wurde gerufen. 
Immer mehr. 

Maſſ., 13. Juli. Flot 
Andrews wurde getötet | 


Der Kntier über Deutſchlands Zukunft. 

Amiterdam, 13. Juli. Karl 
ner, der vom deutlichen Staifer bevor 
uote Krieasforreipon nbent des „Ber 
liner Kotataı tzeigers” ſchrieb über 
die eußerung en, Srilerer am 


hrytın 
all 


DL 


Ros 





Aber 
lich 
macht hätte 
aebuna 
zeit, in 
tept ein 
mülfen, 
liegenbeiten 
er 
Deutichland, auf techni * 1" Gebiete, 
Phyſik, Ghemie und Durch willen 
ihaftliben Landbau erwachlen wit 
Deutichland alle feine 
Zalze aus der Zuft 
ınderbare Er 
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Im KRolumbus GErtenjion 
ipital ftarb geftern der vierjährige 
Dominik Noogeſe, De Koven 
Straße, an Brandwunden. Seine 
Kleider fingen Feuer, 
Küche der elterlichen 
Streichhölzern ſpielte. 
—- 


227 = Member of the As: sociated P 
und jein “Begleiter, Flieger Barts,; „, . ress. 
1 i Ihe Assoelated Press ıs 


tötlich verlett, als ihr Flugzeug heute f nn e 

er ⸗ 'elusivelvy en > » vo . 
am Ufer abjiürzte und in Brand ge; | C'USIveiy eutifled to The use Tor 
riet, 


a Zages Ho 
er 
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Wohnung mit) 
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und, 


welche 


Chatham, 
ſchilderte tenflieger 
ex- 
ve 
publieation of all news dispateh: 

Ieredited to it or not otherwise ere- 
Auf TR in this paper and the 
* lecal news published herein. 


den würde * 
falpeterſa ruren 
ziehen können 
folge würden neuen Bas 
motore, ſowie gereinigte 
Waſſer der Metallwerke erzielt 
welches Düngung der 
den wird; 
n bis jekt 


Eerrınf an 
pürden fruchtbar 


Intereſſante Frage. 
Waſhingten, 13. Juli. 
Grund hin, daß Frau Adolphus 
Zuſch, St. Louis, von einem Beſuch 
dei Verwandten in Deutſchland nach 
ber Fel den Ver. Staaten zurüdgekehrt ſei 
ſelbſt Ge- und ſomit den Karakter als „Feind 
nichts ge- verloren habe, hat ihr Anwalt heute 
ge eil die Rückgabe ihres beſchlag— 


und wi also 


Die 


Das 


durch 
durch 
wer 
zur 
we 
den 


der benutzt 
genden, in 
zogen wurde, 


ER 
macht werben. 


2 Ghicagno und Umgenend: Teilweise 


fern \bewölft heute Abend und morgen, nidg- 
7 ; M a; * s 4 3 * 

nahmten Vermögens verlangt. |.  |ieer c 

onio. fi ie ıli. Unter. | VErmer. Leichter veranderlider, ipä 

eu‘ "9 m 2; er J or ter mäßig ſtarter Südwind. 

leutnant az W. Hill Lift heute in Ar— Illinois: Teilweiſe bewöllt heute Abend umd 

mour Heights baı 4 slug aus, morgen, mögider Weife unbeſtändig im wei 

9 ER AT e * lichen Teit heute Abend 

200 Fuß Höhe abgeſtürzt; er wurde gen efwas wärmer. 
ötet und das Fl— sun herh ö Wisconfin: Unbeſtändig und wabrſch 

getötet und das Flugzeug verbrannte. es Wish, ua Sean 
ſüdweſtlichen Teit heute Abend etwas 
Indiana: Klar und etwas 

| MAdend, morgen far, _ 

Nieder Michigan: ODerktliche 

hente Rachmittag oder Abend: 
Sonnenmmtergana, beute: 8:27 
Zommenalmgano morgen: 597. 
Monduntergang: Dente Mobend 10:59, 


2 nz T 
Eine Boitiliegerin. i ’ — — — 

a ; ; ; Naächſtehend der Teuperaturſtand na ‚| 

Kolgary, 13. Juli. Die Fliegerin | Nadıi nn : 


75 EL ; den amtlichen Augaben des Wetteramees 
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30. Spende, — Nr. 165. 


Seltetert von der und den Greg Alloctations*.) 


Waſhington, Juli. Im Senat und im Abgeordnetenhaus 
hofft man, daß die Mitglieder vielleicht ſchon Montag bis Mitte oder 
—— Auguſt auf Ferien gehen können. Ueber die Reſolution, durch die 
Präſidenten das Recht verliehen wird, die Telephon⸗ Telegraph⸗ 
sta hei md Radtoftationen zu Ibernehnten, dürfte im Senat heute nod) 2 
endgiltia abaeitimmt werden. Die Krohibitionsfanatifer haben fi ge- 
die Abitimmung über nationale Prohibition als Zuſatz zur Yand- 
wirtidaits svorlage bis mach den Ferien zu berf ihieben. ‘m Webrigen 
ftsbewilligungsvorlage, wel- 
che geitern vom Präfidenten vetirt wurde, angenommen werden Tanit, 
wenn die Wilfon unliebjame Klaufel, den Mindeitpreis für Weizen auf 
2.10 teftzulegen. geftrichen wird. 

Braiident Wilion erläuterte jein Veto dahingebend,, daß er wide 
glaube, die Farmer in den Ver. Staaten würden auf einem joldyen Preis 
beitehen, um der Nation und der Welt in der gegenwärtigen Krife zu 
und ihren Teil dazu beitragen, um alle Hilfsmittel de8 Landes 
ung zu fegen. Der Breis von $2.40 pro Buihel Weizen würde 
den Breis des Mehles von $10.50 auf $12.50 pro Faß erhöhen, und das 
wirde in dieiem Sabre für den Koniumenten die Summe von $387,000,- 
VO ausmachen. . 

Sefretär Nedfield erflärte heute, er bätte angeordnet, Berfuche* 
zu machen mit zwei neuen Methoden zur HSeritellung von Kofs,.die fi im ® 
sabrifanlagen in St. Baul Min, und Kanal Lover, Ohio, bewährt 
baben jollen. 

Seneraltrofog Growder bat heute 12,143 Refruten mit Elemen-” 
tarihulbildung zu befonderer Fadhausbildung für den SHeerdienft ein- 
jerufen. 

Präſident Wilſon hat heute die Generalmajore Grozier und Sharpe 
Yinte befördert. 

General March teilte heute init, dab jest 1,100,000 Mann „drüben” 
iiber 90,000 mehr als vorladt Tagen. Mır der Iront habe in die» 3 
Woce nur geringe Tätigkeit acberricht, der größte Kortihritt jet von 
den Alliirten in Albanien, unterſtützt zur See durch Kanonenboote. er» 
worden. Dort batten die Staliener, von Briten unterjtüßt, auf 80 
Front ihre Yinten bis zu 22 Meilen vorgefhoben und die 
vorgerüdten Stellimaen vernichtet. Ueber die Urſache der 
erzögerung der deutſchen Offenſive ſei nichts bekannt, ſie ſei ihm aber 
den rieſigen Vorbereitungen dazu erklärlich. 
zräſident Wilſon hat heute Bundesſenator 
Siedern omination anzunehmen. 
m Juni bezifferten ſich die Darlehen der 
wirte auf 33,343, 430, die Geſammtſumme 
Syſtems auf 3109,517,000. Die größten Darle 
Spokane gemacht, $1,262,000, die in New Orleans $801,725, 

Loms 820,770, St. Raul $406,400, Omaha $804,950. 

Das Hans hat heute mit 172 genen 72 Stimmen den Antr 
Inelehnt, die Ndferbauverwilligungsvorfage über das PBeto-bes 34 
denten anzunehmen. 


Uruguay hat acht beſchlagnahmte deutſche Dampfer mit 62,000 
Tonnengehalt an die Ver. Staaten verpachtet. 


Drei Armeekorps in Frankreich. 
Waſhington, 13. Juli. Der Generalſtabschef General March kün— 
digte heute in ſeiner wöchentlichen Zuſammenkunft mit Zeitungsver 
tretern an, daß drei Armeekorps, ein jedes in einer Stärke von 225,000 
bis 250,000 Mann, endgiltig in Frankreich gebildet wurden. Ange—— 
hören werden ihnen fünf Diviſionen der regulären Armee, neun der 
zeitweiligen. Rum kommandirenden General des Erſten Korps wurde GBe 
neralmajor gert ernannt, bisher Befehlshaber der 44—4. (Sunſet 
Divilion der Wi tonalgarde. Tie Wahl der beiden anderen komman— 
Direnden Generäie it noch nicht getroffen worden. 
Das Erite Armeeforps wird ji) zufammenjegen, wie 
Grite Tiviition Neauläre, Generalmajor Nobert 
Divifion Neguläre, Generalmajor Omar Bundy; 26. Divijion Na 
tional Garde, Seneralinajor Glarence R. Edwards; 42. Tivijion Na-% 
ttonal Garde (Nainbom), Generalmajor Charles T. Mendor; 4. Dr 
viiton National Barde (Sumnfet), bisher Generalmajor Hunter Liggett7= 
2. Divifion Netional Garde (Michigan umd Wisconfin Truppen) Ge 
W. G. Haan. A: 
weiten Korps werden angchoögen: 3 
Divilion National Mrmee (New Morfer Truppen), General- 
"N, Dıimoan: 35. Divifton National Garde (Kanjas und 
Truppen), eneralmajor William M. Wright; 82. Divijion® 
(Stlabama, Georgia und Teimeifee), Generalmajor 
30. Tivifton Nattionai Garde (Tennefjee, Nord z 
S und Diitrift SKolumbta Truppen),. General-= 
major George Nead: ‘28. Division National Garde (Penniyglvania= 
Truppen), Gencralmatsr E. 9. Mur: 4. Tivifion Reguläre, GeneraP® 
malor 8. Canteron. 
ritte lorps wird anfanıntengejegt fein, wie naditehend: 
Diviiton Meguläre, Generalmajor Sojeph E. Didman;“ 
Neguläre, Generalmajor Sohn E. MeMabon; 78, Divifiong 
( Armee (Telaware und New Norker Truppen), Generalmajor 
Nae: SO, Divilion, Generalmater Adalbert Cronfhite; 33, Dir 
National Garde (Illinois Trupven) Generalmajor George Bells 
ın.: 27. Tiv National Garde (New Porfer Truppen), General« 
O'Ryan. 


maior John 
Beim amerikaniſchen 
Perſhing berichtete Uber den Verlauf der Feindſeligkeiten, wie fſolgt 
der Gegend von Chateau Thierry brach ein Angriff des Feinde 
unſere citzengräben unter Verluſten für ihn ſelbſt zuſammen 
ſchoſſen unſere Flieger einen feindlichen NMeroplan nahe Chiau-3 
Am neunten md zehnten Suli war das deutfhe Ar 
Chateau Thterrn ftärfer als gewöhnlid, und unfere = 
Tände von Narr rden durch Nırfanterie und Ma-? 
r beitändig beläitigt, während die Tätigkeit der Aero 
allons mr mähtaq war. Entlang der Marne beichoß 3 
die feindlichen Stellungen ziemlich lebhaft, und ae 
ihr mur in geringen Mabe. Turd unjer Geihug- = 
fleines Mimitionslager de3 Feindes bei Saulgonne 
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nun 1ß 

Weib hatte fein Leb 

und deshalb haßte —— 
er alle Weiber! Ganz 
Deshalb begegnete i 

kühl und gemeſſen, ihr, 

dankbar war für jedes Wort, 

für jeden ſeiner Blicke, 


wi 


re 
h 


Heber und unter Inge. 


Oberſchleſiſche Bergmanns⸗-Novelle von 
A. Oskar Klaußmann. 
(10. Fortſetzung.) — 
Ja, ſie war, wie ihre Tante be⸗ 75, 2* 
reits behauptet hatte, eine verſchloſ— elben überhaupt er 
jene Natur, fie verftand es, ihre Lei—  tonnte ohne zu erröten und 
denſchaſ verbergen, aber in Al— ohne ne Di Augen a" derzufchlagen. 

Bar en ihr ‘tel 1 os d 
freds Gegennart wurde fie doch un: 0 — en. und 
ficher, und daber fam ihre Schmweia= |; . ER EB En ER ichte ung 
famteit und -urüdhaltung liche Herz nicht überreden, abzu 

—— sr ID f h 
Als fie ihre Tante verlaffen Hatte n bon diefer unglüdlichen Li 
und auf ihrem Zimmer angefommen 5 
war, jant sie meinend in einen Stuhl. 
ar SAnnerfied war bis in die tiefiten 
iefen aufgeregt. 


jo 


1e 
te 


N. 
ander 


et 
ebe. 


7. Kapitel. 

ein Glüd der Einfamteit |; 
cuh ein Glüdf der Ein 

Für ein aus den Fugen 
gegangenes Gemüt, für einen Men 
schen, deifen nneres an den Folgen 
geivaltiger moraliicher Kataſtrophen 
krankt, gibt es nichts Heilſameres, 
als eine möglichſt geregelte Beſchäfti— 
gung. Auch Alfred Mergert empfand 
dieſen Segen in kürzeſter Zeit, glich 


es 


eo 
oibt, % 
Mas mollte die Tante mit diefer | förmiafeit. 


icht 
1097 


Mnterredung? Hatte fie vielle 
Er0h entbedt, was Magda mit aller | 

Kraft der Selbftbeherrihung zu ber- 
bergen trachtete? Warum empfahl 
fie Alfred in jo auffallender Weife 
ihrer Achtung? Warum betonte fie 
f0 ganz befonders, dak man ihm 
BDeztrauen jchenten fönne? Was follte doch jein Leben jegt einem Uhriwert, 
je ihin vertrauen mit ihrer boff- | das in ietigem, gleichem Gange ab- 
— Liebe, die jie fo unglüd- läuft. | 


| mwaren entweder Schreiber, 
|ataer Vorzug ihre fchoöne Handſchrif t 
war, 


lich, daß man mit allen Leuten be— 


| zic e Unterhaltung, 


ı pen 


ı lächeln, 


| zlindete Die 


hatte ver 


mist 
[AlläL, 


ı mei 


Der Dürddienft, oder wie es auf! 


dem Bergwerk heißt, der Dienſt in 
der Kanzlef“ begann ſchon in den 
frühen Morgenſtunden und währte 
| mit einer Mittagspaufe bi zum 
‚Abend. Alfred hette fich überrafchend 
fehnell in feine neue Beichäftigung 
und deren manniafache Spezialitäten 
| bineingefunden und arbeitete unver: 
brojfen, nit nur mährend der 
| Dienftitunden, fondern aud, wenn 


je3, wie beim Monatsabfehluß oder! 
notwendig | 


ibor den Löhnungstagen, 
mar, außerhalb derjelben. Die Muhl: 

| zeiten nahm er an feines Schmagers 
| Tifche ein, er hatte e8 jedoch abge- 
| lehnt, in dem Hausfe desfelben eine | 
Wohnung zu beziehen, und jo haufte 
er denn in beinahe romantischer | 
| Weife in einem Heinen ehemaligen 
ı Bauernhäuschen, deffen Räume eini= 
| germaßen wohnlich gemacht worden 
waren, und das faſt unmittelbar an 





|dem Rande des Waldes ftand. Hier 
|berbrachte er den größeren Teil feiner | 
| freien geit, fomweit er nicht bei Treu | 
manns ſich aufhielt. Umgang mit) 
‚anderen Beamten pflegte er fait garı 
nicht. Die Leute aus der Kanzlei 
deren ein 


oder junge, flotte und leicht= | 
\lebige Affistenten, die feine Gejell: 
Ihaft für den älteren, gefegten Mann n| 
ı bilden fonnten. 


Wenn man auf kleinem Rau 
jammen mohnt, 


rp 


Ik zu⸗ 
iſt es ja unvermeid 


—— werden muß, die dort ebenfalls 
; aber wenn man will, kann 
Jich doch ganz in ſeine vier 
zurückziehen, wie dies Alfred 

Die Lektüre bildete ſeine ein- 

und manchmal 
mmerte bis tief in die Nacht 

Fenſterchen ſeiner Wohnung 
Licht hinaus in den Wald 

Auch an dem Abend, an welchem 
er den ſonderbaren Auftrag von ſei— 
ner Schweſter erhalten, pilgerte er 
geradeswegs nach ſeiner einſamen 
Klauſe und unwillkürlich mußte er 
wenn er daran dachte, wie er 
es eigentlich übernommen, für einen !: 
ihm doch ziemlich fremden Menfchen | 
den Frreimerber zu machen. Er fühlte 
fih au fortwährend beläftigt von 
diefen Gedanten, fodah er ganz är: 
gerlih wurde und die Lektüre auf 
gab. Als er fich aber zur Ruhe ge= 
legt hatte und nicht einichlafen fonn= | 
te, fam diefer Gedante erit recht wie 
der, und felbit bis in die Träume 
hinein verfolgte er ihn. 

Der nädite Taa verlief in demiel 
ben Geleife, wie jeder andere, und 
nur beim Mittagefien nabm Alfred 
Veranlaſſung, fich eigentlih Magda 
einmal genauer anzusehen; denn jebt 
hatte er Doch ein aewilles Antereife | 
an dem Mädchen. Diefes Unfehen | 
aber bradte Magda in folhe Ver 
wirrung, daß ſie noch liebreizender 
ausſah, als ſonſt, wenn ſie auch wäh 
rend des Giiens als Itellpertreiende | 
Hausfrau die unverzeiblichiten Mik 
ariffe beging, Als Alfred am Abend 
noch zeitiger als font heimgina, war | 
er in hochit ärgerlicher Stimmung. 

Er betrat feine Wohnung und | 
Yampe an, dann warf er 
jih auf das Sopha und überlegte, 
moher eigentlich jein araerlicher Yu- | 
ſtand käme. 

ſchob die Schuld auf Unwohl 

‚ dann auf Ueberarbeitung, dann 
ber mußte er Sich geſtehen, daß 
eigentlich beide Gründe nicht ftichhal: 
tiq jeten. Diejer Uerger über jeinen | 
eigenen Aerger aber führte feines 
weas eine beifere Gemütsstimmung 
herbei. Nm Gegenteil, die jchlechte 
Laune Alfreds vermehrte ih nur 
und erft in diefer fam er feiner Miß- 
ftimmung auf den Grund. Der Auf 
traa, den ibm feine Schivelter zuae 
teilt hatte, machte ihn jo ärgerlich! 
Eigentlich war es doch mwirflich eine | 
lücnerliche Sache: er Tollte bet einem 
jungen Mädchen den rreimerber für 
einen ihm gänzlich fernitehenden Mens 
ichen machen. Wie fam er denn da | 
Und aerade noch für Dielen 
Doktor! Nun ja, in der Tat, es ließ 
jtch nicht leuanen, RE war dem Manne 


Dant verpflichtet. Wiederum aber 
Mann 


J Arzt doch nichts 
als ſeine Pflicht 


getan, und wenn 
nan ihm auch dafür Dank ſchuldete,c 
ſo hatte 


doch noch kein Patient der 
Welt die Verpflichtung, gleich für den 
Arzt, der ſich in irgend einer ſchwe 
ren Krankheit Mühe mit ihm ge 
geben, den Freiwerber zu machen. — 
Ferner a Hand feit aewiß, das | 
itand feit, denn etwas Mienfchenfennt 
niß bat doch Tchließlich Neder, und 
ein meniq * gratterſtudien machen bei 
i Een ma n taalic) um 
das Stand 
de unb Magda paß 
ticht zuſammen. 
keptiſche, ſtark xealiſt iſche Arzt mit 
wenig idealen Lebensanſchauungen, 
und ſie, das harmloſe, kindliche Ge 
ſo uner en, ſo friſch und un— 
berührt von aller Rohheit und Ge 
nheit des Lebens glich ſie nicht 
der Blume, die im Verborgenen des 
MWaldes erblüht it und feufch erzit 
i 
i 


aus | 


> 
21 
U ‘ 


zu 


hor 
Wer 


+ 
fahr 


Le 
w\ 


tert, wenn der erite Sonnenftrahl fie 
ihren Kelch füßt. 
mwunbderberrlide braune 
Mädchen, diejes halbe 
Kind Hatte. Und lag es nicht über 
de r aanzen G©eitalt tie ein boetifcher 

Hau, mie Waltespuft und Mär: 
5 enzauber? 


erreicht und 
Welch’ 
Augen diefes 


NP 
ge 


Heftige Schlã an die Haustüre 
vedten Alfred aus feinen Träume: 
und erjchredt und ärgerlich 
er embor. Mer Hörte ihn da 

nn am fpäten Abend? 
Er ergriff feine Yampe und trai 
auf den Flur hinaus. | 

„Ber ba?!“ 

„Sch wel, Förſter Schwelm! 
Alfred öffnete, und herein trat 
Schmelm, natürlich gefolgt von Dia. | 
„Entfehuldigen Gie nur, Herr) 
| Mergert, wenn ich jo fpät Abends | 
ftöre, aber ich jah bei Ihnen noch 
Licht, gerade ala ich aus dem Revier 


tu 


fen Sie, 


ben, 
gar nichts! 


men, wenn man den ganzen 
Revier 


Recht? 


meine Bitte. 
denn erſtens haben 


| ber 


'fo freundlich, ich bin |hnen auch wie 


'arolle 


|fenntniffen fort, 


Er, derir. 


ı Schmelm, 


gen, 


ee 


tor, und dachte, Sie märben es nicht 
übel nehmen, wenn ich Sie nod) ein- 
mal auffuche.“ 

„ZIreten ‚Sie nur näher, Herr 
Schmelm, ic bin erfreut, Sie zu 
jehen, und dante Xhnen für Ihren 
Beſuch. Nebenbei bemerkt find Sie 
der erſte Beſucher in dieſer Jung— 
geſellenklauſe. Bitte, machen Sie es 
ſich bequem.“ 

Der Förſter legte Büchſe und 
Jagdtaſche ab, wies Dia ihren Platz 
unter dem Stuhle an, und bald ſaßen 
Alfred und Schwelm einander gegen— 
über. 

Schwelm ſchien etwas verlegen. Er 


Freue erit einer verhältnigmäßig 


ehr langen Zeit, um feine kurze, 
hirſchhorngeſchmückte Tabakspfeife zu 
ſtopfen und in Brand zu ſetzen, dann 
rückte er unruhig auf ſeinem Stuhle 


hin und her, lächelte, lachte dann laut 
auf und bekräftigte dieſes Lachen 
durch die Worte: 


„Es iſt ſehr ko— 
miſch! Haha? Meinen Sie 
nicht?“ 

„Bag denn?!“ 

„sh babe nämlich eine Bitte an 
Sie. Willen Sie, Herr Mergert, 


Mas? 


fol’ eine — Bitte! Haha! Sie | Schlemmer und Prafjer, 


nehmen mir’ nicht übel! Nicht 


„Natürlich nehme ich Ihnen nichts 
übel, ſchießen Sie nur los mit Ihrer 
Bitte! Vorwärts, heraus damit!“ 


„Wiſſen Sie,“ begann Schwelm in 


| wahr?” 


"ziemlich langfamem Tempo, „Unfer: | 
‚einer zieht manchmal 


jo den ganzen 
Tag im Wald umher und fpricht mit 
feinem Menfchen, weil man feinen 
trifft, und fo ift man fo ganz auf 
ſich ſelbſt angewieſen. Da kommen 


einem nun ſo die verſchiedenſten Ge- 
danken, 


manchmal gute, manchmal 


auch recht ſchöne und wirklich recht 


Wenn aber Unſereiner, wiſ-— 
dieſe Gedanken feſthalten 
will, nämlich zum Beiſpiel aufſchrei⸗— 
ja projt Mahlzeit! Das mird | 
E3 denkt fich fo furdt: 
bar leiyt, aber dann auffchreiben — 
man mweir gar nicht, wo man anfane | 
cen joll. Und dann noch die Haupt: 
jade. Wo fou man die Zeit zn 


nette, 


berumläuft und Nacdtz oft 
aucı nicht zur Ruhe fommt, befon= 
ders in jeßt-er Seit! Hab’ ich nicht 
Mas? 27° ‘ 

„Natürlich! 
fort!“ 

„Na alſo, ſehen Sie! Nun kommt 
Sie können mir helfen, 
Sie das gelernt | 
und dann... mas haben Sie da für 
eine Menge von Büchern, vielleicht | 
eht da etwas darinnen. Wollen 
Sie alfo fo gut Bar 

„Gewiß, recht gern! Aber, lieber 
Schwelm, Sie müſſen mir doch erſt 


Bitte, 


ſagen, womit ich Ihnen helfen kann! 
Wollen Sie 


das nicht jetzt tun?“ 
„Ich hab's Ihnen noch nicht ge— 
ſagt? Nein? Sehen Sie doch nur, 
wie man vergeßlich ſein kann. Ja 
alſo richtig. Ein Gedicht möchte ich 
nämlich haben, aber ein ſehr ſchönes 


muß es ſein!“ 


„Ein Gedicht?“ frug Alfred ganz 
erſtaunt über die Bitte des Weid— 


mannes. 


„) Natürlich ein Gedicht. Sehen Sie, 
d t doch ganz etwas 
wie ein Brief. 


as 1) 


Sehr geehr— 


tes Fräulein, ich bitte Sie recht ſehr 


um Entſchuldigung und ich will es 
und dann iſt 


nicht wieder tun‘ 


man fertia und das Ganze macht aat 


feinen Eindrud ich 
wenigſtens nicht denken. Da macht 
doch ſo ein Gedicht einen ganz an— 
deren Eindruck, wenn zum Beiſpiel ſo 
da drin Steht: „OD zürne nicht, mein 
Lieb, n zürne nicht‘ und fo meiter. 
Sie ver’tehen mich fchon. 


Sie mwiffen ja Selbit, wie toll die Weis: | 
Das 
Sehen Sie, feinen | 


alle auf Gedichte Tind. 
weiß der Teufel! 
Fuchs fann man fo mit einer Hafen: 
quäfe loden, wie ein Frauenzimmer 


mit einem Gedichte. Uljo feien Sie 


der aefällta, wenn ich e3 fein kann. 
Da Mergert no immer nicht 
mußte, um was e3 fich handle, fo be- 
gann er mit Schwelm ein Eramen 

nzuflellen, wodurch er endlich fo viel 
erfuhr, daß Lottehen dem Weibmann 
ob feiner Nügerlateinerei noch immer 


verfuche hHartnadig vereitle, 


„Das macht mich fo marode und | 


fuhr Schwelm in feinen Be- 
„Dah ih mi gar 
nicht mehr Iwiedererfenne und e3 am 
liebftien jo machen * wie Ihr 
Herr Schwaaer: mich im Walde hin 
fegen und heulen nach Herzensluft.” 
„Mein Schwager?” fragte über: 
nicht Mergert. 
„Gewiß!“ 


konfus,“ 


Und nun erzählte 
wie er den Schichtmeiſter 
an der Hrenze im Geſpräch 
Verzweiflung gelehen. Gern hätte er 
auch die lebte Beaeanuna im Walde 
und die Gelchthte von dem „Unfall“ 
erzählt, aber er erinnerte fich daran, 
daß er Treumann Diäfretion ver- 
Iprochen habe. 


D R mar eine unruhige Nacht, die 
Alfred Mercert nach diefem Abend 
ber Umierh Atung mit 
brachte. Da hatte er erſtens dem 
Weidmann verſprochen, ein für ſeine 
Zwecke paſſendes Gedicht anzuferti— 


er durch Leſen Gedanken geſtimmt, 
weil er ſich ſelbſt ſagen mußte, daß | 


er plößlih in Ciebesangelegenheiten | 


als tätiges Mitglied vermidelt werde, 
bon welchen er fich nichts vorher hatte 
träumen laffen. Dann dachte er na= 
|türfih au an Magda, und als feine | 
ı Gedanken bier abzufhmweifen und 
eine etwas eiaenartige Richtung ans 
zunehmen begannen, fchredte ihn 
plößlich Die Erinnerung an das auf, 
mas ihm Schmwelm von feinem 
Schwager erzählt hatte. 


(Hortfegung folgt.) 


Tag im | 


fahren ©ie| 


Anderes, ald | 
Was foll man in) 
einem Briefe jehreiben? 


fanın e3 mir, 


Und dann, | 


„weſenden: 


und ihm alle Annäherung3: | 


mit | 
Schlaume belaufht und dann feine! 


Schwelm ver: | 


und unmillfürlich beiter wurde | 


Der tolle Schmeltwih. 


Roman von Arthur Zapy. 


(33. Hortfegung und Schluß.) 

Eine glänzende Verfammlung von 
Offizieren füllte den Rafinofaal, und 
mit ſtolzer Genugtuung 


— — — — 


Er richtete wiederum den Bid e er⸗ 
wartungsvoll auf den ihm Segen⸗ 
überſtehenden. Der aber verriet mit! 
feiner Miene, daß er beariff, wo ber! 
Herr Oberft hinaus wollte, fondern! 
fah fragend, anfcheinend verftändniß- 
los zu ihm hinüber, In des Oberits| 
Geſicht malte ſich ein Ausdruck von 


ließ der lebhafter Unruhe und eines nicht ge— 
junge Offizier ſeine Augen über die ringen Schreckens. 


Er kämpfte ein 


Zuhörerſchaft hinſchweifen, als er zu paar Sekunden mit ſich, dann aber 


ſeinem Vortrag anhob. Er faßte al— 
les das, was er gelegentlich im Ge— 


ſpräch ſeinen Kameraden gegenüber | fend, faate er: | 
überjichtlich | fchen fich anders befonnen und Xhre 
zufammen, führte es weiter au3 und | Empfindungen 


geäußert, noch einmal 
begründete c3 ‚eingehend, dann fagte 
er unter anderem: „Die größten | 
Heinde des Dffizierd find ein fal: 


Iher Ehrbegriff, der feine Betäti- | 


gung in Weußerlichkeiten jucht, und 
der Ueberfluß, der Reichtum. Alle 
großen Heerführer und militärifchen 
‚Organifatoren find von Haufe aus 
arm gemefen, in bverhältnigmäßiger 
Dürftigkeit aufgewachlen und all ihr 
Lebenlang perfönlich einfach und be- 
bürfnißlos geblieben, jo Blücher und 
Gneijenau, fo Moltfe und Roon. Ein 
ein Weich- 
fing und Lebemann kann fi nim- 
mermehr diejenigen Gigenfchaften an: 
‚eignen, die den tüchtigen yeldjolda- 
‚ten, den quten Offizier ausmaden, 
der feinen Untergebenen als ein Mu: 


und wem ihr Wohl am Herzen liegt, 
|mwird die Augen nicht urteilslos ver= 
Iaqegenüber, die ji während der la 
hen haben. Das Dffizierstorps muß 
bor allem zur Einfachheit und Ma= | 
Bigfeit angehalten, zu einem größe- 

ren Ernst und zu einer höheren Auf: 
faſſung ſeines Berufes geführt wer 
den. Jene lärmende Betätigung einer 

— Ruhm- und Ehrſucht, die in 
einem renommiſtiſchen, 
Weſen ihren Ausdruck 





muß 


findet, 


ſter an Mut und Ausdauer voran: | 
leuchten ſoll. Wer die Armee lieb hat, 


ſchließen den mancherlei Mißſtänden 


| 


I 
| 


I 





gen Triedenszeit bei uns eingelchli= | 


| herzlichen Händedruck, 
| der 


prahlerifchen 


Iperpönt werben. Sin erjter Linie aber, 


müſſen Luxus und 
Aufwand ſtreng aus unſeren Reihen 
verbannt werden, —* ſie mindern 
die Qualität unſeres 
nicht nur in körperlicher und mora— 
liſcher Hinſicht, ſondern ſie ſchädigen 
auch den kameradſchaftlichen Sinn, 
indem ſie auf der einen Seite Ueber 
hebung und Geringſ 


Wie, auf welchem Wege die, wie mir 
ſcheinen will, dringend notwendige 
Reform durchzuſetzen, das zu unter 
ſuchen iſt nicht meines Amtes. Viel 
leicht ließe ſie ſich am einfachſten 
durch anbahnen, daß genau feſtgeſe 
würde, bis zu we (chem 
bate Zufchüffe an die jungen Dffi- 
ziere von feiten des elterlichen Hau 
fe erlaubt find. 





erreichen, dab der Zutritt zu der 
fizierslaufbahn weiteren Kreiſen der 
Bevölkerung zugänglich gemacht wer 
den könnte als bisher, was 
treffe der Erhaltung hoher Xeiitungs- 
fähigkeit des Offizierskorps mit 
Freuden zu begrüßen wäre Armut 
dürfte feine Familie 
bon der Erreichung einer Offizters 
jtelle fiir ihren Sohn, 
fcholtenheit und Ehrenhaftigteit vor 
handen. Wer nicht die moralijche 
Kraft freimilliger GEntjaaung und 
Verzichtleiftung auf Lurus und Vol 
lerei bejibt, wer den Dffiziersrod 
nur fucht ale Schmüdende Folie für 
ein in Außerlihem Glanz und mate= 
viellen Genüffen hinzubringendes 
Leben, den Jollten wir von uns fern | 
"Halten. Ginfadheit und Mäpßigteit, | 





| moralifche und törperliche Tüchtigfeit | ferte Schmet iwitz mit 


müſſen die Haupttugenden des Offi 
ziers werden, und eine Armee, an de 
Dffizierstorps | 


“ 


ven Spibe ein joldhes 
fteht, wird unüberwindlich fein. . 

Der Vortrag madte einen tiefen 
|&indrud. Der 
‘trat lebhaft an Schmettwig heran, 
reichte ihm die Hand und faate unter 
lautlofer Aufmertjamteit atler An 
| „Heil ung, wenn fich jeder 


im Sntes | 


übertriebener | 


ie | gearämt und aehärm t hat.‘ 
Dffizierstorps | 


| der Wohnung führte, 
wib hielt ihn zurüd. | 


ihäbung, auf der 
Den Neid und Bitterfeit erzeugen. | 


gänglich 


da- 


tzt 
Betrage pris| 


denke, 
Hand in Hand da- 
mit ließe ſich der weitere Foriſchritt 
Of⸗ 


| bei, 


| und 


ten Mienen. 


! 
aA |war heraus! 
ausschließen | 





ı Händen von mir,“ 


| ben Sie denn 


| 
| 
I 


| und 
Gorpstommanbdeut | 


unter ung folhe Grundfähße zu eigen | 


machte! ch Spreche Ihnen meine volle 
ng und mein ımeinge: 
|verfehlen, feiner Majeftät iiber Ihren 
Vortrag zu berichten.“ 

Auf Qeranlaffung feines 
Vorgejehten gab Hans von Schmett 
'mwiß feinen Vortrag in Drud umd ein 
Gremplar der in einem Berliner 
Verlag erjchtenenen Brojchüre wur 


ei mie er 


u Inute, 
jofern Unbe— | 


| die Peinlichteit der Situation in) 
der Sorge um jeine Tochter veraef: 
„Sollten Sie inzwi: 
meiner Tochter oe- 
genüber ‚geändert haben, fo bitte ich, | 
mir daraus fein Hehl zu machen.“ | 

In den Augen des jungen Rittz| 
meijters leuchtete ein Blih des 
Iriumphes auf, ein Rud ging durch, 
feinen Körper, aber fchon im nächiten | 
Moment nahm er mwieder die frühere 
ftarre, Haltung an. | 

„Der Herr Oberit legten mir eine 
Prüfungsz eit von 'ſechs Monaten 
auf,“ erwiderte er mit geheuchelter 
Gemeſſenheit. „Es fehlen noch fünf— 
undzwanzig Tage daran.“ 

Der Oberſt machte eine Bewegung 
der Ungeduld. „Ich verzichte, lieber 
Schmettwitz,“ entgegnete er eifrig, 
„ich verzichte und erkläre Ihnen ſchon 


heute, daß ich Ihnen vertrauensvoll 


und mit freudigem Herz das erbetene 
Jawort gebe.“ 

Nun war es mit der Komödie vor— 
die Hans von Schmettwit ſich 
mit ſeinem Kommandeur erlaubte, 
um ſich eine kleine Revanche für al 
len ausgeſtandenen Liebesſchmerz zu 
ſchaffen. Sein Geſicht ftrahlte auf) „ 
mit innigem Gefühl rief 
„Tauſend Dank, Herr Oberſt, 
ſend Dank!“ 

Die beiden Männer taufchten einen | 
dann forderte! 
ältere auf: „Kommen Sie, lie 
ber Schmettwig! Die arme Lucie! 
Sie Toll fi nicht länger in jehnen: 
der Ungeduld verzehren! Das arme, 
tapfere Kind, nie hat fie eine Klage 
hören laflen, aber ich habe es jehr| 
wohl bemerft, mie fie fi im Stillen! 


sy * 
Ik. 


tau— 


Er wollte auf die Tür zuſchreiten, 
welche nach den anderen Gemächern 
aber Schmett=| 
„Der berit entfchuldigen | 

“ Eine ungebeuchelte Verlegenbeit | 
fpiegelte jich in den zu Boden gefehr: 
„Es ipare noch eine qe 
zu erledigen, die unum 


HL 


9 \ert 


viſfe Sache 
Der Oberſt blickte ſehr überraſcht 
auf, ſeine Augenbrauen zogen ſich 
unmutig zuſammen. Ein unbeſtimm 
ter Schreck durchfuhr ihn. 
„Was haben Sie denn noch? 
es iſt nun alles klar 
uns.“ 
„Es handelt ſich 
der Sprechende, jetzt aber raffte er 
ſich energiſch auf. „Es handelt ſich 
ich muß dem Herrn Oberſt be | 
fennen, daß ich die vorſchriftsmäßi ae 
Hetratsfaution nicht befite.“ 
Er atmete auf. Gott fei Danf, es! 


hl 
amtlichen ! 


“ 


Wieder ftodte| 


Der Oberst brauchte eine halbe Mi 
um fib von feinem Eritaunen 
zu erholen. „Selbitverjtäandlich Laffe 
ich meine Tochter nicht mit Ieeren 
fagte er, «mit dem 
aufiteigenden Aerger 
„Die Aufbringung 
Heiratskaution würde alſo keinerlei 
Schwierigkeiten machen, aber ſa 
gen Sie mir in aller Welt, wo ha 
Ihr Geld gelaſſen? Sie 
beſitzen doch Kapital 4 
„Ich beſaß, Herr 


in ihm 


kämpfend. der 


Oberſt,“ verbeſ 
zerknirſchter 
Miene. 

D er 
neh 
Jeu 


Oberſt runzelte, ſehr unange 
ı berührt, die Stirn. „Alles * 
— Alles verjubel 
ver—“ Er machte die ** 

Trinkens. 
‚Nicht alles, 
Oberſt.“ 

„Nun alſo? 
Schmettwitz 
fenes Bekenntni 
über den 


des 

nur die Hälfte, Herr 

nd Da3 andere 

ate nıınmebr ein of 
ab umd 
Reit feines 2 


uU 
Ä 
le 
iß erzählte, 


ermo 


Ve 
AsE 


'aens verfügt, um jed 2 weitere Verfu 
ichränftes Lob aus und werde nicht | 


ı bon 


hoben 


ı nicht, 


de vom GCorpstommando dem Kaifer | 


eingereicht. Vier Wochen |päter tour 
| de Hans pon Schmettwiß * Mel 
dung ins Berliner Schloß — 
und kurze Zeit darauf er folgte ſein 
Beförderung zum Rittmeiſter außer 

halb der Tour und zugleich ſeine 
Kommandirung zur 
im großen Generalſtab. 

Als der junge Rittmeiſter ſich bei 
ſeinem Regimentskommandeur mel 
dete, reichte ihm dieſer mit überſpru 
delnder Herzlichkeit die Hand. 

„Ich freue mich ſehr, lieber 
Schmettwitz, daß Sie meine Befürch— 
tungen ſo gründlich ad abſurdum ge— 
führt haben. Sie ſind der tüchtigſte 


und zugleich ſolideſte Offizier, der je 


im Regiment geſtanden, ſeit ich die 
Ehre habe, e3 zu fommanbdiren.” 

Der Gelobte verneigte jih dan 
| fend und Stand dann ftumm vor jet 
nem Vorgeiegten, des Yeichens ber 
| Entlaffung gemärtig. Uber ver 
Dberft zauderte, warf einen verjtohle- 
| Ienen Blid auf den in bienftlicher 

Haltung Daftehenden, und hatte 
den Anfchein, als erwarte er noch ir 
| gend eine Bemerkung, 
bung von diefem. Da*aber der junge 
ıO Dffizier keinerlei Miene machte, fei: 
I ner bienftlihen Meldung noch etrons 
| hinzuzufügen, nahm der Oberjt, nicht 
ohne einen Anflug von BVerlegenbeit, 
bon neuem das Mort: „Von dieler 
Erfenntniß durdhdrungen, mein lie- 
ber Schmetimwiß, will ih — hm - 
will ih nun nit länger ihrem 
Slüde entgegen ſein.“ 


e8 
ct» 


En 


Dienftleiitung | 


| chen, 
| fich gaben. 


eine Kundge- 


Spiel Ausſch 
ſich fern zu halten. 
Der Oberſt hörte ihn mit zwie 
ſpältigen Gefühlen an und mußte‘ 
ſollte er ſich über den künfti 
gen Schwiegerſohn ärgern oder ſolle 
er * bewundern. Er bewegte mehr 
mals Kopf und Schultern und gab, 
als jener mit ſeinem Geſtändniß zu 
de war, ſeinen Empfindungen 


chung zu und weifung 


eftig juckende große 
Flecken auf Kindes Kopfe. 


Geſicht und Giiedmaßen. Rot und bren— 
nend. Sonnte nicht fchlafn Im 
zwei Monaten durd) Guticnra ge- 
heilt. Gefinnd und nrunter. 


„Muf dem Knie meiner Meinen Todes 
ter bildeten Sich Meine Buiteln und Bla3= 
die eine wätlerige Flüſſigkeit von 
In einem oder zwei 
wurden ſie krocken und erhielten eine 
Khuppige Oberfläche. Dies er: 
eignete fich fortdauernd alle aiei Wo= 
chen in immer gröferer Musdehnung, 
bis die Kopfhaut, Geficht und Gliedmas 
hen meiner Tochter mit aroken roten, 
brennenden Fleden bededt waren. Sie 
jueten fo heftig, daß wir den Ninde die 
Hände feitbinden musten, und 03 fonnte 
nicht ichlafen und lie auch fonit nie 
mand zur Nube tommen. E38 war 
eben der Qual. 

Wir hörten von EuticurasZSeife und 

Salbe und begannen fie zu nebrauchen. 
Sofort trat eine wundervolle Menderung 
ein und in zwei Wochen war das Kind 
bollitändia nebeilt und munter, (Ges 
geiinel) rau Mech Lagle, Depaum, 
And,, 4. Oktober 1916. | 

Marunt verhütet ihr dieſe quälenden 
Hautleiden nicht, indem ihr Cuticura zu 
Eurer Seife für täglichen Gebrauch bei 
der Toilette und im Kinderzimmer ein— 
führt, und zelegentlich Salbe anwendet. 
um die erſten Unzeichen von *ufteln. | 
Ausichlan und Schorf zu entfernen. Ver« | 
wechſelt dieſe feinen Heilmittel nicht mit | 
grob medbizinirten Ceifen und Calben. 

Für freie Probe jeder Art mit rüd: 
nehender PBojt fende man Rojtfarte mit 
‚ Abrefje: „Guticnra Dept. D. Bolten“, 
"Ueberall au haben. 


Tagen 


rauhe, 


prr 
Lıii 


lebten Reit von Miktrauen: 


Inun endlich offen, 


| Berlin, 


ı tur 


| mandjer prophezeite im stillen, 


| denfroh 


dende 
auf den heutigen Tag iſt ihr Eheglück 


von 


vertauſcht. 
ſteht der junge 


ſere Stimmung, 


perliches 


anderen 


| mie 


drucks, wie 


wöhnlich um den Eintritt 
gen 


durch die Worte Ausdrud: ‚Se find 
ein ganz toller Herr, Symettwig! So 
ein ganzes Vermögen auf einem Brett 
zu verſchenken! Ganz unglaublich! 
Da ſcheint mir doch geboten, daß ich 
in Bezug auf die Mitgift meiner 
Tochter ganz beſondere Vorſichts⸗ 
maßregeln treffe.“ 

Schmettwitz verbeugte ſich. „Da— 
rum wollte ich den Herrn Oberſt ge⸗ 
horſamſt gebeten haben,“ erwiderte 
er, während ihm der Schalk aus den 


Augen blitzte. 


Der Dberft (achte und bemerfte 
dann halb fcherzend, halb mit einem 
„Bei: 
tere Befenntnifje haben Sie hoffent= 
lich nicht zu machen?“ | 

Der Gefraate legte die Hand auf) 
das Herz. „Nein, Herr Oberft.” 

„Dann tommen Gie!” 
Liebenden, bie ſich 

vor aller Welt] 
ihrer Xiebe erfreuen konnten, erfuhr: 
durch die Schon ziwei Tage fpäter er=|e 
folgende Trennung eine tleine Ein: 
buße. Schmettwit überfiebelte nad) | 
um fein Konımando anzu | 
Die Sonntage verlebte er na= 
türlih ohne Ausnahme bei feiner | 
Braut, ohne daß er nötig aebabt, Tidh 
wie einst der Koftipieligen Einrich-| 
tung des Ertrazuges zu bedienen. | 


Das Glüd der 


treten. 


ı Mit den tollen Streichen und Ertra- 
| baganzen hatte er ein für allemal 


abaeichlofien. 
Smer Monate Später kehrte er mit| 
zem Urlaub nad) feiner alten Gar 
nifon zurüd.  Geine — mit 
Lucie von Benkendorf fan unter 
großem Pomp ſtatt. Die ganze | 
Stadt ivar auf den Beinen und bie]; 
Kirche war mit Augenzenaen fait bis 


auf den letzten Pic gefüllt. 


„Der tolle 
gina es 


Schmettwig heiratet!” 
von Mund zu Mund, und! 
ſcha— 
der jungen Frau 
eine ſtürmiſche Ehe. Lucie von Ben— 
kendorf aber ſprach mit freudigem 
Herzen und gläubigem Vertrauen auf! 
eine lichte, frohe Zukunft das 
u. 

Die Folgezeit gab ihr Recht. 


lachend, 


bin= | 
Big 


pöllia ungetrübt geblieben. Hans] 
Schmetimik hat vor furzem die! 
flotte Hufarenattilla mit der refpeft- 
heiſchenden Generalsſtabsuniform 
Bei ſeinen Vorgeſetzten 
Generalſtäbler nicht 
dienſtlichen Leiſtungen we— 
ſondern auch um ſeiner rein 
menſchlichen Eigenſchaften willen in 
hohem Anſehen. Nur in den 

len der ehemaligen Kameraden und 
er Bürgerſchaft ſeiner alten Garni— 
n lebt er noch heute als „der tolle 
Schmet ttwitz' 


nur ſeiner 


gen, 


dem And 
em An 


Ip} 


+ 
Das Kühlen des Wetters. 


Non Tr. M. Woalden. 


Tas die Wi itterung auf unſeren 
geiſtigen und ſeeliſchen Zuſtand, un⸗ 
Laune und Arbeits- 
auch auf unſer kör- 
efinden von nachhaltig— 
ſtem Einfluſſe iſt, weiß Jedermann. 
Bei ſchönem Wetter fühlen wir 
uns beſonders wohl und munter, bei 
ſchlechtem fühlen wir uns nicht nur 
leicht mißvergnügt, ſondern auch 
körperlich unbehaglich. Beſonders 
der Uebergang vom guten zum 
ſchlechten Wetter iſt es, der unange 
nehm empfunden wird, ja geradezu 
Krankheiten hervorrufen und be— 
reits beſtehende Krankheiten ver— 
ſchlimmern kann. Das gilt in erſter 
Reihe von den ſogenannten Erkäl 
tungskrankheiten, alſo von den Ka 
tarrben und' Entzündungen der 
Atemorgane, dem Rheumatismus 
der Musfeln und Gelenfe, e> gut) 
aber von mancen anderen | 
Krankheitszuſtänden; ſo ſei unter 
nur darauf hingewieſen, 
daß gelegentlich ſolcher Wetterſtürze 
oft eine raſche Zunahme der Todes 
fälle. an Mltersihmwähe und an] 
Serzfranfbeiten beobad)tet wird. 

(3 mibt mm eine ganze Neibe von! 
Menschen, die für jfoldhe Witterung 
umſchläge, und zwar ſpeziell für * 
Umſchlag des guten in das ſchlechte 
Netter eme eigenartige und unge 
wöhnliche Empfindlichkeit beſitzen, 
die ſich darin äußert, daß ſie bereits 
mebr oder lange Zeit 
der Aenderung des Wetters, nicht nur 
Stunden, ſondern ſelbft ein bis zwei 
Tage vorher, gewiſſe Störungen ih 
res körperlichen Befindens deutlich 
verſpüren. Dieſe Menſchen fühlen, 
ſie ſagen, daß anderes Wetter | 
kommen miß. Der überwiegenden 
Mehrzahl der Menſchen acht dieje | 
Fähigkeit ja ab: wir pflegen allen 
falls an der Aenderung des Luft 
ſie uns das Barometer 
objektiv anzeigt, einen gewiſſen An 
halt für den Wetterwechſel zu gewin— 
nen, indem ſich bekanntlich bei niede 
rem Druck der Atmoſphäre und mit— 
hin bei tiefem Stande des Barome 
ters eher ſchlechtes als gutes Wetter 
orwarten läßt und ein ſehr ſchnelles 
ſtarkes Sinken der Barometerſäule 
Sturm anzuzeigen pflegt, während 
raſches Steigen gewöhnlich das 
chen für das Herannahen schöner 
trofener Witterung it.  Nene eben 
erwähnten wetterempfindlichen Men 
ichen bezeichnen fich jelbit oft ger ado— 
zu als lebende Barometer, Das be 
ztcht jich freilich nur daranf, das; fie 
das bevorstehende ſchlechte Wetter 
nahen fühlen. Umgekehrt 
ſie den Umſchlag des ungünſt 
zum ſchönen, ſonnigen Wetter 
voraus zu empfinden. 

In einzelnen handelt es 


‚ aber 


B 


freudigkeit 


auch 


minder vor 


BR 
se 


prfe en 
igen 


nicht 


ſich ge— 
von Re— 
oder Schneewetter, um das Er⸗ 
fcheinen von Gemitter- oder aid) von! 
ſtürmiſchen Winden, wie z. B. de 
Föhns, des Seciroecos. Beiegentlich |* 
findet man aber coucdy die Angabe 
bon dem Rorausfühlen anderer Wa- 
turereignijie, 


ı hören hierher zunäkhit 


|bon 


| den 


| leiden, 


Urſache 


ſtänden, 


wegs alle Patiente 


dazu, 


der Menfch fo feinfühlig wird, dak 


| Narben 


den werden, 
fehlenden Körpergliede 
leidende, 
den 


plötz 


anderweitige Empfindungen, 


tomen, 


regelmäßig 


Gefühl 


Kopf, 


men, 
Schlaf pflegt aber unruhig und oft 
unterbrochen zu ſein. 


Einflüſſen 
kommen zum 


— — —— 


—B——————— Weife handelt 
e$ fi bei den Perfonen, bie J 
Wetter vorauszufühlen pflegen, nuz 
felten um völlig gefunde Menfchen, 
fondern zumeiit um foldhe, die be- 
bejtimmte Veränderungen an ihrem 
Körper aufmweiien, teip. mit be- 
timmten droniichen Leiden behaftet 
find. Gewöhnlich deatirt die harakte- 
riſtiſche Wetterempfindlichkeit auch 
erſt ſeit dem Vorhandenſein dieſer 
Störungen, und ein Zuſammenhang 
ergibt ſich auch daraus, daß der ver— 
änderte Körverteil zumeiſt auch den 
Sitz der Beſchwerden bildet. Es ge— 
Menſchen, die 
von einem Unfalle, von einer ſchwe— 
ren Verletzung. einer Schuß. 
Schnitt- oder Hiebwunde, eine grö— 
ßere Haulnarbe, ſei es an den Glied— 
maßen, ſei es am Rumpf, zurückbe— 
halten haben und ſpeziell auch Per— 
ſonen, denen ein Glied ampuirt 
worden iſt, die alſo nur einen Arm 
oder ein Bein beſitzen. Der wetter— 

mpfindliche alte Kriegsinvalide, der 
ſeinem Feldzuge mit Narben 
heimgekehrt iſt, dem ein Glied weg— 
geſchoſſen wurde oder abgenommen 
werden mußte, iſt eine ganz typiſche 
Geſtalt, der wir nicht nur in Erzäh— 
lungen, ſondern auch im wirklichen 
Leben gelegentlich begegnen. Vor— 
wiegend handelt es ſich dabei um 
Hautnarben, die ſehr in die Tiefe 
gehen und mit den darunterliegen— 
Knochen mehr oder weniger 
ſtark verwachſen ſind. Zu den Wet— 
terempfindlichen gehören weiterhin 
überhaupt Perſonen, die früher ein— 
mal Knochenverletzungen oder Ge— 
lenkverſtauchungen erlitten haben, 
ferner ſolche, die mit Gelenkrheuma— 
tismus oder mit anderen chroniſchen 
Gelenkleiden oder mit Gicht behaftet 
waren reſp. es noch ſind, außerdem 
Leute, die gelegentlich an Nerven— 
ſchmerzen etwa infolge von Nerven— 
entzündung, wie es z. B. beim Hüft— 
weh, der Iſchias der Fall iſt, oder 
infolge von Rückenmarkserkrankung 
weiterhin Menſchen, die ein 
durch Schlaganfall oder aus anderer 
gelähmtes Körverglied ha— 
ich auch Verſonen, die 


ben, und endl 


ſan mehr allgemeinen Krankheitszu— 


vor allem an allgemeiner 
Nervenſchwäche, an hochgradiger 
oſität oder an Veränderungen 


932 
METZ 


'ihrer Blutgefüre in Borm allgemei- 


nter Mderverfalfung leiden. eines» 
n diefer rt be- 
ten die in Nede ftehende Empfind- 
lichkeit für das nahende ſchlechte 
W ng in Gegenteil it e$ nur eine 
- fleine Gruppe unter Dielen. Of- 
fenbar gehört außer der körperlichen 
Ver änderung auch noch eine befonde- 
e Veranlagung de3 Nervenigitem3 
um jenen Aufstand, in welchem 


den IImfchlaa des Wetters 
auszulöien. 


CE 
nerft, 


borau3 


Die Zeichen, mit denen fih bei 
diefen Wetterpropheten dad Wetter 
anfiindigt, beitehen vornehmlich, twie 
ihon erwähnt, in allerhand Be- 


| ichwerden im Bereiche des veränder- 
ten, 


erfranften reip. zur Erfran- 
neigenden Körperteild. Wer 
bat, jpürt in diejen, 3. 2. 
vor Eintritt des Negens, Kribbeln, 
Stehen, Neiien, gleihmäßig dum- 
vfe oder ufende Schmerzen, 
Schmerzen, welche von Amputirten 
carafteriitiiher Werje jo empfun- 
als ob Ste in dem ihnen 
ihren Siß 
Rheumatifer und Nerven- 
die vielleicht von Befchwer- 
lange frei waren, befommen 
[ich an den üblichen Stellen von 
ichmerabafte, bohrende oder 
oder 
vorhandenen 
eine beträdt- 
Selahmten 


kung 


hätten. 


neuem 


aber die bereit3 
Schmerzen erfabren 
liche Verſchlimmerung; 


tut das von der Lähmung befallene 
Glied weh. 


Die Beſchwerden können 
in manchen Fällen ſo heftig und an— 
haltend ſein, daß das Bett aufgeſucht 
werden muß. 


Neben derartigen örtlichenſsymp— 
mitunter aber auch ohne ſol— 
zeigen manche unſerer Wetter— 
vor jedem Wetterwechſel 
Störungen ihres Allge— 
meinbefindens ganz charakteriſcher 
Art. Es ſtellt ſich bei ihnen ein Ge— 
fühl des Unbehagens, der Unruhe, 
der allgemeinen M dattigkeit ein, ein 
der Schwere in den Glie— 
eine Benommenheit, eine Un— 
luſt zu jeder Tätigkeit, körperlicher 
wie geiſtiger, eine gewiſſe Erſchwe— 
rung des Denkens und wohl auch 
eine Gemütsverſtimmung. Dazu 
zeigen ſich Stiche oder Druck im 
es tritt Neigung zu Herz— 
klopfen auf, der Atem wird beklom— 
es zeigt ſich Schlafſucht; der 


ce, 
probeten 


dern, 


Bisweilen tre— 
ganz plötzlich 
ſo daß die 


ten die Symptome 
mitten in der Nacht auf, 
Re etreffenden damit ermaden. Mlle 
diefe aeichilderten Störungen pfle- 
sen gewöhnlich nut Eintritt de3 
ihlediten Wetters alsbald nadhzulaj- 
ien. und e8 tritt völlige Mohlbe- 
finden ein. 

Menſchen, die mit der im Obigen 
geſchilderten Gabe der Wetterpro— 
rhetie ausgeſtattet ſind, empfinden 
dieſe. wie ſich denken läßt, keines— 
wegs als einen Vorzug, ſondern 
häufig ſogar als ein läſtiges Uebel. 
Da es ſich im Grunde offenbar um 
eine Ueberempfindlichkeit des Ner— 

venſyſtems gewiſſen atmoſphäriſchen 
gegenüber handelt, ſo 
Zwecke der Verhütung 
des Zuſtandes und auch zur Bekäm— 
pfung der Beſchwerden, wenn ſolche 
vorhanden ſind, hauptſächlich nerven— 
ren und nervenberubigende 

Lund Mahknabmen in Frage, 
u — ganz beſonders die verſchie⸗ 
denen Formen der Mafferanmen- 
dung, wie Bäder, Abreibungen, Du⸗ 
ſchen uſw. gehören. 
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ud ein ein Mörder. mus Vereinätreilen | "Bevorftehende ergnügungen. : 
Bruder de8 Mörders 7 Dennis Anderion 


| Hat ein Geiländuiß abgelegt. Sn der Generalverfammlung — ra ee 
1! Sohn, der 17 Zahre alte Bruder Thüringer Damenbdereins si, den heutigen Samstag an. 55 | in 
oe | | bes zum Tode durch ben Strang !utben folgende Beamte erwählt: | wird in Wopels Garten tr. Roreit Part, | une für 
KR | 


Lo 


Sr: PBräfidentin; | Sarrifon und Harlem’ Str., abgehalten Montag! 

BASEMENT * 5 Friederikle Techen, Ex— ‚ abgehalte: Montag! 
verurteilten “Mörbers Dennis An⸗ Karoline Brethauer, Präſ identin; und beginnt um 4 Uhr Nachmittags. be Ifaeb: 

ı derfon;, dem geftern bor drei Wochen, | Beı im Areife diejeg beliebten Gehangs || Wer care 


Pr ? 
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Prohibitionijtiiche „Rüdjicht: 
nahme“. 
Die vrohibitioniſtiſche Häuptlinge haben gnädig— 
Ba) gerubt, dem Senat zu erlauben, die endgiltige 
Webatte und Abitimmung über den Brohibitionszulat 
fi der Iandwirtichaftlihen Vorlage zu vertagen, damit 
Be Relolution, welche den Präfidenten ermächtigt, die 
egrabhen- und Televhoniviteme des Landes in 
Bundesbetrieb zu nehmen, die io auberordentlid 
Bringlide Erledigung finden fönne. Mber nur eben 
#0 lange, wa3 bedeutet, nur ein paar Tage. 
: Zroßdem jolde Rüdiihtnahme von Zeiten der 
Brohibitioniiten etwas ganz UIngewohntes, ja noch nie 
Dageweſenes iſt, wurde ſie, wie man in der Landes— 
pradje fagt „on its face value”: als wirflid von der 
| —— der Pflicht, dem Wichti und Weſent— 
chen den Vortritt zu geben, angenommen. Und wäh— 
gend man jich dazu gratulirte, dal; Pflicht- und An— 
Mandsgefühl im prohibitioniitiihen Sauptquartier die 
Wberhand gewonnen hätten, *2 die „Naſſen“ und 
Beolde, die nicht gern endailtiq Farbe bekennen, ſich 
der Soffnung bin, dab es 
iDerde, die Abitimmung über 
3 nad) der Novemberwahl hinaus 
Falaubten“, dab es nadı Erlediaung der Te 
End Telephonrejolution möglich jein werde, des Präſi 
Benten Einwilligung zu einer serienvertagung des 
ongreijes zu gewinnen, und des hohen Rates der 
Frohibitioniſten Zuſtimmung zu de 
xch das Verſprechen, ihren 3ı 
ber Wahl aufnehmen zu wollen 
Man glaubt gern, mas man wiünjcht. Nur jo 
übt fich der Glaube, da die Rrobibitioniiten wirflich 
s Rückſicht auf die Wichtigfeit der Telegraphen- und 
lephon-Rejolution und in einer Anwandlung von 
? nitands- und Pflichtaefüihl md PBatriotismus in die 
Verzögerung der Abitimmung über ihr Anendement 
e inwilligten, erflären. E83 war er Stinderglaube, 
Ber baldigiter Zeritör: gewik war und heute fon 
an Allen, die ihn beaten, — ſein wird — aus— 
ommen vielleicht die ganz hoffnungslos optimiſti— 
hen Leute, die ſtets eine roſenrote Brille auf der 
Naie tragen, um nicht3 Ichwarzes jchen zu fünnen. 
Während die Naſſen und Furchtſamen Kon— 
Feß ſich in ſchönen Hoffnungsträumen wiegten. ar» 
Pertieten die Brobibitioni iten mit gewohnten Cr- 
Bl. Indem fie ihren Verzicht auf die jofortige Ber 
Bandlung und Abitimmung “über ihr Amendement als | 
ückſichtnahme auf die Müniche des PBrälidenten und | 
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die Dringlichkeit der Telegr abhen- und Telephon-Ordi— Sleicht yerechtigung mit dem männlichen 
| worden, ergibt jih als 


en auf aud) zu ebenjo unverfürztem Anſpruch 
wo Ehren und Aemter berechtigt iſt 


I 
erfolare 


Manznanz binitellten, verhiillten jic ich ihreı 
bahren Beiveggrund, und während die Liberal 
Fren Leim krochen, ſtärkten ſie ihre Poſition, 


ie bis dahin jehr Schwach war. Eodaf fie nad) Erledi- 
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da, 


gung der ———— und A ifrage ungleich noch werden ſich ſolche auf 
ihr Erfolg im berechtigung ziehen laſſen. 
und es dem ein weibliches 
Fräſidenten weſentlich ſchwerer gemacht ſein wird, ein iſt eine der zwei Bürgerinnen, 


kärfer fein wird, als ſie vordem war. 
Benate nunmehr canz fraalos cericheint ı 


Meto einzulegen. 
E Die National Coal Nifoctation, der nabezur al 
Seichkohle-Produzenten angeſchloſſen ſind, erklärt in 
nem geſtern in Waſhington veröffentlichten 
Eelbitveritändlich dem Prüäfidenien und allen bobeı 
mten und jedem Stongre)) italiede auge) Alten 
 Statement*, die Re Yhiition 
Dauer des Srieges“ „durchaus notwend 
Mohlegewinnung derart zu beichleimn igen, 
ich wird, die zufägliien 100,000,000 In 
Busziren, die wir im fommenden Winter 
BDerden”. An anderer Stelle beiht es, 
Dandel beſchränkt die Kohlegewi 
Tann nicht erwarten, 
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dig, 
daß 05 mög 
nnen zu pro— 
nötig haben 
nnun ng und res Land 
— Kohlen zu 
in den 


jpaterbin < 
Dbefonmen, wenn c3 jegt den Schu 
MBergiverfgebieten duldet.“ 
Zuerjt wurde die Prohibition verlangt, der „Ver— 
Beudung“ von Getreide eın Ende zu machen, und da 
Dies nicht jo recht 308, angelidts der Erflärung de 
Mobrungsdireftors Hoover, dab der Setreiderirkraud 
er Bierbrauerei ganz ent jet und ein Ber 
der Seritellung von Pier mit allen Folgen nicht 
ri chtfertigen könne, — ı nan zunächſt mit der 
Schauptung, die Prohibition ſeien dig, die 
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Bundesbehörden beaufſichtigten Banken gewähren in 





| 


| ausſehenden 


| 


ih A num nehr gelingen | und dann 
hibitionszuſatz | 


I 
r Sinausichiebung | 


le würden 
treten. 
und | | L 


für bie lands 


nicht 





My 
Ar⸗ 
)1D 


—J 
un 


IQ, 
Atmasfähigfeit der für — beſchäftigten 
ee zu heben. Da der Voriigende des 
Bing Board, dem der nationale Sciffb 
Meritellt iit, und jeine Kollegen, aber aanz entichieden 
gegen die Prohibition proteitirten und erflärten, c3 
"m irde unmöglich fein, das Tbauprogrammı er- 
Folgreidh durdauführen, wenden Ilrbeiter das Bier 
Henoınmen werden jollte, war e3 notwendia, Umschau 
zu halten und womöglich em — zu finden 
Megen die jhweriwiegende Oppofitio der Serren Hoo» 
ber, Hurley u.j.w. Nächit Getreide umd hat 
die Nation Kohlen jehr nötia. Mlio mitiien die Kob- 
Benproduzenten den Probibitioniiten einen 
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lung und den Berfauf von Bier und Wein ver- 
Bieten foll, erflären. nd ste taten’s und erfläreı 
Schnaps für hinderlic, jagen, wenn das Land in | 
Ben Sohlengebicten den PBooze dulden wolle, dürfe | 
8 nicht auf eine genitgende a nproduftion red- 
nen. Was aber hat der „Vooze“ mit Wein J Bier 
Be din — außer dem, dab, wenn aud) das Bier verpönt | 
N wird, „Booze“ der allerihlimmiten Sorte heimlich | 
pr bergeitellter Fuſel — getrunfen werden wird anitelfe |? 
Bon Bier, das mit feinen 234 Brozent Mlfohol doc) 
J biwerlih als Liquor bezeihnet werden fanır. 
Er Kur ein Veto des Präfidenten fcheint das 
Boch bon der nationalen Prohibition ng en 
onnen. Ind wir dürfen hoffen, dab 
in Beto einlegen wird, wenn möglic. 
pp ihm das gemacht. 


Staatliche Aufſicht für Privatbanken 

Ber der diesjährigen Serbitwahl am ! 
gden. den Wählern de3 Staates — eine Anzahl 
Dich iger Gejeße zur Beitätigung unterbreitet werden. | 
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ende Stelle ein. Wer die Zeitungen im 
en Jahre aufmerkſam verfolgt 


* dh die viele Perſonen u 
Ind. Die Hautleidtragenden waren gewöhnlich folche 

die den Berlujt am jchwerften verfchmerzen 
konnten, die leichtfertigen oder gewifienlofen Finanz- 
ihre Erjparnijje anvertraut hatten, um fie 
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tionen den 


männlichen einzuraumen. 
Sefallen | — 
Bun und ji für das Amendement, das audı die Ser-| 2... 


i Temtern ernannt 


ziehen wird. 
Im 
—— zum Präſidentenamt zulaſſen? 


5. November | 


ihnen nimmt dasjenige, da? fämmtlihe Banken 
& Staate mit der einzigen Nusnahme der National- | nad) dem Tode von 
der Staatsaufſicht unterſtellen ſoll, eiue ber- | ziehen. 
Laufe | |Teben, und die großen Fu ern 
bat, wird sich | Kähiafeiten und Erfahrung 
Mühe an eine Anzahl von Banffradıen erinnern, wahrſcheinlich erſcheinen, 
ihr Vermögen gekommen in näherer 


die 


würde. 
welche die 


Amt des 


ER it, Chicago, | Samötng, den 13. 


dur Spekulationen zu Dee und ie San Ba bei 
dem Banferott da3 Meifte oder Alles verloren. E3 
braucht dabei durhaus noch nicht immer mit unrechten 
Dingen zugugehen, Zeiten fdhwerer Finanzkriſen 
fonnen leicht Ihwahen Banken gefährlid werden, 
während jtärfere den Sturm überwettern. Einen ım- 
bedingten Schuß gegen das Banferottgehen einer Banf 
gibt e8 nicht. Leben die Banken aber die erforderliche 
Borlicht bei der Anlage der ihnen anvertrauten Gelder, | 
ſo iſt die Möglichkeit des Durchhaltens in kritiſchen 
Zeiten größer, als wenn ſie ſich in wilde, uferloſe 
Spekulationen einlaſſen. Die von ſtaatlichen oder 


Es iſt doch eine eig'ne Gab' 

Um die holde Kunſt zu reimen, 

's iſt wie am dürren Zauberſtaub 
Noch Blätter und Blüten keimen. 
Im allerkält'ſten Winterſchnee 
Sind Knoſpen ſchon aufgeſprungen — 
Und Mancher hat im tiefſten Weh 
Am herrlichſten geſungen. 


dieſer Beziehung eine gewiſſe Sicherheit, 
zuweilen vermiſſen laſſen. 
Geſchäftsmann 


die andere 
Der erfahrene Finanz- und 
weiß freilich in den meiſten Fällen 
ſehr genau, ob eine Privatbank ihre Geſchäfte auf 
ſolider Grundlage betreibt oder nicht. Aber gerade die 
jenigen Bevölkerungselemente, aus denen ſich dien 
Kundſchaft der unſoliden Banken hauptſächlich zu— — 
ſammenſetzt, vermögen dieſen Unterſchied nicht zu darſtellen, nicht von größtem 
machen. In ihren Augen iſt eine „Bank“ ſo gut wie tereſſe für ihn ſind! 

die andere, und ſie bringen einer kleinen, obſku ren | Te 
Banf unter Umständen fogar nod) aröeres Vert rauen | 
entgegen als einer großen, weil die dort berrichende 
Atmojphäre ihren eigenen Verhältniffen mehr ent» 
ipricht als die jte bedrürfende Eleganz der Großbanken. 

Man bat jchon oft die Frage aufgeworfen, mes: | 
halb jene Winfelbanfen — fie allein find es, die das 
neue Banfgeieß zu fürchten haben — jich eines jo leb 
baften Zufipruches jeitens der fremdipradlichen PBe- 
bölferungsteile erfreuen. Die Antwort darauf iit, dat 
jih die in Geldaeihäften unerfahbrenen und mit den) 
biefigen Xerbältniiien oft no nicht vertrauten, meist 
erit vor wenigen Nabren eingeivanderten Sparer mit 
ihren wenigen llars nicht in die groben, —“* 
„amerikaniſchen“ Banken hineintrauern 
von der Exiſtenz der Poſtſparkaſſen vielfach nichts | 
willen und wenn ichon, dod ihr Bischen Geld gern | 
zu einem böberen Zinsjaß anzulegen wünjchen, als zu! 
dem niedrigen, den Dieje ihnen gewähren. Gegen: | 
wärtig bieten fich ihnen allerdings eine auferae wöhn⸗ 
lich gute Gelegenheit zur Anlage ihrer Erſparniſſe in 
Kriegsſparſcheinen und Stücken der Freiheitsanleihe. 
Aber der Krieg wird ſchließlich einmal vorübergehen 
taucht die alte Frage „Wo ſoll ich mein Geld 
anlegen?“ für ſie von neuem auf. ſie ſich nicht 
ſelbſt vor Ausbeutung, Betrug oder Leichtſinn Dritter 
ſchützen können, ſo ſollte der Staat, der ein unmittel— 

bares Intereije an der Erbaltung des Vermögens und | 
der jelbitändigen Eriitenz feiner Bürger und zufünf- 
tigen Bürger bat, dieje Brlicht übernehmen. 

Sobald alle Banken ohne Ausnahme vom Staate 
bezw, von der Purndesregierung beaufjichtigt werden, 
wird jich die Gefahr, ihre Eriparnifie zu verlieren, fir 
die Fleinen Ktapitaliiten wejentlih verringern. Nad 
dem neuen PVanfgeieke, über das die zeahler im 
November abzuitimmen haben ı erden, jollen die Bücher |; 
aller Banfen mit Musnahme der Nationalbanken Die 
den Bundesbehörden Rechenſchaft Schulden, jährlich 
mindeitens einmal gründlicdy revidiert werden. Das| 
Sefek wird jich, falls es in Kraft treten jollte, ficher 
als eiierner Pejen erweisen, der mit dem Winfelbanfen 
unfug arindlih auframmen wird. Um der von der! 

egislatur tn ihrer legten Selltion angenommenen | 
Norlage Geſetzeskraft zu verleihen, it einfache Stim- 
menmebrheit bei der Novemberwahl erforderlid. Die 
Annabme jollte indeilen einitimmig erfolgen. Denn 
jte liegt in Interelle aller Wähler. 
— — — — 


„Präſidentin der Ver. Staaten“. 


Kriegsſparmarken ſind im Bereich 
Aller. Keiner, ſei er Millionär oder 
Tagesarb eiter, kann wahrheits— 
gemäß ſagen, daß Kriegsſparmarken 
und das Sparprogramm, das 


In 


„Frau mit innigem Verſtändniß für 
Sunde und Deren Wartuna, Beftkerin 
ausgedehnter Yändereien, Die mit Dich 
Item Drabtzaun umgeben find, minicht 
laus Liebbaberei finf Hunde al3 Som 
merboarder aufz unchmen, 
Bulldoggen vorgezogen.“ Inſerat 
R.». —— - Ch die Danıe m 
m innige ndeveritänd: u und den 
Yände reien „aus Be 
wol Lauch Blaß für ebenjo viele 


fi vürde...? 
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unden! 
Theodore Rooſevelt 
Taft ſind von den 

Michigans eingeladen worden, An 
ſprach en auf ihrem am 26. Sept. 
in Grand Rapids ſtattfindenden 
Staatskonvent zu halten. Dies iſt 
gleichbedeutend mit einer Ableh 
nung des Verſuchs Fords, ſich auch 
die republikaniſche Indoſſirung für 
das Bundesſenatorenamt zu ſichern. 
In dieſer Beziehung vertreten Mi— 
chigans Republikaner augenſchein 

lich den Standpunkt „Ford mit 
Schaden!“ 
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Weißen Haus“ Verächtlicher 

ien Geiſtlichen, 
den Großen der Erd 
zur ſchmutzigen Han 
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Charivari. 


Dem Mutigen gehört 
arme Mutige! 


der Tat liegt der wahre 
Patriotismmus. 
die Zuſchauermenge ‚in Shea's 
3 eine ſchwächliche 
Frau beim Si banglı 
Banner“ fißen blieb en Zurufen, ſich 
zu er! nt, leutete 
| Sreifin feine Kolge 
blütiger Patri die zei herbeiholte 
ziſten erklärte die alte Dame, 
iſbo daß ſie vom Einkaufen in 
Nachdem dem weiblichen Geſchlecht die politijche | 19, F ve Meder 
p 1d L — ik tlil ı 
zugeſtanden um ſich etwas aus 
habe einen Sohn in Frankreich. 
auf politiſche ſehe — 2 de 
Ininy Dr ıSıke erheben Yollte, um fur Das Abeaker 
n diejer Nichtung | S'E7 9° ' Ya 
J —* 3 | Reflame zu machen, da jie ihren Pas 
der Grundlage der Gleich ihres Sohnes und durch Rote Kreuz Ar— 
| beit, welche jie und ihre Tochter bertich- 
\ 1 » 
scanette Rankin. „BE 
S: : bereita 5 | — und ging hinweg, ohne ſic ihren Namen 
* ereits am 4. MNarz zu notiren. Die alte Dame aber ruhte 
ein bezeichnendes Datum — 
als Kandidaten für den Bundesſenat auf— („Buffalo Vollszei 
ehrerin der Weltgeſchichte an der Univerſität von 
| Nevada, kündigte an, daß Ste jich bemühen werde, die) > j 
\ ing berfaßter Roman, « 
s ren ee | die Kleinigkeit von 106 Banden um 
P werden, und gab gleichzeitig ihre Blatfornt 
ti. u bringen, braudhte der japantiche 
® * PR 2* X Uchreiber MI 3 ba Srlt 
denn bisher ilt nod) fein männlicyer | manidreiber oU , > 2 — 
Bewerber um die republi »Nomi für de dünne Büchlein, 
Bewerber um republikaniſche Nomination für das 
rund 1000 ‚ablt. 
Weiblihe Stadträte, weiblide Bur: ger meiſte 
weibliche Kongreßmitglieder und weibliche indes- ausgerechnet, daß, da jede 
Zeilen und jede Zeile etwa 
und weibliche Präſidenten? |»eilen ımd mehr als 31 Milkie 
Frl. Martin jagte in ıbrer erviten Fragt ſich nur, ob jem 
2 en erfordert ihre An» | Yeir und Zutt bat, 
£ . ze g er Rn 32 leſc1 ind ob er bei Re 
wejenheit in beiden Häufern des stongreffes, und aud) | Roman: Au ve. zei 
Wohlfahrt der Nation erfordert es“ wirb. deu Tiehh 
aud) 
begründen, wenn anftatt der | „in beiden Haus» 
fern des Kongreſſes“ „im 
Fortſchritte, 
weibliche Gleichberechtigungsbewegung wäh 
glaubwürdig, daß ſchon in naher Zukunft 
ge Politikerin ihr Auge auf das höchſte 
3 richten 
ht befürwortet oder es bekämpit, 
polittichen 
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ſcheint es 
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Dem Boli te 
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ſei und das 
habe, 
solgerung, dab c5 r 
nicht ein, warum ſie ſich von 
der Frauen weder Grenzen gezogen, Fionsmus gezeigt habe durch Hergabe 
Bereits ſitzt im Kongreß I e und 
teten. er Poligziſt wu nachd 
Die 
erklärten, jie| weiter ihre müden Fühe aus. 
Die andere Tame, Frl. Anne Martin, früher 
|befannten Schriftſteller Kiong-Te 
Nachfolgerin des verſtorbenen Bundesſenators New— 
Um dieſe 1060 Bände aufs P 
Rankins Ausſichten erſcheinen durchaus 3 
udn ohre 
naikuftia, Fahre. 
dabei nicht um 
DIA 
Senatorenamt ihres Staates im elde. " Ein 
|der viel übrig bat 
fenatoren warum nicht auch mwerblid;e Gouberneure gr En ar 
enthalt, das ganze wWert 
öffentlichen | Worte ählt. 
— z»3 Monſtruuß 
Rede: „Die Wohlfahrt der Frau dies Monſtrum e 
des 106. I 
Vom weib— 
lichen Standpunkte ließe ſich dieſes Verlangen ii 
geſetzt 
Angeſichts der erſtaunlichen 
rend der letten Sabre zu verzeichnen hatte, erjchernt c 
Lande rd. Gleichviel, ob man das 
rict 
dieſe Phaſe unſeres die 


angebracht, Welt. Der 
erwägen. 

Ueberall im Lande kommen vpolitiſche 
Frauen ſympathiſch entgegen. 

New NYork macht ſich das Bemihen geltend, 
Stimmgeber gleiche Rechte mit dem 
Die Indoſſirung des Ver— 
den Frauen das gleiche, unver 
gewähren ſoll, ſeitens Präſident 
Wilſon, hat den Tag beträchtlich näher gerückt, wenn 
‚ beide —* in allen Staaten politiſch gleich— 
berechtigt werden. Frauen werden in vielen 
Staaten in beit andig zunehmender Yabl zu wichtiaen 
Man braudt fein großer Prophet 
da ein Präſident 
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Vorliebe der Frauen für den me 
diziniſchen Beruf tit leicht erflart 


Arzt bat hſtunden. 
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„Ueb' immer 
vierlehrer. Da übt 


ſtin zwölf Stunden 


ſagte der Kla— 
Ntonterbatort 
Izu fein, um die Zeit vorberzufagen, 
der eine Miederwahl anstrebt oder feine Partei 
tisch zu Stärken winjcht, die Ernennung bon Frauen 
zu Mitgliedern feines Rabinets ernitlih in Ermädung 
Und mwarım Sollten wir nit auch Diej 
Angelſächſiſche 
die das amerikaniſche Leben ſo ſtark 
ſprechen ſich nicht gegen weibliche 
Kein ſaliſches Geſetz hat je Frauen 
vom britiſchen Thron ausgeſchloſſen; es ſei nur 
Eliſabeth und Victoria erinnert. Nach Beendigung 
des Krieges werden in Großbritannien auch die) 
Frauen zur Stimmenabgabe berechtigt ſein, und 1 
mehreren kanadiſchen Provinzen iſt ihnen bereits 
Stimmrecht gewährt worden. Sollten die 9 
Staaten im Jahre 1920 ein weibliches Regierungs 
oberhaupt erwählen, dieſes gerade 320 Jahre 
ins Weiße Haus em: | 
jedoch, in welchen wir iſt beſſer ſo! 
welche dieſe an Wenn du auch keinen Freund beſitzt, 
ſtellen, laſſen es kaum Der ein „Töff-Töff“ hat, ſei zufrieden, 
def das amerifantjche Volt ae Ense vermieden, | 
Zufunft die Zügel der Regierung einen! 
weiblichen Bräajidenten anvertrauen wird. Mus diefor | 
Tatſache allein ergeben fih Folgerungen, die den 
meisten zu Gunsten de weiblichen Stimmredts vor- 
gebrachten Argumenten Grund und Boden entziehen. 


polt ind Thon Durch 


neraten. 


Nlır 


in di 


men 
e atie 


elben Plätter, die unaufbör- 
lich sremdgeborene zum 
des Bindeitrichs mabnen, 
mit Vorlie den Bindeitrich als 
Hetzwaffe. Steben balt iiber 

Sejete von Anstand und Ethik! 

N. E., werden Ta 
oder mit zu furzen 
Strand 


Uel 
beeinfluſſen, 
ſcherinnen aus. 


berliefe rungen, benutzen 


Her 4 ne 


d 


an 


In Wrightsville, 
men, die ſtrumpflos 
Badekoſtümen an den 
mit einer von *10 belegt. 
ich werde Ferien Wrigh 
zubring⸗ en. 
q iß mir 


in 
—* gehen, 
das — 

VBuße 

Vor 


meine 


* 
Frau, 


in tdi 


würde 
‚Queen Veh 


Seiten | 


das Tpernalas nicht! 


y 


“ 


Die ſchwierigen 


Er ladet Dich ganz harmlos ein, 

Du kennſt nicht eines Freundes Tücken) 

Komplett trittſt Du die Reiſe an. — 

Doch heimwärts bringt maun Dich — in 
Stücken. 


lie! 


Bolton | 


Mr 


Republifanern |t 


L| 


bat feit 1845 | 


ergaben 1083 | 


bet | 


Nicht in Worten nur und Liedern, in | 


DIE | 


aufgejucht | 


ind fie | 
ıbrem | 


enklich 


erſchienen, 
Bapier | 
a | 
rich | 
londern 
jeder | 
‚yar ac -ID1 ſſe nha rt) 


Worte | 
rn. 000 | 


N heit von vier 


‘ jever | 


Aifgeben | ( 


ent | 


[le | 


Bade meinen Koffer, und! 


und Beinbrud) wird | 
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Sindenburg tot? 
Angeblich nad ftürmifcher Anseinander- 
fegung mit dem Saifer am Gehirn: 
ichlag geftorben, — Ein Brief de8 

Zaren. 

Amfterdam, 13. Juli. 
fall von Hindenburg tft, 
franzöfifchen Zeitung „Les 
les“ 
Hauptquartier nad einer 
Ichen Auseinanderfegung mit dem 
|deutfhen Sailer über den Blan| ? 
eines Voritoßes auf Paris am Ge 
hirnſchlag geſtorben. 


Yeldmar:|+ 
faut der 
Nouvel: 


ſtürmi— 


halben 
te vom Tode 
Hindenburg 


Seit einem 
derholt Gerüch 
marſchalls von 
ſeiner ſchweren Erkrankung, 
dem letztwöchigen in ganz 
verbreiteten Gerücht, laut eines hollän 
diſchen Reiſenden, ſollte er 
beitsunfähig im Großen 
ſein aufgetaucht. General von Lu 
dendorff ſollte an ſeine Stelle getreten 
ſein. Gerüchte aus Deutſchland deu 
teten ferner auf IUnjtimmigfeiten zii 
Icben dem Kaiſer und dem Feldmarſchall 
über die deutſche Offenſive hin. Ende 
a follte der seldinarichall in 


Des 
und 
nach 





8 


greiſe 


18. 
{ Senf, 
Blatt, an fcbiwerer 
m in eimer 


Juni, der 
enem 
Nervenkrankheit lei 
| Hetlanitalt bei —*—* 
|iverden und aus der Heeresleitung au: 
geicbaltet worden jein, 900 * nd 
urg lebte Ntrieas bruch 
ſionirter General in Hanno — 
wurde mit dem Feldzuge gegen die 
Oſtpreußen eingefallenen Ruſſen be— 
t, da er die Strategie an der deut— 
ſchen Oſtgrenze zu ſeinem Haupiſtu— 
dium gemacht hatte, ſchlug die Ruſſen 
bei Tannenberg dermaßen, daß er 
? a befördert Wurde. 
Mugujt 1916 wurde er General von 
' salfenbanns Nachfolger als Chef des 
Generalttabes; fein Mitarbeiter Gene 
ral —— rff begleitete > ihn, zum Ges 
meiſter ernannt, an die 
i Front. Am 28. 
11917 war Feldmarſchall Paul Benecken 
f und von ee liebzig Nabre 


aut 


131 


— laut 


en 
> pen 


E x 


TU: 


hype; 
Del 


X + 


trat 


Ay 
) 
30, 

* 


dor 


13. Juli. 
——— 

Schreiben des 
garen an einen feiner ehemaligen 
ı Generäle veröffentlicht, woraus her: 
vorgeht, 
milte am Leben 
in Dürftigteit, 
| uns verjagt,“ heißt eS in dem Briefe. 
| „Wir erhalten nur Briefe in ruffi=! 
ſcher Sprache und Start anne Als 
wir Ekaterinburg verließen, verſuch— 
te. eine Bande Räuber und Gemalt 
anzutun. Alexis (der ehemalige | 
Zarewitſch) litt fchwer darunter, | 
und er ift ernftlih erfrantt. Nur) 
| bie Geiltesgeaenwart von Yakoloff| 
| umd die gütige Vorfehung hat unser! 
| Leben gerettet.” 


In 


wird ein 


find. „Wir leben | 


x 


| Der Gefangene des Mandi. 
Karl Neufeld, der berühmte deutſche 

Forſcher, in Berlin geſtorben. 

Amſterdam, 13. Juli. In 
Heilanſtalt bei Berlin iſt Dr. 
Neufeld, weltberühmt als ——* 
ner des Mahdi, geſtorben. 
Neufeld war auf ————— 
in Afrika dem Mahdi von Omdur— 
man in die Hände —— und hat 
dort zehn Jahre lang als Gefange- 
ner gelebt, ſich aber ſchließlich nach 
furchtbarer Marter doch ſo frei be— 
wegen können, daß er Sitten und 
Sprache genau kennen lernte. Ge— 
Ineral Kitchener befreite ihn. Dr. 
Neufeld machte fpäter, Muhameda- | 
ner geworden, Bilgerfabrten nad | 
ı Mefta und hat als erfter Weiher 
das Innere des Wllerheiligften be: | 
treten. 
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Kleine Kricasdepejchen. 
Lügen neitraft. 

Xondon, 13. Yult. Die britische! 
Udmiralität erklärt die Erzählung 
des Frlottenzahlmeiiters Hughes, der) 
Kapitän eines —— 
ſchen Tauchbootes habe d 
— 
ſauf dem Tauchboot nicht 
in der Abſicht, daß ſie bei der 
ſenkung des Tauchbootes den Tod 
fänden, für durhaus unbe....igt. 
der WUrbeit bleiben. 
KU, 13. Suli. 

an Grntearbeitern 
jährliche Feldlaaer der 
heuer in Weafall kom— 


Ver— 


Sollen bei 
Springfield, 
gen Mangels 
wird das 
Staatsmiliz 
men. 
Der 
New Vorf, 
DURE 


deutſche Preſſefonds. 
13. Juli. Dr. 
ift aus ber „Zribune“ 
geſchieden. Er beſtreitet, daß 
| nen Hausgenofien Dr. 
| überbanpt aefannt habe. 
Dr. Rumeln hat Sei 
|telegraphirt, er fei 
alle in feinem Befit befindlichen 
Tatfahen mitzuteilen und auf 
| Straflofigfeit zu verzichten. 
| Staatsgeneralanmwalt 
daß für die deutiche 


Srnit 
aus⸗ 
er ſei 
Rumeln 
ator Sing 
bereit, ihm 


} 
i 
„+ 
J 


Becker verſichert, 
te 


den 
Kri 002 Sanleihen 
ten berimenbet 

Geld Set 
| Banfen hinterlegt und gegen „Cafh“ 
sezoaen worden, um nicht den oder 
die Smpfänger zu. verraten, dod 
| feien manche befannt. 


| bon 
| fchen 
Staa 


us 


Der. 
feien; 


in den 
worden 


Tauchboot hoch im Norden. 

Ein atlantiſcher Hafen, 13. Juli. 
Hier iſt geſtern von einem britiſchen 
Dampfer die Mannſchaft der norwe— 
giſchen Bark Manx King, 1720 
Tonnen, neunzehn Leute, gelandet 
worden, welche am 6. Juli drei— 
hundert Meilen bon Kap 
Race von einem Tauchboot 
halten und gezwungen wurde, 
Schiff zu verlaſſen. 
ſchen mit letzterem getan haben, 
ben die Norweger nicht geſehen, 


kurz darauf die Dunkelheit eintrat. 


Zuckeransfuhr verboten. 
El Paſo, Texas, 13. Juli. Im 
hieſigen Zollamt iſt, auf Befehl aus 


Waſhington, die Zuckerausfuhr nach 
Mexito verboten worden. 


— 


im Haag, im deutſchen Großen 


Jahre ſind wie- 
eld= | 

von | 
Deutichland | 


völlig ars | 
Hauptquartier | 


abburg am Toupbusfieber darnieders | 


franzöſiſchen 


in 


zum | 
Ant) 


Scptember | 


der | 


e prıe I 
früheren rufftichen 


daß der Zar und feine Fazı 


felbit Bücher werden 5 


einer] 
Karl! 


deut⸗ 
e Anweſen— 
Seeleuten 
verraten, 


We— 


Hilfa- 


Propaganda in! 
ı den Ver. Stanten über $100,000,000 | 
Seichnungen auf die deut=!| 


in fechzehn biefigen | 


ange: ! 
daz | 

Was die Deut: | 

bas | 


da 


Todesangeige 
Freunden ımb Belannten die traurige Na» 


richt, daß meine geliebte Gattin und umfere 
liebe Mutter, Tochter, Schwelter u. Schwägerin 


Anna Gloodt, geb. Johmen, 


Tochter de3 vderitotb. Adam Jobmen. am 19. 
Suli entfchlafen iit. Beerdigung am Diendtag, 
den 16. Nuli, 9 Uber Morgens, dom Trauer» 
baufe, 5032 &, Elizabeth Str., nah der ©t. 
Auguſtinus-Kirche, wo feierliche Hochmeſſe zele— 
brirt wird, von da wmit Autos nach dem St. 
Marien⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nicholaus Gloodt, Gatte. John und Mar- 
narct, Kinder. Frau Katherine Yanbow, | 
Piutter. Lambert, Yeter, Niholard Kohmen | 
und rau Margaret NRidieh, Befhmifter, | 
nebit Schwägern und Schwägerinnen. | 
Mitglied de3 St. Munuftines Iwein Nr. 792 
2. E. 2. U. und des Ct. Annas Mütter: | 


bereit. famo | 


Die landihaftlih und geihicht- 
lic) intereffante Gegend von 


!Starved Rock 


im Za Salle County von Slli- 
1018 wird in der nädjiten Nuum- 
ner der 


: „Sonntagpoft“ 


Pr 


Bi F yon Dr. Walter J. Brigas ge: 
| + jchildert, der jie bejucht hat, zum 
dem dort zur Jahrbhundertfeier 
veranftalteten großen Yeitjpiel 
im Freien beizuwohnen. 

Beſchreibungen und Bilder 
der Gegend, ihrer geologiſchen 
Entwicklung, ihrer Naturſchön— 
heiten, der dort angeſiedelten 
Glasinduſtrie und des farben— 
reichen Feſtſpiels werden den 
Leſern der „Sonntagpoſt“ unter 
dem Titel 


„Im Tale des Illinois 


ein anſchauliches Bild von einer 
der größten Sehenswürdigkeiten 
des Staates geben. 


+++ 
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l 


er rr rt 


+ 


Kobesanseise | 
‚sreumden und Vefannten die traurige nach | 
ribt, dak meine aclichte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Echwelter 

Elizabeth Stuebner 
Sırli 1918 ber!di eden- a 
ı u 





am 12, 
am Montan deu 15 
Iranerbanfe, 924 W. 37. tr., ne &b der ebano. 
Immanuels airde *75 Str, ımd Michinan | 

Ade., don da mit Aırtos nad dem Mt. Greer= | 

wood⸗Friedhof. Um Site bitte Nards 

aufzurufen. Um ftille Teilnahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 

Gharle3 Stuebner, Gatte. Marnaret, Elite, 
Helen, Frau MeGonnell, Frau Sieamier, 
Fran Stafford, Fran SIater md 
Stuchner, Ninder, Frau WM. Knaus 
Herman Site. Geſchwiſter. 


— | 

Freunden ımd Belannten die trauriane Nach— 
richt daß mein aelicbter ®atte, umnfer guter 
Vater, Schtwiegerbater ımd Großbater 
| Stanislaus Altman 
Juli im Alter von 76 Jahren Mon. 
Taaen felta im Herrn entfchlafen it. 
Roerdiguma Findet ftatt aım Montaa, dent 

i br Borm., vom Tranerbmtie 

„„ nah der ©t. FFranci3 
da nach dem 
Um ftille Teilnahme 


Beerdiaung 
Nachm. 


386 


die 


4 und | 


anı 12, 2 
und 5 
* 


Die 


Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
stelle der „bendpoit“, 223 Meit 
MWafibington Straße, fowei bei 
den Zeitungsbäandlern und Trä- 
gern. Preis 3 Cents. 
M 


— — 
Paris, 13. Juli. Der im Kampfe 


rettet tt 


| Zabier Kirche 24. 
ius Gottesacker. 
| die tranernden Hinterbliebenen: 
Altman, aeb. Selten Gattin 

Roieph, Stanislans jr. Fran 
Schaitian, Kohn, Nerander, Fran 

Kinder; nebit Schwiegertöchtern 
leln. 


bitten | 


Sovhie 
Altman, 
Breier. 
Kennedy. 
und En 
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Todesanzeige | 
en md Pelannten die tranrine Nac 


lieber 


* 
var 
Ir rc t 


richt 


vom J 


William J 


Bonifa⸗6 


Frank der 





über deutſchen Linien abgeſch ſoſſene 
amerikaniſche Fliege James H. 
Baugham, Waſhington, D. K., iſt 
in einem franzöſiſchen Lazarett ſei— 
nen Wunden erlegen. 


daß mein geliebter Gatte, unſer 
und Großvater 

Gharled Wesel 
im Mlter don 65 Sabren am 
fanft im Herrn entichlafen ift Die 
nung findet ftatt am M ontag Norm. 


bem Traiterbaufe. 3515 ©. Well: 

| S fr S 9 2. Julji | der Et. George Kirche von da hach 
| . Babylon, N. I. 13. Juli. Bei Olivet-Friedhof. Tief betrauert von: 

einem Prüfungsfl ug behufs Anftel: | gouita Merck, ach. Voner. Battin. Andrew | 
I Yar F s flie J | Wesel, Sohn, Frau Emilie Brand, Tochter. 

|{ung jand ı der Darineflieger Beham William GE. Car A. und Raymond B. 
ben Tod, als fein Wafjerflugzeug | Brand, Fülellinde Raymond Brand, | 
unweit von hier aus 500 Fuß Höße|. ———— 

in die Great South Bai ſtürzte; er 

unter den Trümmern zer— 


Vater 


11. Juli 1918] 

Beerdi 
9 Uhr 30 
<tr.. nad 


dem Dit. 





Ver wandten. 


Toded:nzeige 
Immergrün Frauenverein. 
und Mitgliedern zur Nachricht 


wurde 

malmt. 
Hin und zurück durch die Luft. 
Havre, Juli. Das belgiſche 

Königspaar, welches behufs Teil- Transrkanfe, 102, 

Inahme an der filbernen Hochzeit des | mein fa nm 1 Uhr dr der — fe 

'enaliihen Königspaares nach Lonz | der veritordenen Schweiter die legte Ci 

don im Ylugzeug gefahren war, ift| 

in einem MWajferflugzeug nac) hier 

lt zurückgekehrt. 

| Heutige Verluſtliſte. 

Heer berichtet ſiebzehn, Flotte ſechzehn Beamten 

Tote, erſteres 40, letztere ſiebzehn daß Schweſter ein 
Schwerverwundete. tzlich ac 

| mir: E 2 | ftatt am sırtaa 

| Wafhington, 13. Juli. Die heus| Torm., vom Traı 

tigen Merluftliften des Heeres und| TEP dem St. Mari 

| der Flotte enthalten bie Tamen von einsballe. um der berftorb enen 

| vierzehn, bezw. elf im Kampf Ges ———— Wi 

| fallenen, einem, bezw. fünf an Wun- Minnie Gottihatt, 

den Geitorbenen und einem durch ee 

Unfall Getöteten, ferner von 46, 

bezw. Ttebzehn Schmervermunbeten. | 

Acht Mann vom Heere vermißt. 

Geſammtzahl, Heer 71, Flotte 33. 


Den Beamten 
Jennie Buehler 


eerdign 


13. 


Elara Zinkel, 
Minnie Gottſch alt 
141 ©, Trumebul 


äſid ven 


g a. anzeige, 
Immergrün Franenverein. 
d Mitgliedern zur Nachric 


Zacker 


ſtorben i 


äſide ntin 


©, Trumbu u 


pe 


— 


traurige Nachricht, dak Schwelter 
M. Heidenbluth, 
7 Lawrence Aven geſtorben iſt. Beerdigung 
Montag, 2 Uhr Nahm., von der Kapelle | 
23 N.“ Zalſt Ztr. nach dem Montroſfe-Fried⸗ 
Die Mitglieder ſind erſucht, ſich zu be 
um der verſtorb. Schweſter die leste 
u erweiſen. Die Beamten verſammelr 
:50 in der Bereinäballe. 
Roſa Rauen, Präſidentin. 
Mara. Grthel, Zefretärin, | 
22 North ° Ibe. | 


Zodetanstise. 
Ovos 


North Chicago Frauenverein. 
Ten werten PVeamten ınd Mitgliedern 
Aus dem Millelweſien ſind ge— 
fallen: 





Heer. 
Fuhrmann Viktor J. Gei- 
59. Str., Chicago; Elmre 

5 Minn.; Earl D. Me⸗ 
field, O.; John D. Mathews, 
Miſſ.; Harry Rogers, Cuſhing, 
Gemeine Melvin Balke, Edger- 
| Wii; Heneh Dir, Cincinnati; Noe | 

Al; Bus ©, 


ton, I 
Eaſt St. 
Honore Str., Chicago; 


Lutz, Louis, 
|Basfo, 4267 MW. 
Sinner, . Baul; Dod White, 


Fred W. 
Ark. 


Bald Knob, | 

— Leutnant James F. Aſhen- 
| 1125 Albion Ave., Chicago; Ge ad Oakridge-Friedbof. 
—* Don C. Murvphy, Lincoln, Ill.; Beamten b —J ſich um 1 ühr 
Corn MeCork Ma Nereinsba fe er verſtorbenen 
* rnelius Pauley, MeCorkle, W. Va. die legte Ehre au erweifen. 


teiligen 
Ehr 
ſich pi 1 


N 


Gefalle * 
fert, 149 

Noerjon, 
|ßen, Man 3 
Utica, 
Dfla.; 


Cobesanssiee 

Southweſt Side Frauenvcerein. 
Deamte n ımd Mitaliedern die 
lachricht, dat ' hweſter | 
— Buehler | 
Die Peerdigung findet ftatt am | 
Sul, um 1 Nr 30 Nacdm.. | 
1921 =. Reorta Etr. 


trau tige | 
St 
geitorben iit, 
Mor den 15 
Trauerhauſe, 
De m 


mE | 


te 


Flotte. Erſte Liſte. CElara Maeſſe, Pri ſid 
Gefallen: Sergeant Benj. T. Frieds Wendtaft, 
Greens burg. Sıd.; Gemeine 
Ehrhardt, Cincinnati; Nelſon, 
Fife Lake, Mich.; Jas. F. Reynolds, 
Clare, O.; Lowell Richardſon, Salt 
Lake City; Raleigh Waldron, Drum 
monds, Tenn. 
Schwer verwundet 
Blais, Duluth, C 
Hrange, Berkley Springs, W. Ba. 
thur 8, Giles, Dat Bart, It: 
Harris, Strantöville, W. Ba. : 
It, Whited, San, 


Zweite Liite, 


en 
train, 2 
Nahmond | 
23 ae eige. 
Solon 9. szeig 
Bilhelmine Fraueuverein. 
zeamten und Mitgliedern zur 
Schweiter 


x Nachricht, 
Iy. 
) 


dal 
Nühlfer 
tuma findet ftatt am 
1% Uhr Nahm 
Tramerbanfe, 1021 Reoria nach 
Tafri Friedhof. Die Bean ver 
ſammeln ſich um 


n der H lie. 
beritorb eb 


Noharrr 
| aeftorh Sie 
ı on 
6 mile | "0 
bom 
De | 


ä ! dem 
8 


Q rville 
N - 
„sames 


en ift 3 
ta, dem 15 


— 


Gemeine 
harles 


Str. 


* ten 


ae 
124 


* 


In drei 


üftdentin, 


8 ifhelmina Torn, 
| Gi: un Scelig, zefretärin 


MI NM 
2. XI. 


| Zobetaustise 


4 — 4 an: “ . > 

An Wunden geſtorben zergeant | 

oe 2 — ng Dentiher Verein der Weitieite. 

Bart 9. Horton, Hacd, And.; Gemeine | kalte 
tigltedceri 


Naymond R. Games, Blue Island, IU.: | 
William E. Flanagan, Conception 
tion, Mo.; Earl W. Mattimore, 
Claſſon, Mich. dontag den 15, Sul. 1 
Schwer verwundet: Korporal Robert —— 
Scheer, Mayfield, Kye; Gemeine wein 
|Yaurence Schettler, St. Louis, Mo.; | der 
Gugene &. Strubb, Cincinnati: Noberf | MEN 
W. Wentz, Rockton, Ill.; Louis Zak,! 
O.; Walter W. Cole, Rapid 
Raypymond Howard, 
Delbert Murrayh, Fo— 
Fred W. Nenneman, 
Walter Orwick, Steuben 
Mer MR. Roſhon, Wadsworth, 
eutnant William Comrie, 
Fargo, N. Dak. 


a — — — — —— 


—c 


und % zur Nachrick 
Jennie Buchler 


June Weerdigun wfindet ſtatt am 


30 
Die Beamt en 
Ne it sfalle 


ı der Pi 
die Ickte Ebre 


matt 


Ict 


C. 


Eliſe Leemhnis. Nräfidbentin 
Marie Schacfer, Sekretäri: 


Todesanzeige. 
rten Me trauriae 
Batte und unfer 

rvater 
Jacob Geis 
am 11. Juli 1918 im Alter von 62 Jahrey ge⸗ 
orben in Beerdigung Ro ntaq. den 15 Sul | 
um 1:30 N ad n.. vom Tranerhaufe. 5239 © 
Rocdmelt > 3 
wood⸗Friedbof Ur 
| tranerden Hinterbliebenen: 
| Anna Weld, ach, Keiman, Gattin 
Jacob, Fred und (@Fther Geis, Kinder. 
Geis, Schwiegertochter 


ni u m. 4a Mara Rach— 
Newell, W. Va.; 
reſtvrlle, 


Inte 
Noble, 
btile, 


= lichter lies 
\ u ® — 3 
Wis. vr und © se 
— 

53 
x 


9. 


Tei Inabıne 


Todes 


reunden und 


cht, daß 


san 3 eige. 

Befannten die trau 

unfer lieber Rateı 
Anton Martini, 


Ab. Anna 
Jahren geſto 
Sonntag, den 14. 


ann 
ri rria 


Todesanzeige 


Freunden und PRefannten die traurine N 
riht daß mein [leber Neife und unfer 


Koufin 


| Satte 
Alter bon 
auna am 


der Mab Martini, im 
ben ift, VPerrdi 
Suli, 2 Uhr Na: 
mittags, vom Tronerbaufe in Groß Roint nah 
dem St. Joſephs-Gottesacker. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Kinder: | im 2ebenstahr entichlafen ift. 
Fran 3. Nengels, Frau X. Mid, Kran hormma findet ftatt am Montaa, den 
Milfer, Anton ir., Frau X. Steffens, t Ur Nachm,, vom Saufe feine: 
I. Soffman, Frau N. VBorrie und mund Tusfe 3017 Rarnelt 9m 
| Martini. Rrena-Mirche, 31. Tlace ıımd Raci ne Mt 
i An mit Mirtomndilen nach de Nett 
te?ader Ilm ftilles Ne tletd bitte 
ı den Hinterbliebenen 
Fran Selen Koßman, 
und Verwandten. 


berite 


William Drares 
26. Di 
F. 
ran 
Warn 


nad 


— zanzeige. 
Sternenbanner Leaque Nr. u of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige | 
Nachricht, daß Prubder 
Nacob Geis 
ßeerdigung 
kachnt, 


Noefime 


n die 


> o 
22. x. 


Tante, nebit 


Todesanz ‚eine. 
Freunden und Berkannten die ftraurige Nach— 
richt, daß unſer zeliebter Gatte und Valer 
Ferdinand Rucſeler 
enthlefen He, Rerrdbinuma 
{R._ Anfi. 9 Irre Nam, Harn 
4007 Khicann Me. neh 
Ntfolied der Germaria Loco Wr 
| LE FU. M Nm ftille Teilnebne 
| Bitten die trauernden SHirrterbliebenen: 
Nranita Mueicter, 
William, Sohn. 


orhen iſt 


gefſt 
15. Juli 


am Mont 
vom 


aa. den 
Tranerbanie 
nt, Sreer 
find gebe 40 &ufi 
ic lette Ghn ‚aaa den 
Tronerhaufe 
| Anme 
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wood Friedhof 2 
fen, dem berftorbenen 
u erweiſen. 


am 
e| Bin 
2 am vet 
Guſtau Raubitſhef. Br 
Weidlich, 


— dent. 
Senn 3 Selretür 


tin 
fafen 


Todesanzeige. Sat 
Sermenia Loge Nr. 182.9... &M. 


Rrüdern die traurige Nacrict, 


M. 
Ten da 


Yruder 


3 


Todesanzeige. 
Bekannten die tranriac N 
richt daß meine liebe Gattin und unſere liehe 
Mutter 


| 
| 


Ferdinand Maefeler A 
am Freitaa, den 12, NAuli, rah dem Giwiaern | 
Oſten abberufen wurde Die Brüder find— — 
erfucht fih am Dienstaa. den 16. Juli, Ya 3. Julia Pina, geb. Boſaf 

mittans 1 Ur, in der Lopendalle au berfam: | im Mlter bon 38 Nabhren nlätr!’ch eritorben ift in 
| meln, um unferem geliebten Bruder die fegten | ihrer Wobnuna, 1541 Nddfon Mve. Becrdis 
Ehren zu esweiien. 


aunasanzeine fväter, 
Sohn Kiefer, Meifter bont Etuht, |.ten die trauernden iSnterblicbenen: 
ohn B. Harte, Cclretär, fa 


Freunden und a 


Zehn Bing, Gatte, Elfie und Jeſevh Bing, 
fonuo Finder; nebit Verwandten und Belannten. 


x 


®. J. 


‚Sriginale ba 


bitten die | 


Im ftilfe Teilnabme Bits | 


li 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Sroß- und Ürgroßs 
mutter 
Amalia Marunde 

am 11. Juli 1918 im Alter von 92 Zah» 

ren, 11 Monaten und 16 Tagen, ges 

ftorben it. WVeerdigung am Montag, 

2 Uhr Nadım., von der Ktavelle 1158 

N. Clarf Str., nah der lutb,. Stt. Ja— 

cobS:tirhe, Fremont Str, und Garfield 

Uve., wo die Trauerfeier um 230 abs 

aebalten wird, bon da nah Rofehilf, 

Um ftilkes Beileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Frau Alean Hoffman, 
Vihman. Frau Aunuita Adams, Tri, 
Vertha Warunde und Charles Wa; 
runde, Kinder. Emit Wißman, 
Bertha Marunde und Charles Ma. 
runde, Shri } Großmut⸗ 
ter von2 arohmutter 


Frau Minnie 


esanzeige. 
fannten die traurige 
meine liebe Gattin 
Mary Heidenbiuth 
Sul 1918 im Alter bon 65 
neh! Die Beerdigung 
ı 15. Juli, 
> Zeichens 
nach dem 
Teilnah⸗ 


ahren el 
findet ftatı a 
Nachm. 2 Um 
favelle, 1023 al 
Montrofe- zriedhoi, 
me bittet: 
Kohn 2. 


„ Heidendtutß, Gatte, 
ung: 4527 r 


Wohn rence be, 


Unſeren l 
Freund eit und 
an de zräbniß mein 

Hans Schmidt 
owie für ı 
derz lichen Dar 
ccordig 
ch “berz ‚lich 
ar rion mA 

Alen 
yern- 3 
Fecht-Clubs 
während der 
erdigung die lie el le 

Yena Schmidt, 
Loniie und Hans 


je ınd Grabe, 
und den Prüdern des 
ihen Danf, melde 
vie bei der Pe: 
ce befundeten, 
Gattin. 
Schmidt, Finder, 


EURTEED 


Einer jeden Frau und ie Bedacht⸗ 
ſamleit beſinß 
auch der 
abſcheid 
treten: 
J vUnterſt.V 
4. 


erein 


Unterſt.⸗J 
len für die Wo 


Mit danlendem Serze 


Anguft Sins, 3514 Wallace Str. 


Dantiagung. 
n Familie —— 
dern 


für die herzliche 
3 Gatten und 
Henn — — 


EMuehlhoefera$on 


Leichenbeitstter 


NReelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. Tel. Late Biew 64, 


1325 Clybourn Ave. ef. Tiverfeh 2900, 
ay1omifamoscık 





Finanasfefretärin, | PA 


Nachmittags — Abends 
15. September. 
jaben freien Eintritt 


Dffen —— 
bis einſchließlich 
Frauen und Kinder 


Thcarte- Duffield 8 
Patriotiſches Teuerwerk. 


Zn Aniten’s pr ächti ige3 Kriegs · 


Schauſpiel: 
Over There 
12. Juli: Junior Jackies Mufter- 
14. Juli: Worfmen’s Circle gilnit 

En 


Edward 


Samstaa, 
Piknik. 
Sonntag, 





pit tuit und Eommernadtsfet 


._— dh Gvangel. :2uth. 
t. Beiers: Gemeinde 


Lambrecht : . E. Lambredt, 
Gebilfe). am Mittwoch, den 17. Juli 1918, in 
Harıns Grove, Weitern Npe. und Berteau tr 
te die | Beftern Ave, Nr, 10 Car bi 
faloır 


Raltor; (9 


2 


3 


Großes — u. Preishegeln 


veranſtaltet von d 


Treue Schweſtern Loge Nr.6 


Schweitern, 
„1918, n 


Orden der Hermanns 
am Mittwoch, den 17. Juli 
Rerf, Irving Tarf Plbd., ( 
Anfangg 11 Uhr 

ſon. Allerlei 


icriſhe Virtſhaſt. 


Ki 
715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend und Sonntag Nahmittag 

Pr» ar 
KONZERT 
Münducr Kühe, 
Sonntans don 4 likr an 10 Genid Eintriik 


Imp. Anauilotti au verlaufen . funb, 
— 


Kenzert leden Abend. Gute Saußküne. 
f . rf 


Telephe ‘u 5411. 


Edelweiss 


Cafe and Hungarian Restaurant 
Magyar Otthon 


2,2. Hranf, Trop 


835 West North Avenue 


Ede Glndbourn und Danton Str., Chicago 
A eine, Liköre und Zigarren. u 


u 


Feine W 


Ins Deıt ie eff, 


Inhn.| - 


— 
51. uud South Nihlan) Nur. 
Alle 


werden mit 
Alle Deutſche ſind freundlichſt eingela— 
den, den Vorträgen beizuwohnen. 
Berjammlang jeden Abend 7:45, 
ausgenommen Montag. 


Borträge 


Lichtbildern illuſtrirt. 


13jl,1mt£ 


———,— 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


*2 werden faruest, zeiten Besen zirn 





: Wilhelm ituehlons 
Tagebuch. 


* 


allentbalben ungebeures Muffeben erregt bat 
nowsiy-Memorandum erfbienen ift. 3 
laum an Wert und Wictiafeit nad. 


wenigen Tagen nad den Ver. 
nog nicht bveröffentlit worden. 


III, 
Truppen plündern und jtehlen. 


24. Auguft. Ich babe von einem 
Dffizier die Nachricht, vah die Trup- 
pen ernjthbaft zu plündern und zu 
rauben beginnen. Sie dringen in 
Wohnungen ein, bedrohen ihre Opfer 
mit dem Bajonette und verlangen al- 
led, wa3 im Haufe ift — nicht nur 
2ebensmittel, jondern aud Geld, 
Wertgegenftände und manchmal jo: 
gar Dinge, die abfolut wertlos find. 


Aud) das Vieh wird oft megaetrieben , 


Pnd darf fich verirren. Automobile, 
Punitionstwagen und andere Bebhi 
fel werden mit den geplünderten Ge- 
benitänden beladen. 
f Mein Gewährämann fagte mir, 
Daß er jeinen Leuten geitern befohlen 
habe, alles zurüdzugeben, was ſie ge— 
Müoblen hatten und für alle Vorräte 
zu bezahlen. Er hoffte, daß das 
Dberfommando Schritte aegen das 
cxiſtirende Syſtem 
einleiten werde. 
In Lüttich, wo die deutſchen Sol— 
Daten die Zipilbevölterung befonders 
unterbrüdt und gebrandichatt hatten, 
Drachen auf den Straßen blutige 
Kämpfe aus, bei denen wir Maici- 
nengemwebre und Kanonen auffuhren. 


Die Soldaten find brutal geworden; | 


fie haben feit Wochen feine Quartie- 
x mehr gefehen, haben ſtets 

reien fampirt und durch ihr 5 
des Feuern auf die Zinilbevölterung 
dınd durch die Zerftörung jo vieler 
Bebaufungen haben jie jeden Mah 

ab für Grenzen und Beichräntun 


3 
au 


gen, allen Sinn für das, was erlaubt | 


[ 
hand nicht erlaubt ift, verloren. 
„Siegestrunfen“. 

25. Auguft. Die Deutfchen alau 
ben an ihr numerifches Uebergemicht 
und an ihre bejiere Ausrüftung. 
glauben nit etwa, daß fie 
ih ihrer QIapferfeit, ihrer 
te, ihrer Gefchidlichteit oder ira? 
einer befonderen Gigenjchaft 
fiegen fünnen: Sie fühlen ji 
fiher im Augenblide, da fie in 
Uebermadht find. Sie venten nihi 
einen Augenblid daran, ji ihrer 
Stärke zu fehämen, wenn fie einen 
Ihwachen Feind mie die Belgier er 
brüden. Sie feiern ihre Taten um jo 
lauter und luftiger, je mehr Majien 
jie hinter fich haben. 

Sie find wie Barbaren, die fieges 
trunfen werben, jelbit wenn ihre Op 
fer wehrlos find und in ihrer wilden 
Yreude verteilen fie in ihren Zelten 
Schäte und Menichen ala Beute. 

Wenn ein ftarfer, tapferer Feind, 
bon deiien Gegenwart fie in ihrem 
Giegesjubel feine Ahnung hatten, fie 
plöglich überrajcht, dann flüchten fie 
fi Hajtig in ihre Wälder und Süm 
pfe und beanügen fi mit dem Rüd 
zuge, genau jo wie jie früher über 
die ganze Welt geivandert find, ohne 
Entfernungen und PVerwandtichaft 
zu berüdfichtigen. 

Menn die Deutichen die Vorbherr- 
Ichaft über Europa erringen follten, 
dann wird ein allgemeiner Kampf 
der Europäer untereinander begin 
nen. Die Deutfhen könnten 
jelbjt gegenjeitig nicht auzitehen und 
würden zanten. Die entlegeniten 
Winkel Europa® würden die begeb- 
renswerteſten Zufluchtsſtätten wer— 
den. Und wenn es in Europa keinen 
Ort geben ſollte, wo die Deutſchen 
nicht dominiren, dann würde eine all 
gemeine Auswanderung des Volkes 
über den Ozean einſetzen. 

Wer weiß wo dann ein 
vor den Deutſchen w 
würde ein | 


— 


fh 
ſich 


Landſ 


„Ui 


ya? 
Uli, 


Meltteil 
Ichmwerlic die Mühe 
Ichnen mürde, aber 
Örenzen des neuen G 
den fich die Deutschen 
wagen. Sie würden 
oder aber die andern mü ihnen 
Pla madhen. Stolz; und veradı 
tungspoll würde jedermann den Uns 
bEd eines Deutichen vermeiden. 


) 


oO 


um zu zeigen 
muſſen 

4 
+ 
i 


Deutſchlands Sache falſch. 
land 


Ä 


— 


7. Auguſt. In Deu wer⸗ 
den die größten und wohlüberlegte 
ſten Verſuche gemacht, die Regierun 
gen, die Delegaten, die prominenten 
Bürger und die Schriftſteller neu— 
traler Länder für die deutſche Sache 
zu gewinnen. Ich will hier nicht von 
den angewandten Methoden ſprechen, 
ſondern will lediglich feſtſtellen, daß 
meiner Meinung nach das Reſultat 
nur ein negatives ſein kann. 

Da die Sache Deutſchlands in 
dieſem Kriege die ungerechte iſt, kann 
Deutſchlands Bemühung, Helfer zu 
finden, nur alsKorruption aufgefaßt 
werden. Die Elemente, die Deutſch 
land unterſtützen, ſind naturg 
die wertloſeſten in ganz Europa, und 
man kann nur annehmen, daß ſi 
entweder im Irrtum ſind oder au 
Grund von niedrigen Motiven han 
deln. 

29. Auguſt. Wären die De 
oder beſſer die führenden 9 
etwas verſchieden von dem, was ſie 
wirflich find, wäre es vielleicht mic 
ich, ihnen den Sieg über Europa zu 
laffen und die Ehre, die Zukunft und 
die nationalen Beziehungen zu be 
ftimmen. ®ir in Europa warten auf 
den Einen, der endlid) die ewigen 
Konflikte überbrüden und Frieden 

d Einheit bringen wird. 
" Wir in Europa fühlen mit diefem, 
daß Preußen diefen Frieden nicht 


pi 


+ 
Lıı 


emäh 
Illu, 


nr 
ia 


Deutichen, 


euren, 


ty 
m 
l 


» 


eeteteniente gerieten 
Dr. Wilhelm Mueblon, einer der Direktoren der Arupp’isen Werte 
eriten Tage des Arieges ımd deffen Entitehungs 
und miterlebt bat, ein Tagebuch geihrieben, das 
ſteht der 
u Verſchiedene 
bude find bereits zur Veröffentlibung aclanat. Xı 
Staaten gelangt und iit 


der Plünderung | 


un]? 


fie |, 


* 
—B — — 


in Eſſen, hat über die 
und Anſtoßurſachen, wie er ſie mitangeſehen 
er in der Schweiz veröffentlicht hat und das 
zumal es nabezu gleichzeitig mit dem Lich— 
fzeibnungen des Fürſten Lichnowsthy 
Auszüge aus dem Muehlon'ſchen Tage 
n Zufammenbanae ilt c$ aber erit vor 
bier in deutider Sprade überhaupt 


— 


Inur mit tieferem Haſſe, der an 
Wahnſinn grenzt, erfüllen. Preußen 
wird alles rauben, alles was es nur 
immer kann, um es zu behalten. Es 
gibt nur das her, um das es nicht 


hi 
vi 


das gerinaite gibt und dann nur au] 
ndern. E&3 wird niemals | 
h vom Naden des Befiegten 
Angeg 
alle Nationen 
Ba 


Koſten des U 
* 2 

den Für 
oder Des 


vird 


) 
rr 
Lt 


ffenen nehmen. Es 
dazu zwingen, 
rbarei zu berebren. Es er— 
auf der ganzen Welt feine an- 
rohe Gemalt. 


Ä 


ine 
nnt 
re Macht an 


{2 


12 


j 
ıte 
De 


Krieges nad Frankreich 


floh, 
|Schurfe anaejeben. Wenn die Deut: 
biet erobern, jo erwarten 
n Bewohnern, daß fie ihre 
berneinen und jid 
gegenüber den Deutfchen 
n. Die bejieate Bepölterung 
ort eine neue Pflicht lernen— 


politiihen Berhältnilfen 


Iıen ein Be 
jte bon De 
N m * 35 
Vergangenheit 
f86 


reund td 
riveifer 
oll ſo 
ſich 
anzupaſſen, ſich, ohne einen Augen 


614* 17 
Villa Au 


Ä 


ne. 


neuen 


lande zu tereinigen und mit Gut und 
tefes neue Vaterland gegen je- 
eind, jelbjt gegen feine früheren 
berteibigen. Der Deut: 

ıcht nie, die Seele des betref- 
ju erobern; die Tat 


U 


SIT 
3 5 


nn © 
—B 


da 
We 


y — 


Bem das nicht gefällt, 


x muß auswandern, und wer nicht 


Der Beiname „Hunnen“. 


IN SH 


Yuauft. Wir find ein Aultur= 
&b und durd); das reden toiı 
bit und anderen ununterbro- 

‘, Und die Antwort, die wir 
befommen, lautet: „Ihr feid Hunnen 
und Barbaren.” Der Chef des Gro- 
Generalitabes, von Moltfe, hat 

- Melt der deutjche 
fein Mörder ift und daß er 
gegen alle feindliggen Völker n 
jei rreien Willen marfchiert; ic 
habe von unjeren Dffizie: 


An ir $; 
gehort, um zu wiſſen, daß 


un 


gejagt, D 


2 
u 


YAnrt 
Dul 


e 
Q gege 


hr 
490 


en ſind, und daß ſie 
plündern und 

wohl 
gien vorſtell 
Kinder — 


nern 
uridi 


: ill 


* *2* mn Sol 
a) Tann mir Sehr 


as 
— 
ni 


MUurtc 


aut 
un 
bon ihnen fa= 
ig, den Bemwoh 
Brot mit ihnen 
reundlih mit ihnen 


+Aa 5 m J 
aten ın Bel 


en: 


wie 


„ır imo 
\ 


il 
d 
h 
LU 


rden, bor 
es Krieges 
edingt a 


tie fie 


jurüdichreden, aber un 
len Kommandos geborchen, 
vorwärts treiben, ich möchte 
hilflos ohne Diele Befeh- 


ihre einzige Rechtfertigung 


ie, Die 

iind, 
un bört ein 
73 a Boten 

daß die Bervo 


-oldat ein Gerücht, 
berrateriih aus 
dem Hinterhalt ihren Häufern 
feuern. Eine unmenfchliche Erregung 
erareift ihn, em uen, das 
teine Grenzen mehr fennt. E3 wird 
jagt, daß er gegen die Bevölke— 
egen die Ortichaften rüd: 
jtslos vorgeben muß, menn ber 
daß jich die Benöl- 
bereien beteiligt 
nn da 
verbächtiae 
tgnal von Schr 
yn milder Wut ftü 


- und jtedi 


hn 


Mater 
„Kira 


R 
ci 
Era ua 
ihm geſagt 


nn 7 


ui U 


ron 


iehße 


mrr herr 
mir aberma 


prominen 
= 
Ich all 
denkt 
die 


—18 
er 
in 
an 

Belgier 
als Feinde, 


Anfang der Feind— 


rt 
J 
p 
L 
eiter 


ri 


“ur 


yil 


m 


mp nedrır 
iujE deoru 


rtt 


ihen € ckt 
zwar von 

utſche Regierung eingeſetzt 

ſt. Ob die Bevölkerung es 


Rolle: 


dem Tage an, 


ır 
Kil 


ch ver⸗ 


erpen Bomben 

wirft, erfüll tiefer Befriedi 
Antwerpen iſt eine Feſtung, 

alſo haben wir das Recht, 

dem erſcheint es 

berall, wo immer es 

en zu verbreiten. 

tein Zweifel darüber: man wil 

und Schrecken ſäen, und ſie wer 


den ernten. 


e5 


Une 


84* 


Aue 


Zrhrort 


iii cl 


base 
Sturm 


Sagt Deutſchlands Niederlage vor— 
aus. 

otember. Die Appelle an und 

zu Gott hören 


M 
*8 


egramm, 


in welchem 
daiſer nicht ſagt: „Gott hat ae 
‚mag er uns meiter helfen, der 
Shriftenaott, der deutiche Gott, der 
Kriegsaott, der immer die gerechte 
Sache unterjtübt.“ 
Pas wird er jaaen, wenn wir den 
Krieg verlieren? Wird er verfuchen, 
andere PBhraien zu drecieln oder 
wird er von der Dominiruna des 
Feindes, von dem Verrat der ran: 
ofen, von den Fehlern jeiner Boli- 
tit, von den Heerführern, von baldi- 
aer Revanche oder von der Macht der 
Verhältniffe reden? 
Merden er und jeine Satelliten 
‚zuaeben, daß fie fich in Gott geirrt 


J 
⸗ 
zeit 


| böfern 
ı Priefter find befcheidener und menſch— 


|Apoftel zu nennen, wenn € 
uns erjfchiene und 
|zwifchen upferen Heeren 
Schlachtfelde und imHauptquartier 
Jeder Elſäſſer, der zu Beginn des 
tie | 
Abee Metterle, wird offenbar als ein | 
engliſche Blaubuch über die Vorge— 


zögern, mit dem neuenVater- — Der £ 
gen Gerbten eingeleiteten Schritte zu 


Zand erobert hat, | 


andern will, dem muß es ge=| i 
‚In den Augen der Welt etwas zu ber- 
geben, während 
höflich verfuchte, den milden Mann 


'fchen Wien 


| Untiwort erjcheint mir 
recht. 


den Graufamteiten | 


Sie follen’s | 


nicht aut. | 


Le 


ter Sache zugeben, iwenn das Gottes- 
urteil gegen fie gefallen fein wird? 
Werden fie dann einfehen, daf} e8 fei- 
nen parteiifchen Gott gibt? it diefes 
ununterbrochene Bezuanehmen auf 
Gott einer Hleingeiftigen Anſchau— 
ung entiproffen, oder ift e8 Regie: 
|rungspolitif? Scheint e8 dem Glau— 
bensfeiten eine Xnfpiration oder eine 
| Blasphemie? Und mas find die An 
\fichten der Atheiften, der Ungläubi- 
gen? Die proteftantifchen Geijtlichen 
nehmen das chriftliche Mriegsgefchrei 
|bes Oberjten Kriegsheren mit ent: 
Ihufiaftiihen Wutfchreien auf und 
‚reden, al3 ob Gott die Welt in pro- 
|teftantifch-preußifchem Sinne zu ver: 
borhabe! Die katholifchen 


licher. Was immer aber die Religion 
wer von ihnen würde e3 magen, 
Seine Augen und fih Sein Apoftel 
Seine Augen zu öffnen und fich Sein 
rt unter 

würde 


dem 
ot 


wandeln 
auf 


Englands Haltung geredit. 
2. September. Ych habe foeben das 


Ichichte des europätfchen Krieges ge- 
lefen. E3 ift faum möglich, feinen 
Mea zu finden, ehe man alle die ver- 
Ichiedenen diplomatischen Publitatio: 
nen gelefen hat. Jch will deshalb nur 
einige Eindrüde aufzeichnen, die die 
Lektüre auf mich gemacht hat. 

Die Weigerung Deiterreichs, mit 
London oder Peteräburg über die ge- 


verhandeln, jticht deutlich herbor. 
Sein Ultimatum an Serbien fcheint 
mir der Hieb eines Staates, der im 
Wortgefechte zu verlieren fürchtet. 

GSerbieng Antwort jeheint mir jeht 
berföhnlicher, alö fie mir zuerft er- 
ſchien. Sie verfpriht Erfüllung aller 
Verlangen SDelterreich Ungarns; 
Serbien fürchtete augenjcheinlich, Tich 
es reipeftpoll und 
zu beruhigen. Mein erjter Eindrud, 
da, Serbien eritlich beabjichtigte, den 
Krieg zu vermeiden, ijt verftärft 
vorden. 


euffifchen Joche befreit fein. on|nonen vom preubifgen Kriegsmini- 


uns aus find Fühler nach Perfien 
ausgeftredt morden, nad Afghanı- 
ftan und zu der mohammebanijchen 
Bevölterung Indiens. Mit den Ara- 
bern ift ein volles Einverftänbniß 
erzielt worden, fie werben die Befet- 
zung bes englifchen Gebietes auf ein 
Signal des Saliphen beginnen. 
Damastus wird eine Armee gebildet, 
die nach Eappten 
| Eine 
Ländern, die durch religiöfe Bande 
| mit dem GSultanat zufammenhängen, 
‚wird die Vorherrfchaft der Ruffen 
und Engländer ausfghalten. 
| Die Türfei wird nicht die 
tive gegen Griechenland 
leine türfifhe Armee 
9 
IS 
| Griechenland kommen 
 Deutichland ver 


Initia⸗ 
ergreifen; 
unter Liman 


ſollte, 
| anlaffen, daß Grie— 
enland die njeln zurüdgibt. 


Die Verteilung der Bärenhant. 

5. Geptember. Wieder eine Dis- 
luſſion über die Verteilung der Beu— 
ſtte nach dem Kriege: Die Diskuſſion 
trug ſich in vertraulichen Kreiſen der 


zittre noch jetzt vor Scham. 
modernen deutſchen Induſtriellen 
ſind widerlich bis zum Erbrechen. 

Fremdes Eigentum ſoll nicht re— 
ſpektirt werden, vor allem nicht, ſo 
weit Kohle und Erz in Frage kom— 
anen. Einer der Herren trat enthuſia— 
ſtiſch dafür ein, daß Deutſchland 
Belgien ſofort annektiere, wie Ita— 
lien dereinſt Tripolis annektirte, ſo— 
daß, wenn die Friedensberhandlun— 


‚gen fommen, die belgifche yrage aus: | 


| sefchaltet ift. 

| Zur gleichen Zeit foll eine meitrei- 
chende Enteignung aller Großindu- 
|ftrien vorgenommen werden. 
Bürde der Enteigneten ſoll Frank— 
reich aufgeladen werden. 

| Weiterhin wurde darauf hingemwie- 


fen, daß der Fehler von 1870—71 in | Stubenfliege. 
wiederholt | möglidy halten, 


'Elfaß-Lothringen nicht 
werden dürfe, und prominente Leute, 
bon denen da augenblicklich die fran-= 
zöſiſchen Sympathien herrühren, dür— 
fen nicht im Lande bleiben. Diesmal 


Die 


In! 


ıprominentejten’nduftrieritter zu. Ich | 
Diefe | 


fter befhlagnahmt. 

&3 ift offenbar, daß eine belgijche 
Regierung, die üble Abfichten gegen 
Deutichland hatte und die etivad ber- 
artiges von Deutfchland erwartete, 
ficherlich ganz anders gehandelt ha= 
ben würde. 

Ein meiteres Beispiel ähnlicher 
Natur ift, daß wenige Monate vor 


| marfhiren foll. | Beninn des Krieges die belgifche Re- 
allgemeine Revolution in allen | gierung weitreichende Kontratte mit 


einer deutfchen Munitionsfirma für 
die Lieferung von Munition abjchloß. 
AB der Krieg ausbrad, fehuldete 
diefe Firma Belgien eine Million 
Franken. Das beweiſt, dab Belgien 
keinen Verdacht hatte und mit 
Deutſchland freundſchaftliche Bezie— 


aſcha wird aber in Europa bleiben. hungen aufrecht zu erhalten ſuchte. 
elbſt wenn es nicht zum Kriege mit Wiewbhl es Deutſchland fürchtete, 
wird gedachte Belgien die 


Gefahr abzu— 
wenden, indem es deutſchen geſchäft— 
lichen Bedürfniſſen beſondere Auf— 
merkſamkeit ſchenkte, ebenſo wie die 
belgiſche Königsfamilie in der 
Freundſchaft mit den deutſchen Re— 
genten Schutz für das Land ſuchte. 


—— 
Die Stubenfliege. 


Von Dr. Curt Theſing. 


Zu den treueſten Hausgenoſſen 
des Menſchen gehört unſere gemeine 
Stubenfliege. Kein Haus, keine 
Hütte im hohen Norden oder unter 
den ſengenden Strahlen der Aecqua— 
torſonne, in denen ſie ſich nicht als 
unfreiwilliger Mieter einquartiert 
hat. Aber trotz dieſer unerwünſchten 
„Anhänglichkeit“ iſt die Stuben— 
fliege auch heute noch den meiſten 
Menſchen nur ſehr oberflächlich be— 
kannt. Es iſt ja überhaupt erſtaun— 
lich, wie ſchlecht wir im Allgemeinen 
beobachten, wie blind wir an den all— 





| 
| 
| 
! 
| 


DieRonferenz-VBorfchläge Sir Ed | müffen alle prominenten Elemente | 


ward Grey zeigen große Vorficht 
und Zurüdhaltung. 
Der deutjche Standpuntt, daß ji 
Niemand in die Angelegenheit zimt- 
und Gerbien mijchen 
jollte, wird in ihrer Hinterhältigfeit 
und ihrer Doppelzünagigfeit noch Ela: 
rer. 
Rußl Haltung war im Ver— 
gleiche der Deutſchlands und 
Oeſterreich-Ungarns ſehr gemäßigt. 


— 

ands 
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'Deutichlands Bemühungen, eine all: 
unfere | gemeine Verftändigung mit England 


| iiber 


deifen Neutralität herbeizufüb- 
ren, jind mir befannt, und Enalands 
jebt ala ge- 


Belgiens ehrliche Abjicht. 


Sch habe jedoch das Gefühl, daß e3 
bejier aewejen märe, wenn Deutich- 
land definitiv damit gerechnet hätte, 
daß England auf der Seite Franf- 
teihs und Belgiens jtehen miürbe. 
Natürli fonnte Grey im VBorhinein 
feinen Standpuntt nicht flarer ma= 
chen. Hätte er es aber aetan, dann, 
icheint e3 mir, würden Deutichland 
und Delterreih-Ungarn ihre friege- 
riiche Haltung vielleicht aufgegeben 
aben. 

Viele Stellen des Blaubuches be 
weifen, daß Belgien ernitlich gemill 


feine Neutralität aufreht zu 


Y 
y 
+ 
t 


war, 


rhalten, und ſich gegen jedermann 


zu verteidigen. Außerdem beweiſt es, 
daß Frankreich und England weit 
davon entfernt waren, Belgiens Neu— 
tralität zu verletzen. England ver— 
langte von Belgien nicht allein Wi— 
derſtand gegen alle Verſuche, 
Neutralität zu verletzen, ſondern ver— 


ſprach Belgien vermutlich ſogar Un- 


terſtützung. 

Wer immer es bislang nicht er 
tannt hat, kann aus dem Blaubuché 
erſehen, daß Deutſchland den Krieg 
begonnen hat, nicht allein, weil es die 
ruſſiſche Mobiliſirung mit ſeiner 
eigenen erwiderte, ſondern auch, weil 


es Rußland ein kurzfriſtiges Ultima- 
tum 


Hick 
— 


te und ohne den 
Krieg erklärte. Hätte 
Mobiliſirung nicht den 
Krieg bedeutet, hätte 
Zeit zu Verhandlungen gewährt 
mit nur einem Funken guten Wil— 
lens wäre es möglich geweſen, alles 
auf friedlichem Wege zu ſchlichten. 
Man ſieht aus dem Blaubuche, 
daß in dem Augenblicke, da Deutſch— 
land ſeinen Feinden mit der Kriegs— 
erklärung an die Kehle ſprang, Wien 
und Petersburg tatſächlich bereits 
wieder einig waren dank der Ver 
mittlung Greys hatte ſich Petersburg 
chieden, daß Oeſterreich-Ungarn 
M 


Zögern 
Deutſchl 


1 


ſofortigen 


)ort 


bien 
rausgelegt, dab die Spu: 


jeden, 
e Genugtuung haben 
o 
t 


barkeit Serbiens beobachtet würden. 
Es genügt, die Erklärung des ruſſi— 
ſchen Botſchafters in Wien vom J. 
Auguſt zu leſen. Es 
Spannung zwiſchen 
Oeſterreich-Ungarn, die nicht über 
brückt werden konnte, ſondern Die 
zwiſchen Deutſchland und Rußland, 

bſolut unabhängig von den In 


Rußland und 


u 


Die a 


terefien Deiterreihd war. Dus mar | 


e3, was den Krieg berbeiführte. 
Abkommen mit der Türfer. 


5. September. Heute befuchten 
mich zmei türfifche Offiziere. Sie 
waren jehr zufrieden mit dem Welt- 
frieae, da diefer der Türkei die Vor 
berrichaft über den slamitischen 
Glauben der Welt bringen fonnte. 
| Alles ift ausgezeichnet. Die Türkei 
hat mit Deutichland einen Vertrag 
und wartet auf da® Zeichen, Io3zu- 
Ichlagen. Die türkifche Flotte mird 


feine | 


anvs | 


Deutichland | 


und territoriale Unantaft: | 


twar nicht die | 


im Schmerzen Meere jhön aufräu- 


I 


ı Yusmwanderung gezivungen 


|der annektirten Länder fofort zur) 


werden, 


wenn ſie ſich nicht unterwerfen wol⸗ 


len. 
| Der Redner wies darauf hin, daß 
| die Induſtriellen Thyſſen, 
Itend machen follten, diejfe Politik der 
Macht durchzudrücken. 


ſen. Sie haben nicht den geringſten 
Ehrgeiz, andere moraliſch zu gewin— 
nen. 

| 5. Oftober. Ich 
Hand die Nachricht, daß die Kom— 
miſſion, die auszog, um die ruſſi— 
ſchen Grauſamkeiten in Oſt-Preußen 


habe aus erſter 


zuſammen mit dem Miniſter des In- 
nern, dem Landrate uſw. zu unter- 
im 


| 


ſuchen, zurückgekehrt iſt, ohne 
Stande geweſen zu ſein, eine einzigt 


dieſer Grauſamkeiten nachweiſen zu 


ıfönnen. ” 

| Man Hat uns einige Tchrecliche 
Einzelheiten über diefe ruffischen 
|&raufamteiten vorerzählt. Das Volt 
nahm diefe Nachrichten aläubig ent- 


gegen, jo entjeglich fie auch gemwefen | 


‚Nein mögen. ch bin nicht imſtande, 
meine Gefühle zu bejchreiben, da ich 


Ijett erfahren muß, daß feine diefer | 


| Völferrechts-Verlegungen 
lich zugetragen hat. 

' Die Kommiffion gibt befannt — 
natürlich nicht offen — daß die Ruf- 
jen nicht ganz fo rüdjichtslos aeme- 
jen find, wie man e3 in Kriegszeiten 


fich wirf- 


I 


eigentlich erwarten fönnte,. Die Be: | 


‚bölferung und die lofalen Behörden 


| Sie wollen | 
'jich friedlich in das Bett des andern | 


legen und fih Barbaren nennen lal= | 7 rır : & 
J ſich Barbe nennen laſ⸗ ſebthein und gehören wohl zu den 


am meilten verfolgten Tieren. Dab 


täglichen Ericheinungen vorüberge- 
ben. Ein amitlantes und jchlagendes 
Berfpiel dafür bietet gerade unjere 
Sollte man e3 für 
da die Menichen 
ait zwei Nabrtaufende bindurd nicht 
inmal mußten, wieviel Beine die 
fliegen befigen. Infolge eines Ver- 
fehens hatte Nrijtotele8 der Fliege 
bier Bernpaare qautaeichrieben, und 
diefer Irrtum erbielt fi ins 


f 
e 


ich bis 
18. Jahrhundert hinein. Anſtatt daß 
ein Menſch ſich die Mühe genommen 
hätte, die Beinzahl nachzuzählen, 


wurde dieſe falſche Angabe kritiklos 


Stinnes | 
und Kirdorf allen ihren Einfluß gel: | 


bon einer Schrift in die andere itber- 
nommen, und das bet einem Tiere, 
das uns täglich umgibt! 

Sn Allgemeinen erfreuen jid) die 
Ztubenfliegen Feiner qroßen Be- 


aber die Fliegenjagd einft fogar al3 
faiferliches Vergnügen galt, dürfte 
nicht vielen befannt jein. In Mous 
fet3 befanntenm Werfe findet fich dar- 
iiber folgende amüſante Schilde— 
rung: „Wir dürfen ums nicht über 
die Filcher und die Fifche wundern, 
daß Tie den Fliegen To naditellen, 
hielt e3 doc) jelbit Kaifer Domitia— 
nus nicht unter feiner Würde, auf 
die Fliegenjaad zu gehen. Mit ım- 
Iermüdlichen: Eifer durchbohrte der 
| Fatferlihe Süger alle an den Wän 
‚den feines Zimmers jigenden lie» 





tadel 
reibte fie jo aneinander, jo daß die 
|Sflaven auf die Frage, „iver bein 
Kater fer“, antworten Fonnten: 
| ‚Niemand, nit einmal eine 
Fliege!“ 

Die Stubenfliege gehört zu der 
großen Ordnung der Dipteren oder 
Zweiflügler, von d 
wärtig etwa 20,000 verichtedene At- 
ten in Deutichland allem etwa 
5500 Arten — unterfcheiden. Das 
| mwichtigite Meerfmal, das der aanzen 


gen mit einer eilernen N und 


iprechen oft fehr anerfennend über | Ordmmg den Namen verihafit bat, 


die Auffen. Deutfche, feid Still und | ijt der Beſitz von zweiFlügeln. 


ſchämt euch! Man ſagte uns, 
\ganze Städte von den Ruſſen ge— 
plündert worden ſeien und jetzt 
veröffentlichen die Bürgermeiſter eben 
dieſer Städte Erklärungen über die 
ausgezeichnete Haltung der Okkupa— 
tionstruppen. 

1. November. Ich empfehle jedem, 
ber über die wahren Abſichten Bel— 


giens bei Ausbruch des Krieges im 


2M0 
Vv 


ifel iſt, das belgiſche Graubuch 
zu leſen. Scha 
einem Vergleiche mit den deutſchen 
Behauptungen noch immer behauptet, 
daß Belgien mit unſeren Feinden ein 


Abkommen getroffen hatte, oder daß 


Frankreich beabſichtigte, durch Bel— 
gien zu marſchiren! 
Schmach über den, der dieſes miß 
handelte Land nicht bemitleidet, und 
dreifache Schmach auf deſſen Haupt, 
der erklärt, daß Belgien den Durch— 
3zug deutjcher Iruppen hätte geftat 


ten fünnen, ohne feine Ehre zu ver=| 


lieren! 

Der Fall Belgien liegt jo: offenbar 
Ifcheint, Tatfachen zu mwiderholen, die 
Iich felbft in Erfahrung gebradt ha= 
be. Ich mill aber doch auf einzelne 
| derfelben hinmeifen. 

Seit vielen Sahren bat 
feine Kriegömaterialien von Deutich 
land aefauft und jomweit die Heritel- 
lung im 


nonen waren bor Unfang 1914 fer: 
Itiggeitellt und lieferungsbereit, aber 
die Bef 

pen waren noch nicht weit genug vor: 
gefchritten, um eine Montirung zu 


ermöglichen. Die belgifche Regierung | 


erfuchte, fie dort zu behalten, mo fie 


bergeltellt iworden waren. Aus ver: | 


‚Ichtedenen Gründen war man damit 
nicht einverjtanden, und bie belgifche 
Regierung murbe verjchiebentlich er- 
Ijucht, jogar noch furz vor dem Frie- 
ge, die Kanonen abzunehmen. Bel: 
|gien erneute jedoch fein Verlangen 


und bot fogar Geld für die Aufbe- 


daß | 


nde iiber den, der nach | 


Doppelte | 


vor Nedem, daß es mir unnötig er=| 


Belgien | 


eigenen Lande in frage, 
fommt, war es auf Deutfchland und | 
teilen Modelle angewiefen. Die Ka: | 


eittgungsarbeiten in Antwer:' 


su den fogen. Schwinafölbehen (Hal— 
teren) verfiimmert oder richtiger 
umgewandelt; denn die Salteren 
iind Teine rudimentären, funktion: 
|Iojen Gebilde. Wie Amputattonsver- 
|firche ergeben haben. find fie als 
Gleichgewichtsorgane aufzufaſſen. 
Eine der Schwingkölbchen beraubte 
Fliege iſt nicht mehr imſtande, ſich 
geordnet fortzubewegen. 

Wenn wir den Fliegenkörver un— 


ſter der Luvo betrachten, 


chen ſitzenden und infolgedeſſen ſehr 
beweglichen Kopf, den aus drei Rin 
gen verſchmolzenen Bruſtteil 
den gedrungenen, ſegmentirten Hin 
terleib auf. Wie bei allen Gliedertie— 
ren iſt der ganze Körper durch ein 
aus Chitin beſtehendes Hautfſkelett 
geſchützt, das mit einem dichten Be— 
ſatz kürzerer 
und Borſten ausgerüſtet iſt. Die 
Grundfarbe der Fliege iſt ein un— 
ſcheinbares Aſchgrau; der Bruſtpan— 
zer wird durch vier jchwarze X 
ftreifen geziert, während die Ober— 
ſeite des Hinterleibes ſchwarzgewür— 
felt erſcheint und nach dem Bauche 
zu in ein ſchmutziges Blaßgelb über— 
geht. 

Wie wir bereits anfänglich her— 
vorhoben, gibt es wohl nur wenige 
Tiere, die ſich ſo allgemeiner Unbe— 
liebtheit erfreuen und ſo eifrig ver— 
folgt werden, wie die Stubenfliegen. 
Obwohl die Tiere weder ſtechen noch 


beißen können, werden ſie namentlich 


in warmen, ihre Fortpflanzung be— 
günſtigenden Jahren durch ihr maſ— 


fonbaftes NMuftreten und ihre unver: | 


ihämte Yudrinalichfeit zu einer wab- 
ren Plage für Menfch und Tier. Sie 
ftören den Schlaf, verumreinigen die 
Speifen und fönnen auch, wie wir 
'iräter nod hören Werden, als 
| llebertrager gefährlicher Anfeftions- 
franfheiten zu einer wirflichen Ge- 
fahr werden. 








| zarte, 





|ftet8 feucht gehalten werden. 
|aufitande gefommene geringe WAdha- 
jionswirfung genügt, um den leich- 


enen wir gegen: | 


| Mahlzeit 


Das zweite, hintere Ylügelpaar it | 


fallt uns| 
aleih die Dreigliederung des Mor: | 
pers in den auf einem diinnen Stiel: | 





von einer ſpeichelartigen Flüſſigkeit, 
und 


und längerer Haare 


ängs»| 





mit Vorliebe auf die 


| fie doc 





Allgemeinen beim Sereinbrechen 


der Falten Jahreszeit das gefanımte 
Inſektenleben in unferen nördlichen 
Breiten erlifcht, räumt der Winter 
wohl aud; gewaltig unter dem Flie- 
genvolfe auf; aber einzelne Fliegen 
willen fich doch in Ställen und ge 
heizten Zimmern vor den Unbilden 
der Witterung zu fchüßen. Viele lie- 
gen auch nur in einer Art Kälte- 
Itorre und erwaden bei Eintritt | 
märmerer Witterung zu neuem Das | 
fein. Die vereinzelten „Winterflie- | 
gen“ werden dann beim Ermwachen | 
des Frübjahrs zu den Stammeltern | 
neuer Generationen. Es ift eigentlich | 
eritatınlih, wie diefe verhältnigma- 
Big tvenigen Eremplare fi im Lau— 
fe eines Sommers fo raih vermeh- 
ren fönnen, zumal ein }sliegenweib- | 
chen auf einmal nur etwa 150 bi3 
200 Gier ablegt. 

Die Generationen folgen aber fo 
raich aufeinander, daß nach fchäß- 
ungsmweifer Berechnung die Nachfom: | 
menſchaft einer einzigen Fliege im 
Laufe des Kahres etwa 120,000,000 
Individuen beträgt. Die liegenpla- 
ge wäre daber noch viel ärger, wir: 
de Ddiefer unbeimlichen Fruchtbarkeit 
nicht durch zahlreiche Reinde, den 
menschlichen Verfolger, Vögel, 
Spinnen, Weſpen uſp. ein Damm 
entgegengeſetzt. Am ſchlimmſten 
räumt aber ein Pilz unter den Flie— 
gen auf. Beſonders gegen den Herbſt 
hin findet man häufig an den Wän— 
den tote Fliegen mit aufgedunſenem 
Leib, weit ausgeſpreizten Beinen 
und mit einem weißlichen Schimmel 
bedeckt. Es ſind die Opfer der Pil— 
zenſeuche. 

Doch wir wollen uns den Ent— 
wicklungsgang unſerer Fliege noch 
etwas genauer anſehen. Die kleinen, 
langgeſtreckten, glatten Fliegeneier 
werden mit Vorliebe in Küchenab— 
fällen, Senkgruben oder Exkremen— 
ten von Menſchen und Tieren abge— 
legt. Bereits nach 24 Stunden, in 
heißen Sommertagen ſodar noch frü— 
her, ſchlüpfen, die fußloſen, wurmför— 
migen Maden aus, die ſchnell her— 
anwachſen. Schon nach wenigen Ta— 
gen die Zeit richtet ſich auch hier 
wieder nach den äußeren Bedingun— 
gen beginnt die Verpuppung. 
Die Larvenhaut ſchrumpft zuſam— 
men, erhärtet und wird zu einer klei 
nen, braunen Tonne. Wieder ver— 
gehen 8 bis 14 Tage, dann iſt auch 
die Puppenruhe beendet, der Deckel 
des Tönnchens wird geſprengt, und 
die fertige Fliege kriecht aus. 

Unmittelbar nach dem Ausſchlü— 
pfen beginnt ſchon das gewöhnliche, 
in Umherfliegen, Laufen und Freſ 
ſen beſtehnde Leben, das nur von 
Zeit zu Zeit durch ein flüchtiges Lie 
besſpiel unterbrochen wird. Raſtlos 
ſind die Tiere faſt den ganzen Tag 
in Bewegung. Man wundert ſich, 
wie ſie, ſcheinbar dem Geſetze der 
Schwerkraft entgegen, mühelos an 
den ſpiegelglatten Fenſterſcheiben 
oder an der Decke umherkriechen. 
Wie iſt das nur möglich? Des Rät— 
ſels Löſung bringt uns eine mi— 
kroſkopiſche Unterſuchung der Beine. 
Zwiſchen den beiden Klauen der letz— 
ten Fußglieder erblicken wir zwei 
feinbehaarte Haftballen, die 
durch Ausſcheidung eines Sekrets 
Die ſo 





ten Körper ſicher auch an der 
glatteſten Fläche zu befeſtigen. 

Mit einer geradezu erſtaunlichen 
Schnelligkeit wittern die Fliegen, 
wenn irgendeine Speiſe ins Zimmer 
getragen wird. Sofort ſind ſie da, 
um ihren beſcheidenen Anteil an der 
zu empfangen. Welcher 
Sinn die Tiere dazu leitet, ob die 
großen, faſt den ganzen Kopf ein— 
nehmenden Facettenaugen oder der 
Geruch, iſt noch eine offene Frage. 
Da die Fliegen aber auch verdeckt 
ſtehende Speiſen raſch zu finden wiſ 
ſen, dürfte wohl der Geruchsſinn der 
führende ſein. Haben ſich die Fli 
ſo wird der düſſel 
vorgeſtreckt und taſtet nun ruhelos 
über den Nahrungskörver hin. Di 


ſtempelartige) 


I10: 
ſer Rüſſel allein iſt ein kleines Wun— 


derwerk der Natur. An ſeinem vor— 


zu 


die 


Ende verbreitert er ſich 
umfangreichen Polſtern, 


deren 
zwei 


von zahlreichen Querfanalen, welche | 


in zwei an der Iunenfeite befindliche 
Lüngsfanäle münden, durchzogen 
werden, Erfüllt find die Namäle 


0 
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die zur Löſung feſter Nahrungskör 
ver wie Zucker u. ſ. w. dient. 
Fliegen vermögen nämlich nur ge— 
löſte Nahrung aufzunehmen. Unſere 
verſchiedenen mikroſkopiſchen Auf— 
nahmen laſſen dieſe Verhältniſſe je— 
doch beſſer, als es Worte ſchildern 
könnten, hervortreten. 


Da die Fliegen raſtlos von einer 


Speiſe auf die andere fliegen und in 
der Auswahl ihrer Nahrung keines— 
wegs wähleriſch ſind, ſich vielmehr 
ekelhafteſten 
Stoffe niederlaſſen, bilden ſie durch 
Verunreinigung unſerer Speiſen 
eine nicht zu unterſchätzende Gefahr. 
Und obwohl die Stubenfliege nicht, 
wie andere ſtechende Inſekten, z. B. 
die Malariaüberträgerin, die Mücke 
Anopheles. Bakterien und, andere 
mikroſkoviſche Krankheitskeime di— 
rekt in das Blut von Menſch oder 
Tier zu überimpfen vermag, ſo kann 
vaſſiv. indem Krankheits— 
feime an dem Saarbefak ihres Kör- 
per: oder ihrer Ertremitäten baften 
bleiben, zur Verbreiterin von Epide- 
mien werden. Doch noch eine andere 
Art der Sranfheitsübertragung 
fommt in Retradıt. Mie Grafit und| 


I 
I 


| Haufirer 


Die | 
Bil 


Hugo B. Hempe, Adolph Georg ijr., 


Buſchbaum, Fred Roepenack, Conrad 





andere Forſcher feſtſtellen konnten, 
nehmen die Fliegen zugleich mit ih— 
rer Nahrung bisweilen auch Eier 
der verſchiedenſten Paraſiten, wie 


Bargains für M 


40>3Öll. fanch geitreifte und gemus | 
jterte Voile, 3öc Wert, jpe3. Ze 
Bettdeden, einf. gejäumt, | 
groß, 1.75 Wert, zu.... | 
36-3011. ungebl. Muslin, — 220 
Damenleibch., niedr. Hals, 12 1 
feine Mermel, 19c Wt., jpe3. sc 
Echt fehwarze u. weiße Ta= 15 
Pr. C | 
Gingham Kinderkleider, Gr. 
2 bis G6, wt. 75c, zu 
Siveater Coat3 für Stinder, 39e 
Kimonafchürzen für Damen, 69 
T75c Wert, fpeziell c 
Athletic Union Smt3 für Männer, | 
fpeziell zu 
Meib Union Suits für Stuaben, 
in Größen 26 bis 34, 


die Yard zu 

$1.39 
fchwer, 2% Wert, Yard... 
menjtriümpfe, 25c Wt., 
das Stüd zu 
Größen 34 bis 44, wert $1, 65€ 
das Stück zu 


— 
Koupon 
Weiße Canvas Pumps für Miſ— 
ſes und Damen. $2 umd $2.50 
Werte, mit 1 Flaſche Shu White 


frei — ſpeziell mit 1 00 
0 


Koupon, zu 
Spezialitäten 


ausausſtattungs 
12 Ot. ſchwere galvaniſirte Rocheſter 


Schrupp-Eimer, 
ſpeziell zu 
„28c 


Grobe Glas Spudnäpfe, 
Tiſſue, 


Roſe deforirt, 39c Wert, jpe 
4=3Öllige weiße Saucenäpfe, 
dc Wert, 3 für 

Floor Spezialitäten 
sederfiffen, qutes Gewicht, blau md | 


Toilettenpapter, 
weißer QTiding lleberzug, 55e 


H 
1 


Crebe 
große Rollen 


Brisket Corned Beef, 
das Pfund zu 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


ontag, 15. Iuli 


Grocery = Spezialitäten 


Koupon. 
Swifts Claſſic Waſchſeife, (mit 2 
Büchſen Sunbrite Cleanſer frei) 
10 Stücke 


National Rolled Oats, 

das Packet zu 

Kerneloſe Roſinen, 15 Unz.⸗ 
Packet zu 

Dundees kondenſirte Milch, 
2 hohe Büchjen 

Din Lady Totletjeife, 

3 Stitde für 

Fat Mail Streichhölgchen, 
das große Padet zu 

8. E. Badpulver, 

die 12 Unzen Büchfe Tpez., 
Renroe Brand eingemadhte 
Nfirfiche, 2 Büchien für.... 
Heinzes Tomato Soup, 
aroge Büchle au 
Nunfel Bros. Kafao, 
die %& Pd. Virshie 
Armours Vegetable 


16c 
22C 


Suppe, 


Fe Due au. 2:00 


Fleiih - Spezialitäten 
Friſchgeſchnittene Pork 
Chops, 2 Pfund für 
Friſche Spare Ribs, 
das Pfund 3 
Friſche Nect 
4 Pfund für 
Native Sirloin Steak, 
de 8 


163c 
233C 
400 


MH 
N 


ones, 


Daher California 
Schinken, das Pfund zu.. 
Moos Brand Sped, 

das Bund ZU....00a0a0s 


pP u 
V. F. 


Speziell für Dienstag, den 16. Juli: 


Leaf Lard, das Pfund zu 


und Typhusbazillen, ſowie andere 

pathologiſche Mikroben in ihren 

Darmkanal auf, die dann nach eini- 
ger Zeit ohne ihre Lebensfähigkeit 
eingebüßt zu haben, mit dem Kot 
wieder entleert werden. Deswegen iſt 
namentlich in Krankenhäuſern, bak— 
teriologiſchen Inſtituten oder in 
Seuchenzeiten eine intenſive Bekäm 
pfung der Fliegen dringend geboten.! 
Natürlich joll man aber dte Gefahr ı 


11% 
si 


auch nicht überihäßen umd nicht in | 
eine unbegründete Aengſtlichkeit ver | 
fallen. | 

Neben diejen vielen für den Mens | 
der | 


ichen jchadlichen Eigenschaften 


BER. — 
Brillen u. Augengläfer 
war SL5O u. aufı, 
Augen wiſſenſchaftlich unterſucht. 
R. W. HARTWIG 
Apotheter und Optiker 
800 Milwaukee Avenue 
Gds Ghicags Ave. 

«p20jajonıniamt 


Stubenfliege ſtehen aber aud) einige | E.Strassburger,Opilker, 


allerdings vereinzelte — aute. | 


Vor allen Tingen dienen die lie: | 


53413 „4 
„nüutzlicher 


gen einer ganzen Anzahl 


Tiere als Nahrung, dann aber wer: | 


den durch die Fliegenlarven auch 


raſch eine Menge verweſender Stoffe 


aufgezehrt, die ſonſt unſere Atem— 
luft verderben würden. Doch dieſe 
nützlichen Eigenſchaften werden wohl 


niemanden abhalten, nach wie vor 


den Stubenfliegen eifrig nachzuſtel— 
len und dieſe kleinen Plagegeiſter 
ſoviel als möglich von unſerer 


Wohnränumen fernzuhaltn. | 


—— 
Geben Fahrern die Schuld. 


Gisfahrer iteden angeblih zuviel ver- |< 


laugtes Geld ein. 


Die Schuld an der Ueberteuerung | 
der Eisabnehmer wurde geitern bei, 
der Unterfuhung durch die Nah] 
rungsmittelbehörde von den Händ 
lern auf die Fahrer gejchoben. Der 
Vorsteher de3 Unterfuchungsbüros | 
der Behörde, U. ©. Wdams 


2630 Lincoln Avenue, 
| unterfuht Eure Augen 
IM LI, 9 frei u. pobt 54 — 
| N R. len u, Uugengläfer au 
Ba Iımig den neuelten Ges 
Pi Ttellen mit und obms 
I Schrauden. Auch Sonn⸗ 
tass ofſen von 108 
ma25la* 


Y. Diete, 3. E. Sergenhahn, Zouis 
Niefen, Wm. Biernhardt, Charles 
Thinger, Cha3. Chaveriat. 

Musihmiüdung — Hans Ulrich, 
|Baul Straemer, M. Leichjenring, 
Adolph Steidle, 

Medaillen — 2. DO. Greiner, 8. 
O. tobt, Neinhold Thomas. 

Ginichreibung — Julius Zimmer- 
mann, Baul Zimmermann, Auguft 
Boerlin, Carl Durand, Auguft 


J. X 


Fleck, Juſtus P. C. Loehr, O. E. 


Igr 


ucnd,, Chas. Keefer, Paul Krae— 
mer, Geo. K. Freibert, Cha3. Stier- 
len, Martin Loeſcher, Louis Suhr. 
Breistanz — ©. H. Goodmann, 
IM. Leihienring, Hy. Hedelmann, 
Auguſt Groß, Adolph Steidle. 


— — —ñ — ⸗ 


nr 





19, hatte) 
die Händler vorgeladen, weil 


Be: | 
ſchwerden geführt worden waren, | 


daß in vielen Fällen 50 Pfund Eis 
u für 25 anltatt für 24 und 100 Bund] 


— 5.51für 50 anſtatt für 48 Cents abge- 
gen auf der Nahrung niedergelaſſen, | ! : Ba} A 


liefert würden. Die Händler er=| 
tlärten, daß die yahrer dafür ver | 
antmwortlich feien. 
Den Eishaufirern fagte Adams, | 
daß aud fie das Eis für 48 Cents) 
das Hundert verfaufen müffen. Als! 
ailt jeder Händler, der! 
das Eis nicht Telbft herftellt. | 
— — —⸗ — | 


Die alten Unfiedlcr. | 


\ 
} 


Brands Barf ftatt. | 

Yın Vriontag, dem 5. Augult, wird 
in Brands Park an Eljton, nahe | 
Belmont Ave., das jährliche Feit der | 
alten Anjiedler ven der Chicaao | 
QTurngemeinde in der althergebrad)- | 
ten Weile gefeiert werden. Bor: | 
figer des Feſtausſchuſſes iſt der 
Spreder der Gemeinde, Herr Ernit | 
G. Kußwurm, Schatzmeiſter 


\y’N 


IL 


Herr 
Henry Schoellkepf, Sekretär Herr 


die Herren W. G. Winter, Ferdi— 
nand Schenzinger, Guſtav Reinoehl 
und Ernſt Peukert. 

Die Unterausſchüſſe 
aus den folgenden 
ſammen. 

Programm — 8. O. Kohtz, Geo. 
Y. Schmidt fen., Adolph Georg. 

Prefie — Ge. U. Schmidt jei., 
L. O. Kohtz, Juſtus P. C. Loehr, 
Ernſt G. Kußwurm, Chriſt Glenz, 


ſich 


zu⸗ | 


legen 
Herren 


Dr. Paul G. Wilſon. 

Muſik — Juſtus P. C. Loehr, 
Auguſt J. Boerlin, Fritz Fichtner. 

Erfriſchungen — Carl L. Appel, 
Joſeph Pfeil, Hy. Heckelmann, Joſ. 
Neumann, Hugo Fiſcher 

Empfang — Wm. A. Hettich, 
Auguſ? Groß, Frank Glembow, Aler 
Klappenbach, Hugo B. Hempe, 
Chriſt Carr. 





Schulzwang ⸗ Geſetze 


Eine vertrunkene Lederhoſe. 


Im Welfenmuſeum zu Hannover 
hängt ſeit vielen Jahren als hiſtori— 
ſche Reliquie eine lederne Hoſe, und 
die Geſchichte derſelben iſt folgende: 
„Im ſechzehnten Jahrhundert, als die 
Städte Einbeck und Oſterode noch 
zuſammen ein Fürſtentum bildeten, 
das den Namen Grubenhagen führte, 
regierte dort Herzog Eric), ein leis 
vdenschaftlicher Freund des Föftlichen 
Ginbeder Bieres. Davon ließ er Ti 
öfters eine Tonne auf fein Schloß 
tommen, hatte jedoch nicht immer 
das nötige Geld zur Bezahlung. 


Ihr Yahresfeit findet am 5. Auguft im | Ginez Tages hatte der Herzog Gäjte 


und verlangte von dem Einbeder 
Bier, erhielt aber die Antwort, daß 
er erjt das früher gelieferte bezahlen 
foll. Auf dieſe Weije gebrängt, 
überaab der Herzog feine lederne Hofe 
den Bürgern als Fauftpfand, Töfte 
e3 jedoch nie wieder ein, und ]o 
mußten die Bewohner von Einbed 
nichts VBelferes damit anzufangen, 
ala das herzogliche Beinkleid Dem 
Melfenmufeum in Hannover zum 


2 
2 


Charles Eihin, un» Kafjirer ſind Geſchenk zu machen— 


—4+9- — 


And in Miſſiſſippi Schulzwang. 


— 
> 
di. 


Das U. Bırrecau of Education 
kündigt an, daß jetzt auch Miſſiſſippi 
angenommen 
bat. Die Frage des zwangsweiſen 
Scdyulbeiuchs it eine wichtige und 
bricht jih immer mehr Bahn. Seit 
Mallachwietts im Sabre 1852 Die 
eriten diesbezüglichen Gejege erließ, 
iit die Bewegung von Jahr zu Jahr 
anvadien, von Site zu Hüfte, Dont 
den „Broßen Seven“ bis zum Golf 
von Merifo. Im Süden, wo fi eine 
hartnädige Oppojition am dlängiten 
geltend machte, ijt audy jet jeder 
Wideritand bejic.t. ; 


— Kritik. — Wirt: „Der Braten 
fhmedt Ihnen wohl? Sie effen ja 
mie ein Scheunendrefcher,* — Gaft: 


bringen kann, denn das Preußen von Iund ihn zu früh gepriefen haben? 


” |men. Bald wird Ruffifc-Armenien | wahrung an. Als der Krieg aus) Der Lebenslauf der Stubenfliegen 
beute Tann bie Europäer von heute Werben jie die Ungerechtigteit unfe- 


und alle Bezirke im Kaufafus vom brach, wurden dieje wertvollen Ka='ijt ein recht einfacher. Während im 


Bandwürmer, Madenmwürmer, aber|O. Greiner, John Padert, Albert | Ja, ich habe einen Appetit, der einer 
aud; Choleravibrionen, Quberfel-" Greiner, Hy. Spangenberg, Ernjt befferen Sache würdig wäre,“ 





EL 


\ 


3  Vergnügungs-Legweiier. 


| 

vie» Kart. — ieriei — (Anzeigen unter diefer Nubrif ic das Wort) 

“art. — „Alert Bergnügurgen. 

Grand. „Ratiy on tbe Wing " | 

Run Around ibe Eurner*. 

„VDd8 and Ends of 1917”. 

„Doing Dur Pi” 

‚A oYitıle Yıt CId Falbioned” 
.— „Ärtendib Eneiries“. 
oldgaırten Konzert 

„a t.g und Mbend. 

u tanfch. 715 Norib MUpenue. 

Ubend und Countaa Nahmittaas 


einige Stunden des Tages Boefcha fugunsg e. 
Zeman, 1051 Dadion Eır., binten. 


Bartender, ledig, 
euch Worterarbeit mit, wenn 
Lincoln 2403. 


B Gefuct: Erfahrener 
- macht 
1 ich. Rhone: 


— 11 
— er 
Ä tderi 


I 

tcden 2 n 2 ä 
Seludht: Suter Carpenter mit Werlzeug, 

Acden gus Reparaturarbeit irgend weicher 
Ronzert. nd PTreife, Fred Egli, 542 
| Etraße. Zelepbon: Superior 6040, 


ticpi 


— — rn ne - 


Kleine Auzeigen. Geſucht Suter < te — 


Bäder 


Verlangt: Dänner und Knaben 


. ° ir eincı Varniſh 
Uinzeigen unter dieſer Rubrit ic das w ru. 


— — — 
Berlangt: Männer über das mittlere | 4 
Aller hinaus fönnen fitend guten Lohn | ucht: Jı j Plat dag Bädergewerbe 
berdienen, Nüſſe zu fnaden: ftetige Ar: | Et emerme idſeite. W. 32. Placxc. 
beit. Kelling Karel Co., 365 Eaſt Illi— 
nois Sitr., nahe Termtinal. 


Berlangt: | Gin auter Welder, 
Diveen und Gas bewandert iit: 


— 27 verheiratet, 
Wagen zu fahren. 
Fäbrik acar 
gen gefahren. R. Klein, 


frſaſon 
der mit 
guter 


Bohn und ftetige Arbeit. Central Ardyi- 


>> 


27. Str. | 

fafon | Auße L © Gafcsb 
* — I vun! & De u ze in der Woche 

Serlangt: Mann als Helfer in Kom- pPhbonitt Armitage 7: 

miſſionsgeſchäft. Ed. Wodika & Son, 

732 W. Randolph Str. aſonmo 


Berlangt: ‚Helfer. 
Schillo Bogt Co., 2415 


ectural Iron Works, 3105 W. 


— — Jeie 


Banicloiier und 
14. 


W 
no. 


Str. 
u1wæ* 


Eiſenarbeiter, Shopmen. 
2842 North 
di fa 


Berlangt: 
The Federal Iron Worfs, 
Slart Straße. 


Rerlangt: Erfahrener Dfen-Piann. 
Biib Furniture Go, 1911 State 
Straße. do—ja 


Berlangt: Maſchini iſt. 
Montag in 701 M. Weſtern 





2. Verlangt: Männer und Franen 
: i unte Rubril ic daS Yeort) 
Nachzufragen 

Avenue. 


Berlangt: Fleiſch 
S. La Salle Str. 


Verlangt: : Mann, der Er 
enölen und Sbafting yat, 

n Ordnung zu balten iı 
Etelluna für guten, itetic 
gefähr 374%c die Etumde. 
mond Cpace Fibre Co. 
nabe North Ave. und Eli 


Berlangt: 5 Mann für 7 
— —— ern in 
ore Ave., Floor. 


2996 
falfonıno 


Trimmers 


Lerlangt: Frauen nd Mädchen. 


(Anzergen unter dtefer Nut Wort) 


bril ic das 


Be Hansi: 
Bode. 623 % 


Berlangt: 
Eonntagarbeit. 


Yaden nnd Wrabrifen 
Verlangt: Frauen und Madden über 
16 Jahre alt für Garn-Aufwindema 
Verlangt: liche ſchine: Erſahrung nicht nötig. Phoenix 
ner, für die es jeher. it rbe ndei Tye Works, 1963 Soutbport Avenze. 
halten leichte und itetige Arbeit 2 E 5 Biullior 
bie Stunde in E. \. 25 . Cat ps 
Rojtner Ude. (44 
— un 
Schmitt. 


— — — 


Verlangt: Saloon-Po 


Junge Frauen, um Pelz— 
nähen und füttern: eben— 
Frauen, um das Arbeiten an 
De 2 naſchine zu erlernen. Nachzufra 
Berlangt:.. Manır für jiet bi gen vor 12 Uhr Mittags oder zwilsen ; 
diato Chip yabrif. 1447 h0udſon Ave, nahe J und 6 Gielsdorf, 3. Floor, GN. 
—— — Madiſon 


laddawi Str oz . er 
be Btchigan Ge 
Berlangt: Mann für Arbeit im Caloon Gilfamom 
6424 Strong Bart ) Ede X — 
Frauen und junge Miäd 


m er 
Berlangt: Terra dr erg weile Eriehrung haben im Nähen. 
Krnoor Kinitting M 10 


* wber 
Vachzufragen: Advan Cotta Con en, 
Mills, 
Rt6 
Sktraße. ar 


Serlangt: 
fachen zu 
falls 


Wels 


zu 


ei fi 


langt: 


— ſbans Sogsfort. 


Chicago Heigbts, Su = 
eg * Sigel 
Verlangt: er. Sanitary Balert 
Eottage Grobe Apenue 
Verlangt: Ni 
bot Morgen 7 
— * vor 
Stanley pe. 
Bllinoi2. 
Berlangt: Zwei aut 
Üen: 2042 N N. Halit —— 
Berlangt: Yäder, zweite Hand an Brot ın - Tg re sehen 
Rolls. Nahazufcagen Sonntag Morgen r langt: Mädoe das mäben, fan bei] 
815 D:ft 23. Eiraße. i nächerin. Srigbtivvod | 
Berlangt: Junger 
ber Soda-Jountain 
Wells Straße. "PD 
Berlangt: Erfab 
familie. 4100 Grc 
Berlangt: Erfabreite 
foto; Monaidlobn $ 
$4 per Tag. 21533 


Buchhalterin; 
Goldſtein & Co., 


Erfahrene 


mitazuh ‚3 ste onen W. 
FR Ave. 


Zunge 

— 618 
003 
un Kräftige, reinlihe rauen 
tige Arbeit bei gutem Lohn in Der 
Potato hip Fubrik. 1447 Hudſon Ave., 


rlan nt: 


fi rt ct 


Str 
St 


Stallmanı 


Straß 


Berlengt: 
2909 Aribington 
Berlangt: 2 Wuritm 
„Ham-Boner“. 
AWenue. 
Berlangt: Srfabrei 
ber. 4410 ©. State 
Berlangt: Suter 
für Reparaturarbeit 
Aſbland d Avenue 
Berlangt: 
der au 
Üpenuc. 
Berlangt: 
tabee Str. 
Berlangt: Suter Lunchmann 
Mann. 1 Weſt Van Bure 


Dausarbeit 
Küchenerbeiterinnen: 


a hen * ty» 
Sıarborn Str., 4. 


hoher 
Floor 


oder Mädchen für 
14N. Dear 


erlangt: Frau 
leichte Arbeit in Kinbhaus. 
born Floor. 


Buperläfi 
bartenden 
Str. 


Printer, 


Starter, t 
Diver 
Eritf 


Geſchäft 


Verlangt: 
Noom. 1301 


Verlangt: 
„Down Zomn“ 
&. 1910, Ab 


Berlangt: Mann, ı 
Shlähter bevorzugt. 
Ede Germania E 

2erlangt: Eir n 
muB Erfahrung baben 


en 


endpoN! 


Manr 


Gabel: 


Berlangt: 
alt fein., Nacauf 
1610 N. Wells 


Berlangt: Intelligenter 
Erbibitionitore zu man 
mebr die ode in neieglid 
nen, MNäberes 7 Mil 
North Abe. is uh 

Verlangt: u! esb äch er 
Madifon Str 


ii. 
erlangt: Borter. 
Sohn Kronz, 19 Vei 


Erftflaffiger r 


verſteh 


Berlangt: 
wa3 vom Lunch 
Milwaulee Ave. 


Berlangt: Zigarrenmacer 
2824 N. Halıted Str 


Guter 


Karhe 
barpel 


Berlangt: 
Elarf Eitr. 


über 1 


Nachtarbei 


Berlangt: Männer, 
Ernes zu derpaden; N 
en um 5 Uhr. Konfolidat 
bields Ave. 


Berlanat: 
md ein Mann, Der Mrcisfi 
Iann. DBauernde Etellung um 
beit für Berbefferu ng. l 
zum Antang. Nachau 
Bere Go,,. 1656 

pe, und Eiſtou. 


ein M 


enger, 


Berlangt: Männe er, ſolche 
Weberei verſteben, werd 
Siedler and Eons, 1713 
feite. 

Berlangt: GEilenarbeiter ı 
Knaben, um er Gefhäit zu erl 
Ccaar & Co., und Blu 


und 


Etr. 


Berlangt: Erfabrener Kell ermann 
ale Wein- und Lilörgeichäft. 
bendpoit. 


Berlangt: Vartender aufragen 
Daden Ade., Cicero, Sil. 


Berlangt: Eatberer junaer Mann 
Martet, leine Erfahrung nötig. 14 
Etrabe. 


Berlangi: Moliterer; itetig 
Sohn 1316 Elybourn oe 


Etellung juhen Männer ı. —— 
Anzeigen unter biefer Rubrif 1Fva Wort) 


Gefudt: Ein teinlider 
bon jeder üblen Angemohndeit, a 
unger Mann, bat Erfabru l 
IE otel cder Yipartmentb 
Hausmann in Vrivathaus und 
war Rürger, lo bin id.) Beite 
Bintiworten Bi5 Montag gebolt. 
Ubendpoft. 


Geludt: Starfer Mann, 35 Jahr, alt, fucht } 
Birbeit ul3 Hnndb-Man, kann “Toof bringeit, | 
kenn nötig. Adr.: D. 1904, AUbendpoft. ſäſon 


alleinſte 


Mm ann, 


' e als et ıden 
Gärtner. (Bater bo ; B. 3 tb Ave 
Empich ıgen. | __ = — * X 
Adr.: D. 1909, Gefucht: Frau fucht Stelle als ſineßlunch— 
talc chin. Str., 2.Flat, 
SGeſucht Aeltere Dame wünfdt Etellung als 
GSelellfafterin oder bei Kindern; mur während 


de3 Tages. Adr.: ©, L., 5546 Ellis Abe. 


z. 


Wood 


on | ti 


It 906 X. 


Stellung fadıen DHänner u. Auaben 


Gefuct: Mann in mittleren Jabren ſucht für 
faio 


fucht | 


ſucht 
| 


doſ 
13jul1we eſucht: Bartender ſucht Stellung. A. 


ider | 


talon | — 


binten. | 


Etellenvermittlungs-Büros 
«Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Beile.) 


Suhrs deutic-ungear, Büro, tägl. Lefte Etel- 
ten für PBrivatbäufer Hoteld und Reitauranis, 
540 Xortb Uve. Telepbon: Lincoln 2160, 

3zil umt* 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c ‚die Seile.) 


kar ıdolin 
ſcher, 


Guitar⸗Unterri erteilt 
2629 Lincoln Ave. 


il6.7 13, 14 


u nterricht. 


end P 
Hirſch, 


GSründlider Violin— 
Dr. ın® Mrs. Arthur 37 North Nive, 
Zel.: Lincoln 5147. 12tep,miicion* 
—— — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer 4c dıe Beile.) 


Wubrii 1 
gu berfaufen: 
zügliche 
geheizt 


Südſeite 
bräume, alles 
7 Bose Stewart 


vor 
dant ip! 


Ta or 
Xagc, große Y 
zargoım 


Shop 


ufen zahlender 
ıbe coln Par 
bon $100 Per 
Einzichung zum 
dpoſt. 


berfi 
II rc 
neicäft 


ro · 


ver 


Miiltar. Adr. 


zu verlaufen; guter 
850 Reingewinn die 
1950 Fulton Sir 
ſamo 


Marfet 
t fan $%7 
machen Brennecke 


Geſchäftsm 
Woche 


Achtung! 
beriaufen wegen 


Abreiſe 
ragen: 482 r 


State 


Anf 
sin 


Bader Shop mit 


tentofen, Nixer 820.00 Miete 


ſaſon 


Lunchr 


8 vom 
523 


) 


tur 
Reingew 


mit 
Geſchäft an Chicago 
rt, 1846 Elceveland Ave. 
fafon 


auter Blaß, 83] 


ertauſcher 
Delifate 
ulte lo: | 
nıuita 


und 


O-3immer 
vom 


koomimia 


Mecat:Marfet, alies 


vide 


Sinarren ( 
grorer Yort 


ſehr 
00, Lıyitrrace 
fr 
lſtändige Grocery-⸗Ab 
nem Schleuder 
4». Halited Ztı 
11i11wx 
Zimmer Roominghaus 
11 tırliiv 


Geſchaftsteil haber. 


(Ansctoen vr 140 


ter diefer Ru 


sin 


die Betle) 


garanttre 


Perf önliches, 
pril 14c b 


(Anzetgen un | 


inter dieſer ie ?ei’e) 


la 
Wie 


Gifolg oder ‚Men: | 
gedankenlehred. Erprobte Lebensphilo— 
ſophie, die Tauſende Unglücklicher von 
Verzweiflung u. ſchwerſten Krankheiten 
gerettet. Dieſe Rahnſchen Vorträge 
finden ſtatt im Kimball-Gebäude, 306 
Wabaſh Ave. Ecke Jackſon Blod., 
auf dem 16. Floor, Zimmer 1621. Ein 

tritt frei. 1113,20 


g zum Süd u. 


= 


gegen Diu und 


und $1.00 
tor 


lend 
Sulfich 
dern 
aticurt 
Goent 


rwe 
wort 


82. 00. Rheum 
| gegen Wit 
u ‚oc und gl 
ei erprobtes 
tranfbeiten, 
Fluſor⸗Pulver 
Krankbeiten 
ur 82.50 


oerne eruma, A 


Leiden 
ir 85 
otbef 


zyrredtun 

Wer Ungengläier braudt, ache zum 
deutichen Iptifer und Tptometrijt, Dr. 
m. Schwimmer, 625 North Ave. 


» m»? J 4 
-Ums,milanıo 


BE 
tolivels, 
gen Prei 


0125 Montrof 


acıdo* 


tlev.! 


Baperbaı nalırg 
minarh Ave 
‚ementar 


Garantie 


eiten fert 


an. K 


igt 
rimmel 


revariren 


Albandy 8362. 


met, 


bigungen 
usgefertigte vom 
dpolt Go,, 
- 


und u 
öffentlicher 
Waſhin int 5 t 


xD. 


Painting, Baverhanaing, L 
ausgefübrt von Parris & Co., 
6078 


Str. 


Decorating gut u. 
1702 W 


iUlig xy 


Tavlor vöin,didofaim 


———— 


billig 


Tel.: Weſt 


Kleider 


(Einzeigen unter die Rubril 


M doderne Kleider ſür Männer und 
junge Männer zu 831 wöchentlichen Ab— 
zahlungen; $15, 20, 325, ſo bitllig, 
wie andere Läden für Baargeld ver— 
taufen. Hyman E Co., 215 N. Clart 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds au. | 

zn) 


fer 14c die Feile) j 


Männerflerder- Vargains weue, men AMe · 
bdolte, für 525 bis 545: uach Mab gengchte 
Auszüge uno lleberzieber jetzt sid bis $22.50, 
ı Etwas getragene, nah ViaB gemuchle Ylnzlügne 
| u. auf. Offen täglich, 5* u. Sonn ⸗ 
taas. ©. Eoırdın, 1415 ©. Halſted Sir. 

dap*z 


zelepbon | 


1469, | 


| mobernen 


Asendpoft, Chicago, Eamötag, den 13. Juli 1918. 
Zu vermieten . Zimmer und Board 
(Anzeigen unier dieler Ruorit 14c die Beile.) | (Ainzeinen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) 


Bu bermicten: 
N, Nobey Str., 6 Bimmer.. 
Girard Etr., 6 Zimmer $121 
Ohio Etr., 4 Zimmer .. J 
Maribiield Uve,, 4 Zimmer $8 Bad an gute Sreunde. 
midoſa 
vermieten: Zwei helle Zimmer mit Toi⸗ s 
fe et, eriter Floor, mit Garten, an gute Leute; | Yarrabee Eir., nabe 
86.00. 1118 N. Homan Ave, talon | ——— r M 
- — —— - | Bm bermieten: 
Bu vermieten: 6 Simmer und Bad, $14. 2724 | 145 28. Grand Abe, 
Magnolia Ave. — —5—— 
— vermieten: 
an anſtän 


Zu vermieten: 


givei Zimmer für leichten 
.ercenenn dl? Haushalt, $2.25 die Woche. 


1870 311 Goethe Er, 
1914 
2349 


2646 N. 


Bermicte zwei ſchöne Bimmer un Gas umd 
1416 Mohawt Str. 


: 
9 
W. 


Zu vermieten: Großes 
oder awwei Herren, 


Zimmer mit Bad 
alle Beguemiichleiten. 
Center. 


» 032 
ou 2032 


Möblirtes Zimmer, 


irla 


I Ir 


— — ot 

Slat3 mit | $1.00, 
fadido Vive, 
und 5 Vermiele zwei nette Zimmer für 
rühige haltung. 1312 N. 


Freundliches 
Mann 2031 


| 
digen 


yu 


vermieten: 2—4 Zimmmer 
Toilet, $13 und $14. 629 Dole Ude. 
— — — er nsniig 
Zu bermieten: Schöne, beile 4 
umer Nsobrungen. Zebr billig für Clarl 
Mieter. 93358 Ws, Ravenswood Varl Aves 
Ecke Roscoe Str. 1211*& - 
| — — — — — Zu vermielen; 
Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, zweiter Wäaſſer, 
Floor. 863 un Ade ı Yincoln 
J — — | manı, 
vermieten: 4 Zimmer Flat, nahe Yin | pbon: 
Rarl. 228 Slorimond fafon | 
Zu vermieten: 
fene, $17. 3825 N. 


Cleveland 

frialoır 

| leichte Haut 
Floor. 

do 


SiT., 
- irfa 
Großes Frontzimmer, 
Dampfheizung, PBrivdatlamilie, nabe 
Barf, an cin oder zwei Herren, eu 
pi, 32, 507 Autllertog Barfvay. el 
Lincoli 45806, 1011w4 
Simmer, 
Leauemlichleiten 
1645 %. Halited 


Hu 
coln 


Su verm iete 
ohne Board alle 
ftebender Frau 


Str. 
* Saubere mit 
bei al 


Hoffma 


Erwach⸗ 
ſaſon 


5 belle Zimmer, Gas, 
Kimball Ave. 


21 
zii, 


Bricgebäude, | 
1615 zodamid | 
ſaſon 


Flat, 
Anzufragen 
Diverſey 3020. 


4: ;imnter 


Zu mieten gefuch 


An: eigen unter diefer Aubeif 14c 
Ju micten eſucht: 
über beſchäftigt, ſucht 
möblirtes Zimmer in 
Fahrverbindung. Adre: P 


Zu vermieten; 
1904 Larrabee tr 


vPhone: 


Straßze 
Zu derntieten: 5 Bimmter 
4 %, Ulbanbh PMdbenue. 
Sn dermieten: 6 immer mit Bad, Ofenbei 

zung, Ede Cryſtal und Hoyne Ave achzu 

ſragen: 1220 N. Hohne Ave. 


mit Bad, 816. — die Zeile.) 


| 
7 
! 


Melleres Fräulein, 
helles, reines 

Privatfami 
10060, Abendpe 


ua 


einſach 


Drei oder vier Zimmer. Einzelnes Ehepaar 
Wohnung, uahe 


Siegel, 115 W. 


wünſcht 
oder E 
es Madiſon 
—R 
gen, billig J Zu 
Abends, 421 


Reitdengz, 
Einrichtun 
oder 


Kleine 
moderne 
mag 


Abe. 


vermieten 
Azung; alle 

Nachzufragen 
Iramento 


geſucht: Einfaches 
am liebſten 
Tohn 


mtelcn 
aui der Nordfeite, 
ver Perſon. John 
Store. 


3 Zimmer 


1814 viſſell =. 
on Zu 
— mit 
6 helle, große Zimmer, Gas, cago 
zweiter Floor, billig. 4572 mit Aukaufprivilegium nach 2 
ſaſon ten mit Pachtpreis, Verlaufé preis 
— — ———— bvPVBeſchräntungen unter Adr.: u 
tedes 4 Zimmer: — 
Ave. JIu mieten geſucht: Reines 
= ar — | ner bei gemütl. Tietner Samilie 
Vier belle Zimmer, $12.50. | fucht, Adr.: Dir, B. PBolginger, 
s, siwei Blods dom! 1741 Gatalva ve, 3. Flat. 


nahe Wells * 
Phone: Graceland 9307 
ſar nodi — —— — — — | 


Heiraksgeſnche 


| 
| 
(Uitacigen unter dDiefer NRubrif 3 €t3, d. | 
E e aber feine Yinzeigne unter einem Dollar,) 
Toilet, $15.—— | - | 
Heiratsgeſuch: Ein junger 
ten Verhältniſſen wünſcht a 
in chriſtichen Mädchens, 2bis 33 Jahre 
ks Heirat. Bild, wenn möglich, erbet 
508, Abendpoſt. 


mieten acluwt: 15 bi! 
Gebäuden, innerhalb 20 
Rachtfontraft auf minde 


bon UK 
Sabrı 
fer 


ilen 
tens 5 


Nabt 1, 
van 


vermieten: 
und Porch 


Abenue 


gu 
Toilet 
Maud 


Br 


dberntieten: 5 
810. 2616 


Flats, 
Florence 


vermieten: 
zillow Str. 


Yincoln Ba 


u x 


zu bermieten: 4 
Larrabee Straßhze. 


$12. 2044 | 


ſaſon 


belle Simme L, 


"ort 
Zimmer, 
Abe 


Zu vermicten: 6 mit 
Aſhland 


3035 RN 
Zu vermieten: 4 


5009 Yufti 


bi nten öben, 
171 ıldır 


belle „immer 


ine Str 
” 

mit oder 
Sedgivic | 


— — — — — 
sea: - i : 5 * —— 


Geld auf Möbel, 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 


und — 


vermieten: 4 
töbel. 428 


ſaubere Zimmer 
Hein Place 


nahe 


vermieten: Saläre u. J w. 


14c die 


6: Hirtmersttlat, Furnace-Hei— 
525. Bin Wittiver, gebe Miete un 1d Licht 
wenn ich bei den Leuten mittvohnen 

lan. 2438 %, Stildare Mpe,, 1. Zloor 
frfa 
— 
Sieben-Zimmer-Flat, modern 

aroße Porch, Stationery Waſch 
gute Nachbarſchaft. 900 N. Hopne Ave. zir 
12j1l1w * Pferde und Wagen zu den rigſten Raten 

- - - - - [in Chicago, anı felben Applifation 
vermieten: 5 Bimmter Flat, Heikivaller: | $ 50.00 für eiiten foiten..$ 1.75 
mg, Bor md Glettrigität 2718 Word | 100,00 für enten foiten.. 5.50 
Hamlin Abe dofrſa 200.00 für einen foiten.. 7.00 
- >00.090 für foiten.. 10.50 

zenn Ib fön ſchr 


unier 2 ſuche 


| Tarlebeır auf Möbel 
Sllinoie Rupveitment 
Kummer Not Somiy Dearborit Straße 
Zzüudweitefe Madifon, Noom 310 
Baul Shbiifing Manage 
machen Darleben auf Mödel, Pianos 


bonupaınb, 


nal 
Monat 
eine Monalt 
r nicht boriprecen 
igent wird Euch b 


Schöne 3: und 4 
56,00 monatlich. 
zwiſchen Divilion Sir 


5 tojlimrt 


' 


Simmew-| 2 


‚it bermieten: 
Wohnungen, Gas; r 
Stri nahe Halſted 


orth Ave. 


und 


nur 


Kanfs— und Verkaufsangebote 
dieſer 140 Sctle) 


umd S 


Cottage, 1610 Sıunmere | 
von Nord Klarf. (Unzeigen unter 
81,2 mX£ hi 


Bermiete 5 
1b 


Zimmer 


Bloc Rubril die 


Ade., 
Sin noch nicht ganz fertig geit 
rl dit wegen Icdesfall mit 
berfaufen. Yu 
lat. 


Uter Hühner 
nötigen } 


2917 


vormicten: Selle, aerdumige Wohnung 
tm modern, nabe Rarf, 458 
od. 


San 
vocli 
Artar | big Au eriraqen 
in®x |üpe., 2 

— 

me u 

tmwinte 
yım. 200 
110 


Bu vermieten: Sin helles lat, drei Bummter | 
Tad, $13. Kerner, 2464 N, Cl larf Str. 
wweilington 8265. ——— 


alle alten lünſtlichen Zaht 
auch Goldzahne, Prüden, 
1453 %. Wabafh Abe 


Kaufe 
gebilfe, 
Ibe Bictoria, 


Zimmer und Board 
diefer Nubril 14c die Bei! 1e.) | 


Simmer, Privat 
Dlod öftlich Clark. 
ſaſon 


Möbel, Hausgeräte un. f. w. 
! | un: eicen umier dieſer I4c die Yeile.) 


Su berfaufen: 
ſer. Hoffmann, 
Zu verlaufen: 
| Sei. 1000 W 


(Unzeigen ı 
bermicten: 
5830 Ridge 


Eunndfide 


rıte 
unter © Rubrit 


Hübſches > 
dive, I Eihenes 


709 


ideboard und TDref 


Lkoritcelta be 


familie. 
Poone 
Frontzimmer Heizgofen und 


Ave. Flat 


Guter Parlor 
Weſtern 


bil⸗ 


amp ſbeim 1a Yır ber rtauf ı: Ein guter Acorn 
Broadiwan, | Delät und badı aut, 1732 Medtchng 
On”. n zen g 
i — | Su verfaufen: Baby-Burgah, 2825 N, U 
- . & ' One a} 
zu vermieten: Kl— Zimmer an Herrn. er nahe Diverſeh. 

746 Wells 8 Er, 3. Flat * — 
Zu verkaufen;: 

ft 


r * BER ae B y h * 
möblirte8 Zimmer mit eleftrifhem  Pernard Stvabe, 
pretsivert * 


lephon und Dampfheizung, 
1. Unftagen nad 6 Ubr. 617 Dole| 3 
Abe Ap I. Floor. Tel. Diverfeh 3204 | -023 
* — — — — — | 
Möblirte immer, auch fiir u See Gina 
$1.7 » md aufivärt®, aujel 
Glart Str a | fateffengeihätt 
es | Iifornia 


Kochofen 


zu vermieten: 
Ads Str 


eleltriſches Licht, Bad 
hland 


ſaſon 


ines 


4226 N. 


billig. 
— 


Kinderwagen, 


Schön S 
Licht 
u 


Gut erhaltenes Linoleum 
Phone: Wellinglon 


Zu laufen geſucht: 


Melroſe Str. 708 


ſaſon 


vermieten: 
haltu wecke 
Gelner,7 


2 


Eisſchrank für kleines Deli 
oder Bäckerei. 3122 a 


Aboe. ſrſa 


Hau 
Frau 
order: und € 

15 ninuten zur 


Ver m tete eitenzimmer, 


Stadt. 660 vöbel 


efen, 1712 


vil,imk 


Binmer D und O 
Avenñue. 


Verfaufe 8 
je pbourn 
S uß verfaufen: 
Blaver-Riano md 
| gebraucht ; 
1. Flat, 


tr 
IT, 


Möbel bon 6 Zimmern 
Vicetrola, 355. nur 90 Tage 
verfaufe einzeln. 3222 Jackſon Ylvd 
ande Kcdite Ave, 1911, 1mıtK | 


Vermiete jhöne3 Zimmer, mit Board, wert | 
gewünſcht Mann mittleren Alters vorgezo 
gen. Adr.: 1917 Mbendpoft. 

Möblirtes Fron taimnter, m it | 

Dalbar, 700 Barro | 
1513. ſaſon 
mobdit es Zimmer an 

Beſte Carverbindung 
Abe. 


vermieten: M 
Bequemlichleiten 
Lale View 


‚ut * 

allen Händler 

Großtze Barggains in Eiscrän 

Rugs, Dreſſers und Koch“ſen. 

bee Storage Warehouſe. 

455 South Weſtern Ave. 
20un4 


Tel.: Zu verlaufen: 
fen, Gasherden, 
Blafce» 


u bermieton: Ein 

anftändige Berfon. 
2, Yalf, 2627 Eheffield 
Bermicte reines fevarates 

Telepybon, Bad, eleltr. Yicht, 
art. 2437 Orchard Str. 


mi, 
Frontzi mmer; 
nabe Yincoln 


verfauien: 
Gas⸗Ra 


022 


Möbel, Rugs, 

und De 
Racine Abe 
tr,, nade 


Piano3, ce 
fen. Brown's 
Z3weiggeſchaf 
Divi lion ſafo 


Su 
Bores 
Aorage, 
| 1153 Wells 
Möblirted Frontzimmer, | - 
> Lincoln Ave, ſaſon 


Seht unfer Lager bon teen und 

* * Möbeln. Spart Geld in Werner Bros 
Srontparlor mit Schlafzims | Chop, 2261 Lincoln Moe, Tel 

zwei, mit allen modernen 

tgen Nefidenz, 606 Arlington Place. ! 

incoln 131l,1m0& 


gebrauchten 
>. Furniture 
Lincoln 1377. 

15m4*E 
NEST 


RH0A4 


Bianos, mufifaliide Anitrumente 
(Anzeigen Rubrif 14c die 


vermieten M 
Straße. 


öblirtes 2116 

fafon 

belle Haitöbal- — 

—252 u verlauſen: 

Hammond Eir. | a aaa 
famo | 


„immer. 


Drchard unter dieſer 


Zetle) 
und 


1340 


ıblirte 
Laoge 


vermieten: Mi 


Rhonograph!$23 fauf 
ne Z Phonogrophus23 Tal 
zimmer, ſeine zictor Si ros. 1556 


ige 
Straße 


Meco 


bermieten: Schönes, ftiges Schlafzim 
Privatfamilie. 1940 Cleveland 
Lincoln Part | 


Bin gez4wungen 
Piano 1918 Stole, für $227 
auch $200 Bictrola und Necord 
10 Wochen gebraucht. Nebnte 
al ZJablung an, Nefidenz 

Avbenue 

Sims | — . 2 * 

am Su dverfaufen 2 Upriaht Piano 
incon Zufſtande ſpottbillig. 1711 W. 
ſaſon Exxvreß Office. 


modern, 


nahe 


mein elegantes 


nur 
beiles 715 Libert 


Zimmer. 


ſaſon 


vermieten: Schoönes 


zells e 1022 


Stra 


Einzerme und doppelte 
Sausbaltung, $2 md 
Rarl Pıve., nabe X 


Zu bermieten 
mer für leichte 
wärts. 1844 North 
Barf 
Barfaus: 

Etr., $2.00. 
faloıt 


bermieten: Möbltı 


Block 


Zimmer, 
Clart 


ſicht, ein öſtlich 
2150 vinsoln Part We 
vermieten: Nöblirtes Frontzimmer, mit 
tbeizung, beihem Waſſer, Bad und Gas 

ſ04 W. Schiller Str. ſaſon 


Su berfaufen: Gebr 
850,00, und Cable 


Salitedv Str 


auchtes 
Piano 


Kimball 
890 00, 


855 fTaufen $400 Piano, 
Larrabee 


beſter Ton 
Straße 107:1mX 


Dictor-Spredimafginen Billig, Mecords tr al- 
len Epraden. 335 8. Ylortb Abe, Rataloge frei, 
7mai*% 
— — —— ⸗ 
ard. 1911 


Frontbaſementzim 
und Toilet. 1909 


Sauberea4 
en: Sauberes 


cgenbeit,, Bad 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzergen unter Diefer Nubrif 14c die Zeile) | 


: ermicten Slnmer. nit Bo 
Barry Abenue. 


Frontz 


854 Go 


Schönes 
Eingang, 


In 
ıyidi 


luftige3 
clepbon. 


3 bermieten 
ſeparater 


site 


Schuhmacher 
Nähmaſchinen gebraue 
in Zaufch; Meparaturen all ler 
den pünkt! ich ansgen ihrt. Herm. 


328 © edg! vick Str. vban,la* 


Neue und gebrauchte Sattlerz, 

Carriage-Trimmer 
—8B nehme 
Art wer 
mer, 1: 


mit Board, 
202 


28 Orchard 


bei 
Etr., 


ſon 


Zimmer 
Familie 


riſcher 


inger-Rähmäſchinen, bil— 
Abſchlaaszahlungen Ge— 
Reparaturen garäntiri. 

. Stortb Ave. Tel. Diverfen 2799. | 
7mi*x 

ö ——— — — 


IF FT Vögel u. i. m 


Rubril 


us sverfauf vun € 
‚ Iigfte 'Breife, auch auf 
| brauchte $3 aufivärt® 
Eorver, 335 


Möblirtes Frontzimmer, 1045 
‚ binten, oben. 


einen 


sr 
: 3 
tion W 
wünſcht 


Hudſon Ave 


Herrn 


Hunde, 2 
(Anzeigen diefer | 
<t. Bernba ardiner, 1 
prädtiges Tier, 
faufen oder 
Ave. R. 


bermieten 


privat, nabe Garlitic. 
a E unter ldc die Zeile) 
ſucht zwei gute Voarders * 
Vorzuſpred Mntas 


1228 George Jahr, übergroßes 
abſolut einbruchſicher, zu ver 

iauſche fůr Ehickens 453220 Wabaſh 
Auerſpang. ſaſon 


Zu verkaufen: Echte 
iaſſe. 42320 Sedgewichk 
Zimmer bei — 
zweiter Floor. |" Zu verfaufen: Tauben, 
ben, Iromler und Dragons, 1734 Bel 

mont MIde., 2. lat. itlafon | 


— — — — —— — —s — — 


Straße. 


bermicten: 
ılle 2% 


—— helles, möblirtes 
hkeiten: nahe Hochbahn— 
Fremont Str. ſaſo 


Zu 
mmer 
ſtation; 
mieten: 

122 


> ’ 2 ; — * 
2124 Dachshunde, 
Str 


tleine 
Nertieena 3 imo 
Möblirtes helles di 
Webſter Ude,, 

zu vermieten: Möblirtes 
zung, heißes Waſſer, nabe 
Brinfme— orth 


afte, 
billia. 


gute N Schwal 
Zimmer, 
Lincoln Barf, $2 
Karl Mpe 


Damp fhei 
»r 30 


nn 


Antomobile n. f. w. 
inzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


zimmer für 
Hiil Str. 
ſaſomo 


Helles, reines 
billia. 170 


zu vermieten: 
daushaltung, Bad, 


zu vermieten: Schönes, 
mit Bad, 82.00. 174 vill 


2 


* ee... verfaufen: 

reines Schlaizinimer ı Yitomobile, wie neu; muh bis Sonntag ber 

etr. fafon | faufen, 5048 ©, Weltern ve, dofrfafon 
— — — — — 


Pferde und Wagen 


| (2tnzetgen unter diefer Nırbrif 14c 
Zu verfaufen: 2 Pierde, 10 
| Farmaelcdirre, 5 Erprei: und Buaay-Geiirre, 
fowie verihiedene Wagen und Buggies. 2241 
Lincoln Adenue, 
Bu de 
12jliw&. Zullerton 


1017 5 Raflagiere Ford 


Zu vermieten: önes — 
mer, Bad eleltr. Licht 
Howe Str., 1. Slat. 


neu 
billig. 


“ möblir! tes int: 
Neinbard, 2024 | 
frfafon 


gu bermieten: Großes öftliches Zimmer, 
Verbeſſerungen, nur an 
Leute oder veſſeren Herrn. 2036 
Abe., 3. Flat. 

Zu vermieten; 2 ſchöne möblirte Zimmer für 
leſchte Haushaſtung, auch paffend” für_ junge 
Leute, 2132 Sremont Eir, 


die Seile) 


alle! — — n — — 
ſauvere 
Clebeland 


frfa | 


ufen: Leichler Top-Wagen, 1421 
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ein | 541450.00, 
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$1.50. | 
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oder * 
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Smweilpänner | 


2 —112 > 
Schlaſzimmer, 45 * 


— — 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter Dieter Ytubrif 14 die — 


Nordſeite 


Gelegenbeitsfauf! 
Modertes 2 Flat_Bridhaus, nabe Garfield 
Ave. und Fremont Str, Zwei 6 Zimmer Woh— 
nungen, eleftriihes Licht, Furmace, Hartbolz 
Fußböden, Pordes, neue Badezimmer. Nur 
Pedingungen. 

Eisler, 657 North Mve, 
1211 1mX 


Zu derfaufen: Modernes 2 Flat Brid in Ro 
gers Kart, öftlihb don Nidae Ave, Lot 50 bei 
Furnaces, elektriſches Licht, Sereened 
Vorches, ſchöner Garten. Pre *8000. Nehme 
auch 6 Zimmer Cottage abe N. W. Elevated 
aus Teilzahlung. 

Eisler 


) 


657 North Ave 


121118 
500 ſchönes 324 
Bad 


zu verlauſen: Nur 
Zimmer Flatgebäude, 
Was, 50 Su INiete 549 den Monat, an 
Fanlina Zır,, nabe Lincoln Nde. 5300 Anzah 
lung, Re zuf Abzahlungen 


J Zeim, 3148 %. Aſh 
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ohn land Pıb 
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ur $3500 ſchönes * 
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tur simntr 


Fottage 


Brickgebäude, mit RD 
Konkretfundamer 
8390 Anzahlung, 


rn 
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kim für 
ſeltene 


ude 


Juli offerire ich (privat 
Bargains: Ein dreiſtöckige 

nit Veranda, Yot FOX?" 
aſement, mit ſchlüche 
Licht, große Yard, mit genug 
ut 


t bauen, pa Niete 885 
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daum 
im große 31 
>00, eibiger igen ier verſchl 
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88 
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lumbing 


Rehme gablımra 


ıf MINEN, Halited 
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Zi derfauf: 
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im 
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Muß verfaufen: 
neu: Gas ud 
ma: 83500, 
Kedzie Abenue 


Hei; 


RHeine 


—A 


Farmländereien 
I6N Bere 
ind Ernte 


10 


kaufen 
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Wir 
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500 »aaı 


Hans» 
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Finanzielles. 
zelgen unter dieſer Rubrik 146 die Zeile) 
rleihen bei Glarf 


110,8 


‚it dberfaufen: $2,000 
erlier stlalf: Selda 
Geo. Jung 9 
mitage 4 


tlage 
DD 


Su be teiben: $3500 auf 
? 2558 Lincoln Move 

Wir bauen vollitändia, Liefern 
Daciehen obne Kontmifiion, leichte Zablungen 
Alliſon Eontracina Go, 109 3%. Teerbori 


eir. Gerntval 728. sin” 


Miane fir 


nf 
cl 


Ssir verleiben Geld auf 
aun Bauen zı niedri en. Offen 
tag und Samstag Abende 89 Uhr. 
State Savings Milwaulee 
nahe Vaulina 


nid 
Mons 


indeigentum 


de, 
Str. 2f** 
Darlehen auf Grundeig 
Bauſtellen: Vaudarlehen eine 
fortige Bedienung H. O 
111 Weſt Waſhington 


entzum, Häuſer 
—ãã 
Stone K 
Tel Main 


oder 
0: 
Lo, 
1865 

25fvã 


— — —— ——— —— — — — — 


Aerztliches. u 


Nuorif 


Str 


(Anzeigen unter dieſer 4c die Zeile: 


Dr. 


Speztalilt für 


Emıl Yiebreit, 
Brivatfranfheiten, Wtadifon 
Halſted Mid eity Vant Pldg., : ter 211 
212. Epredttunden: 10 Born bis 8 Abend 
Sonntags 10—1 Nadın. _ Konfaltation ve 
22in,famomilm 


u 


beriraulicher ‚staltenargı 
Zelephon: Diverſey 4443. 
2331*a 


Dr 


Xincoln 


B ” 
Wernßz, 


Ave. 


2411 


Dr. Haſenchever 
Rat frei in allen Fällen 


ur Ftau 
Madifſon —? 


212wæ 


pertal uf 
30065 I 


Dı Fromm friiber 
ſität. Spezialılt 
Wilmaufee Pldve 


Unwer— 

Ptivbart trantheiten 1164 
10-12 Mittand 5-8 Abds 
IHaa*ı 


nn — 


Affiſten d. Wiener 
für 


<t 


Yeichenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c vie geile) 


Weltern Casler and Undertafing Co. ——— 
gan Blyd. u. Randolpb Str. Tel. — — 


Kraufe ! 


(Anzetsen unter diefer Rubrit 14c die Seite) 


Fred. gloıte, deutfcher Rentzanmwalt 
Fraltisirr an allen Gerichten. 127 N. 
born eit. immer 1444. 


| v out — 3. 
| ydovfat, erfeilt Nat frei Simmner 500, 
!Wafbinaten Str, don 9 Ubı WNurg. bis 
Kabm., uud 1572 %. Halitıd ir von 4 Uhr 
Nadhm. bi 8:30 Abends am Zounitag den 9 
bis I Ubr Nachm. Phone: Diverſey 31.1, 
Ibep”’k 


"ibr 


137 W. 
3 uber | 


KRBugo Nadau, deutfih-ölterrenhtih 
Rechtsanwalt und öfſentlicher "otar 
Gerichtsſäachen 6501 Bieſt North Avenne. 

30d; *ä 


— 
xt 


ungar 
Alk 


Beglaubigungen 
geſertign vom 
UVV Ku 23 3 


Amtliche 
werden al 
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und, Affide vits 
öffentlichen Miar 
vaſhingloön Zi 

111*4 
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N.Nr0b, 25%. Tearkorn ir. 7 
ter deutlicher Mdvolar md tar 
2%. Haliled Str. Cie North Ave 
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Kolleltor und 
chten, Oſien 
vorzufvrechen 
rſey 3158 
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Frutch ungariſchee Advotal 

otar: vralftizien in allen Ger 
au ch Abends u, Sommtags. Yittı 
Chwark 2133 N.ElarlZtr 7 


071 en 
Tel Dibe 


Plumbers und Supplies 
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(Anzeigen unt dieler Ku I4c te Berle) 


& Deultiig 
1* 1 


Beoplcs 
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sinn ic ur 
L. Gerflenble 


Jedermann. 2750 Line 


Billard und Pocket Tiſche 


iAnzeigen unter diele tubrit 14c die Zeile) 
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sbgefegien ‘prets 
erimtelei Uche 
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den Einrichluugen 
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Sienteile und Revaratur 


ter dieſer Ruhrit 14 Zeite, 


to tie weten, 
Milwante; 
* 


erie und YIsallern 
nicfelvlaitırt 


nr 
araulıs & 


W 
til 


maleriſcher 
audſchaften ſo gut 
Saniderungen 
nen. Lid 
müt, da, 
fernen 
‘ 


ebens 


9*—. 


My), 
Wa 


geben, als ein ſolcher 
ihn)bietet. 
ihre eigenen ſchönen oder 
aufweiſen; 

Yen nicht 
ßemeinſchaft mit 
ie Die 


ſerkörper Großze FIu) 
moöogen 


1; 
poſanten Sze 


gen 


N 


nerlen 


Wen 


= ıcltlu 


YyıYP 13 
will 


De 
Tyag 
ie 


Von 
man 
1110 
ganze 
welche 
Grunde 


mm zone 


enes 


chen ſchimmert 
Abwechslung 
telı uberh 


her, Weißbirt 


*1 


uoen 
wii dlktgchh 


til, 


) 


Rußbäume, Bro 


rontbeer 
deerbu vieler 
wächſe verliert, welche ſo gerne 
dem feuchten 
Ufer wurzeln. Und 
der Tierwelt bat 
Die Füchſe 
ſchattigen 
Baum— 
ſich 


ihre 


uU;l und 


tl 


Boi ſeiner 


Boden 
großer Teil 


hier ſein Baradıes 


171— 
il 


den, 
vlt 
baben tr Den 
Uſerbänken 

und Buſch— 
bier u 


Wi 
W 


die 
—— 
verbergen 
= haben in der Nähe de  perlenden 
Waſſer ihre Neſter; und wenn Mo— 
ſchusratten oder Mink in der Gegend 
ſind, machen ſie gewiß am Ufer des 
Hügel-Strömchens ihr Quartier. 
Zahlreiche Umeiſenneſter ſind an dem 
graſigen Saum zu finden? und un— 
zählige bunte Schmetterlinge und 
Käfer freuen ſich ihres Lebens, ein— 
ſchließlich auch der Waſſerkäfer ſelbſt. 
Viele der Creeks ſind ſehr fiſchre 
der Ferne atmet 


x 


4 
J 


V. 


N 
Ole 


elll, 
Ge⸗ 


and 


Schon in der 
ſucher den Duft wilder Blumen 
Es ſind lauter ſehr lebhafte 
wäſſer, mögen ſie im Sommer 
woenig Waſſer enthalten; manche 
kommen auf einer Länge von nur 
drei Meilen mit einem Gefälle von 
800 Fuß talwärts. In meiner Kna 
benz — leben dieſe 
nerien in unvergänglicher Friſche 
fort; noch he Iprecben und ſingen 
die Waſſer zu mir. Unmittelbar auf 
das kindiſche Gemüt aber machen 
dieſe Bilder einen Eindruck und er— 
wecken eine Inſpiration, als lebte 
man in der Himalaya-Gebirgswelt, 
nur daß man ım viel vertrantere 
Fühlung zu erſterer koömmt, 
in jener aſiatiſchen Wu 
mals möglich wäre! 


3,30 


05 


uls 


velt 


It» 


N v 
uUderlö 


Jederolcher Creet iſt ein 
das noch lange nicht nach 
gewürdigt wird, — ein Born 
Geſundyeit und des Frohſinus,— 
cher dad ganze Leben hindurch ſich 
nicht vollig erſchopft, wenn tal je 
In DON gügen von ihn getrunken 


wel · 


Dears | 


® vtilteo, Deu un gartfcher ! 


Juwel, 
Gebuhr 
det | 


Pie Schiffs-W — — 


Inſtrumente, welche ſtart begehrt, 
rar aeı- nrden find 


abe 


Die Yabritation von Uhren oder 
Ehronometern für die techniichen Bes 
üriniffe der Schiffe ijt ein befonde- 
rer und recht wichtiger Sineig der 
Ubrmacherei. Die großte Sorgfalt 
und Genauigtett, die überhäupt in 
dietem Fach geübt werden kann, muß 
ber der Seritellung von Schiffahrts⸗ 
Uhren geübt werden. Ein Schiffs— 
Lhromnomeier ft Der geitauelte trags 
i die Wiilens 


nor 


Yes 


In neuener geri haben Die Schifts—⸗ 
hrmacher jegr orei zu tun gehabt, Da 
viele Decurtige Lgronomieter ſumt 
betrefſen Schiffen auf den Bo— 

den des Wieeres verjunfen ſind, und 
da ſeloſt ohnedies die Nachfrage nach 
ſoichen Uhren eine ungemein ſtarke igt. 
Fahrzeug braucht 
edurfen drei Chrono 


u 
jo 


tn den 
vis 


8 


t 
iwiıla)ı 


np \ 
Yıllı \ 


+4 
is 


‚jenen Yu 
leıne 


Wir 


ſind gegenwar 
ſolche Zeimeſſen 

Früher hatte England de 
welt Die meriten und beiten Schiffs 
udren gelieiert, hatte auch (Im Jahr 
18285) ım Gefolge eines Preis-Aus 
ja,rervens derartigen ihren 
erzeugen denen man aud 
die öſtlich-weſtliche Lage eines Schif 
ſes ableſen, alſo ſeine Stellung nach 
der geograͤphiſchen Länge ertenner 
tonnte. Dieſes Problem hatte lang 
Zeit beſonders große Schwierigkeite 
verurſacht, während Seefaährer dig 
nordlich-⸗fuüdliche Stellung eine 
Schiffes alyo die Bejtimniung naı 
der geographiichen Breite — zıva 
nicht mit einer Uhr. aber Durd) Beoby 
adırungen des Höhenitandes der Sonf 
ne zu eriennen vermochten, mie ullk 
großen ſeefahrenden Entdecker frühe 
rer Zeiten * tun. Der Wlangel an ei 
ner Yiche te Bet ftim ımung Dec Djtlich 
wejtlichen VI verurjachte zahllof 
Unfälle 


Yaut 
yuı 


) 
i 


Die erjien 


nnen 31 
il anen, un 
nr 
— 


ınh 
—34 


ie „Kommiſſion zur Entdedun 
ängenlage auf der See“ beſtan 
ahre, ihre Auſgabe gelö 

Sie verteilte über eine halbe 
Dollars un etjen; Der 

$100,000 gemanı 
Uhrmacher Namer 
deſſen vervolltomm— 
ars Das beide 


en 


)re 
D18 


914 


Million 


14 


en 


England nuhdezu Das 
Uhrmacherei. Mit 
wurde dieſe Indufſtrie 
anderen Yändern mit Erfolg 
vmmen, wenngleich dieſes Fach 
überfüllt war. Auch in Ame— 
zeſchichtte Schifſs-Uhrma— 
Matroſen aber kommer 
Far ab, daß die 
fſsuhren noch heute die 


Diejer 
yhpr 


aber 
in 


nicht von 
engliſchen Schi 


beſten ſeien. 


ewöhnlichen Zeiten fojtet ein 
hiffs-Chronometer etwä 300 
a derzeit aber kommt er auf 
Dollars oder no) höher. Sechs 

zu an erthaib Jahren 

ip um ein ſolches In— 

ſtrument herzuſtellen und ein gleich— 
Gang-Tempo auch unter den 
ien Verhältniſſen 3 
Mechanismus beſteht 
Metallen, welche man 
,‚ und ijt gung bes 
und Jegen die Erz 
erechnet. Ein 
würde eben? 
eit eindalten, wenn er 
Jahr in einem Eis— 
unter gewohnlichen 
d eine Reiſe durch 
tann reinen ernjt= 
eſtändigkeit 


do 


N ah iges 
perjchieden] 
ſichern. 
aus den feinſten 
| onnen Hat 

Widerſt 
ratur 
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Der 
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top 
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halbes 
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tniſſen, 
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un 
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ſeine Be 


uf 


vergejlen mer» 

Uhr jemals Die 

r Uelllommens 

at! Pie Größe des 

Zeitgewi oder verluſtes 

wird ourch längere 

Geſtade feſtgepellt, 

erzeichnet und alle— 

ng gezogen. Eine 

Abweichnung eine Setunde im 

Tag ſchon als ſehr groß für 
ein gutes In erachtet. 


ichnet h 


—M 


Seitg uns 


fr 
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una ta 
wird 


rumen 
nach iſt die 
Zeitmeſſer von 

nit eine 

Sie wird I 
gewöhnlich aus Ma 
und jchmingt 
=. fie ims 

se bleib t. Ges 


ieh 
metullenen 
einem Gehãu 
hagoni⸗ 


Fabrikanten von „weichen Getränken“ 


ungefähr 50,000 
ſparen durch Ver— 
anderen Verſüßungs— 
ſagen Experten des 
ſchen Burecaus in Wajſhington, 
Rezepte herſtellen, demgemäß 
Zuckergehalt von „wei— 
auf 50 Prozent 
wen reduziert und 
gleichzeitig der übliche Geſchmack und 
lität des Getränkes präſerviert 
werden kann. Stärkezucker, Stärkeſi— 
rup, Malzzucker und Honig ſind die 
vorgeſchlagenen Subſtitute. 
.-— 
„Warum 
Du Mah mehr, al3 Du 
getrunfen haft?“ — „Die trinf’ ich 
morgen; da tit rümlich meine Xilte 
dabei, und die pabt beim Zahlen im= 
mer fo auf.“ 

Die Hauptſache. — Arzt: „Ges 
ben Sie nach Neit. Das tft ein welt« 
entlegenes fleines Seebad, dort merz] 
den Yhre Nerven gefunden!“ — Paz 
tientin: „Uber, Herr Doktor, ich habe 
doch nicht nur Nerven, fondern aud) 
Toiletten!“ 


können jährlich 
Tonnen Zucker 
wendung 
materialien, ſo 


Doll 


dw I 


18 » 
veld) Ü 


der wirflice 
dawn © 


1797 


vder noch iger 


—* 
uita 


jezahlit 


denn 





Bruchbünder 


genan angepaßt, um Thuß und Bequemlichkeit zu ſithern. 


Gummiſtrümpfe, 


Stükbänder und Wer 
gegen KFAlißgeſtaltun 
Künftliche Arme und 


bande 
gen. 
Beine 


Bernadhläfiigen Cie e3 nicht, wenn Cie an Prud) ; 


leiden, angeichtwollene Adern oder da 
menbängende Mißgeſtaltungen haben. 
die nötine Erfahrung zur richtigen Ser 


mit aufam= 
Mir beiiter 
itelluna bon 


Bruchbändern zu si. 00 u. mehr; Gummiitrümpfe !:: 


und Unterjtiigungen zu $1.75 und mehr. 


Hilfgmite 


tel gegen Mihgeitaltungen auf Abzahlunaen. 


Damen, welde das Anpaiien bei Frau 
Gtablirt jeit 1860. 


HOTTINGE 


Sonntags von I—12 Uhr, — — im Hauie beiorgt. 


Berlennotirungen. 


Chicago, den 13. Juli 1918. 


Hadıitebend die Wutirungen an der | 


Getreidebör,e. vom Beginn der Börien- 
kenden bi? um 11 Ubr Bormiitans: 
Eronnun Voc. edrig. 11 Borm. 
maie 
J 58 $1.60 8 


Juli 1.58% Si 
.1.6u-60 1.00'2 1.50% 

1 

1 


Aug 
Sept .1.60%4-59 1.50%, 381 
Rn 
Sul. Tu 7 4° 
Aug 7 
Echt . 
evrd— 
Scpt „45.20 45.20 45.0 
Buimnıy— 
Sept .26.30-27 26.30 
"ipBpen— 
Sept „24.77 24.77 24.60 24.05 
Nadjfteherd die hentigen Shin 
sotirungen an der Getreidebörje: 
Dute paler epea 
.$1.60  .7513 44.70 26.1 


45.20 26.15 


26.12 


Erpinc: 
on 
AU une. 


Ecpt ...... 1.6508 .70% 
Mais jhloß um 5% bis 11,, Qu 
fer um * his 1%, Propijionen um 
5 bis 20 niedri iger ab Die Prei ſe 
fielen, weil der Präſident die Vorla— 
ge vetirte, die den 2. enpreis auf 
$2.40 feitfegte, weil i ı den irodenen 
Gebieten von Ka J und Nord | 

1 

si 


an 
nr 


fota reihlicher Regen gefallen tit, | 
weil Baarm um 5 bis 
fiel und weil die Weizenzufudr im 
Sübdmeften fich ftetig hebt. Die Wet- | 
teranfage jtellt für bie tommende | 
Woche feine wirtlih marme Witte 

rung für den Getreidegürtel in Aus 

jicht: Die Weizenzufuhr in den land | 
lihen Stapelplägen ſtellte ſich heute 
auf über eine Million Bujhels. 


Produften-Börje. 


8 
‚iin 


orla ' 


15 Gents! 


en beſorgen. 


7 Uhr Abends. 
Phone: 


— — —kfien bie 


ind Gewicht. Bid. 
erg (ass 
eſuch t). 3 Siunb * 


ri ; di e s 
Aepfel ufw. 


or Seonra 
corge 


xveiitiraud BI BEE sans ann 
Vielonen. 
Kentaloupes, Grate, 45 Ztüd.. : 
) ıdy, Bralc 4 Stück 
rind, bat 
der Nor 


——— Ge 


tugen 


181 


voii Ige 
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Schweinefleiich ift noch immer am 


während 


Steigen, N 
etivas gejunten 


Lammfleiſch ſind. 


die Preiſe füre 


Erdbeeren ſind kaum noch zu ſehen, 


die Preiſe für Beeren ſind nur we 
nig verändert. Butter und Eier 


Die fvoigenden Breiie geiten für den | 


waren feit. * 


Sroßhandel. Beim Einkauf kleinerert 
Quantitüten ſind die Preiſe etwas höher. 


Für Bäcker und Zuckerbäcker. | 
(Notirungen und Bericht don W. FH. Jahn Co. | 
130 Nord —— Hin Straße.) | 
Ralao ....... .$0.16 —0.20 
Starte Nawirage, Breile ſteug. | 
20%, gut lösbar, ‚wie *— n geringere 
Grade billig nad “Butterfettgebalt. 
Preije jteigend wegen geriı iger Vorrate 
an Kübhlwuaa’e uud irtihem Material. 
@elatine 0.68 —1.05 
®ute, ebbare Nöaare fehr wenig o'fes 
rirt, Amportirte abgeſchnitten. Vor 
Schluß der Saiſon droht Mangel 
an Waare einzutreten. 
daponiſche Gelatine (Agar-Agar) — 
Nr, 1 
Nr. 2.. 
Getrodnete Eier.. 
Nur Eiweih 
Gummi — 
Zragcantb, 
pJmwbder 
Acecreampo! BBEE” .. 
„Diapie“ -Zuder (faıa 
viülgitrei ıpıriber 
(Die Srnte it auspderlauft.) 


(Biele Erport-Drders. L j 
NReismehl 0.00 0.10 


Arxabiſcher. 
für Icecre cauı * 


Granulirtt, 


Molkereixrodukte. 


Butter. 


don Nabe & Yom 
South Nater Straf 
Greamerh”, ertwa, das Pfun 
dirſts“, das Pfund 

„Seconds“, das Wi 
Packwaare, das Pfund. ........ 
Ladles“, das Sun. 


(Notirungen 


- 


Gemiſchte WSaarcı 
geſchloſſen, das * 
Eier für Grocers "ungeibr 


K ä N e. 
(Kotirumaen bon 
„Chebdbärs“, ? st ınd... 
Rabımiule i 18 das Bid 
„Nouna : Rund 0: 


Limburger, 2: Bm 
cu, das Wi 


do., mc, 1:%f 
Geflügel 
—— 


und Fleiſch. 
— 


das Viand 
do,, junge, 
Kerit ‚bner, ? 
Silte Zaı 
„Sauabs 
do., zuge 
Kleınce mag 
oa tur 


Gänſe. 


er 2 00 
erc, weniger. 
(Zur Geflügelſender! x 

fleifhige Tiere find bier verfaufi 
Sapweinefteiſch (zr gerichtet). 
G Aalzen 
Schmals, 
Rippen, 
Schultern, Das 
Schentkel, pe —— DM) 
Eıhinten, Wissen OD 
Cped, das 1 > 

Nınvfleich (zugerichter). 
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Ranzler v. Hertlings Rede im Reichstag 
über die angeblihen Ziele von! 
Dentichlands Feinden. Belgien 
nur Faunitpiand. 


London, 13. Juli. In feiner Rebe | 
Reichstag am Donners= | 
ag fagte Stanzler von Hertling uns 
anderem folgendes: „Während 
inerfei Sweifel daran beitand, daß 
iv feit Jahren mwillens waren, un: 
Hand zu einem ehrenhaften | ” 
it zu bieten, haben wir bis in. 
ferjüngiten Tage nur aufrei- 
Neden ſeitens feindlicher | 
tatsmänner gehört. Wräfident 
will Krieg bis unjerer 
tung, und was Herr Balfour, 
itiſche Staatsſekretär für auss, 
Beziehungen, aejaat bat, | 
Deutihen das Blut in) 
Wangen treiben. Wir halten die 
Ehre unjeres Baterlandes hoch, und 
wir fünnen es uns nicht geitatten, 
uns beſtändig und offen in dieſer 
beleidigen zu laſſen, und hin 
diefen Beleid iqungen ftedt der) 
Wunfh nah unferer Vernichtung. | 
olange dieſer Wunſch nach unſerer 
Vernichtung beſteht, müſſen wir aus 
halten, zuſammen mit unſerem treu— 
en Volk. Ich bin auch überzeugt, ich 
weiß es, daß in den weiteſten Schich— 
ten unſeres Volkes überall dasſelbe 
Gefühl vorhanden iſt. Solange der 
Wunſch nach unſerer Vernichtung be 
ſteht, müſſen wir aushalten, und 
wir werden aushalten, im Vertrau— 
en auf unſere Truppen, auf unſere 
zZleitung und unſer prächtiges 
das ſo wundervoll ſich in! 
die wierigen Zeiten fügt mit 
ihren großen Entbehrungen und be= 
tändigen Opfern. In unjerer politi= 
chen Richtung wird nichts geändert 
werden. Wenn troß diejer feindlichen | 
Erklärungen ſeitens dieſer Staats— 
Staatsmänner ſich irgendwo ernſte 
Bemühungen zeigen oder Wege zum 
Frieden bahnen, dann werden wir 
ſicherlich nicht eine ablehnende Hal— 
tung einnehmen, ſondern ſie ernſt- 
ich ſage ausdrücklich ernſtlich 
in ſorgfältige Erwägung ziehen. 
Natürlich genügt es nicht, wenn ir: | 
gend ein Mittelsmann oder * Je⸗ 
mand zu uns kommt und ſagt: „Ich 
tann da und dort Friedens —* 
lungen herbeiführen“, es iſt vielmehr 
daß bevollmäcdhtigte Ver= | 
feindlihen Mäcdte uns 
peritehen geben, daß 
Srörterungen möoalich ind, Erörs | 
terungen, welche vorläufig natürlich 
in engem Kreije jtattfinden müßten. | 
Aber die Staatsmänner, welche jeit: 
r gefprochen haben, haben über ver= | D 
fein Mort ge: 
jolche Möglichkeiten | * 
fundig werden und fich ernite Nei= 
auna zum Frieden auf der andern | 
Eeite werden wir jofort darauf | 
eingehen. Das heißt, mir werten | 
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mein eigener iſt, ſondern entſchie eden 
tom Chef Heeresleituna geteilt 
wird. Dieler führt ferner nicht Sirieg | 
de wegen, jondern er hat! 
daß mir jedem erniten | 
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erden ſich gewiſſe Probleme zei— 
—J welche der gegenwärtige Zeit— 
unkt uns aufzwingt. Erſchöpfende 

örterungen über dieſe Fragen fan- 
* am 1. und 2. Juli im Großen 
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Ir Find mod inter dem nieder 
drückenden Eindruck eines ſchreckli 
chen Verbrechens Moskau. Die 
Erm rdung unſeres dortigen Bot 
ſchafters war eine Verletzung des 
Sölferrechts die zum Simmel 
ſchreit. Anzeichen deuten auf 
Tatſache, daß die fluchwürdige 
Tat von den EntenteAlliirten an-— 
geſtiftet wurde, um uns in einen 
neuen Krieg mit der gegenwärtigen 
ruſſiſchen Regierung zu verwickeln, 
etwas, das wir ängſtlich zu vermei— 
den verſuchen. Wir wollen keinen 
neuen Krieg mit Rußland. Die ge: 
genwärtige ruſſiſche Regierung | 
wünſcht den Frieden, und wir ge- 
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uns nicht auf irgend eine politiſche 
Gegenſtrömung verpflichten, ſon 
dern beobachten ſorgfältig den poli 
tiſchen Kurs, den Rußland ſteuert.“ 
Der Kanzler erklärte dann, daß 
‚von Küblmanns Nadfolger Ad 
—— von Hintze ſeine auswärtige 
Bolitif befolgen werde; dieje werde 
er felbjt leiten; von Hinhe fei ein] 
gründlicher Kenner der ruſſiſchen 
Verhältniſſe. Hinſichtlich der Lage 
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unjerem Geijt fern.“ | 
„Was wir verlangen, tit die Uns| 
unserer Sande, offene, 
| Quft für die Ausdehnung der wirt 
ichaftlichen Tätigleit unteres Volts| 
und natürlih auch Sicherheit 
fichtlich der Zukunft. Das ijt in] 
mit meinen Une 
fichten hinfichtlich Belgiens, aber wie 
dieſe Geſichtspunkte ſich im Einzel 
nen durchführen laſſen, hängt von 
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diefem Punkte kann ich feine bin=) 
dende Erflärung abgeben. | 
MWafhington, 13. Juli „Eine amt:| 
liche Depeſche aus der Schweiz * 
ſagt, das im „Genfer Journal“ 
öffentlichte Gerücht, ein angeb ficer | 
öfterreihticher Trriedensabaefandter, | 
der der Partei des Profeffor3 Qam | 
foll, fei in Bern! 
habe fich bemahrheitet. 
Er ilt jedoch von feiner Gefandtich aft 
der Alliirten empfangen worden. 
Früher ſoll ſchon Profeſſor Lam 
maſch ſelbſt Amerikanern und Ver 
tretern der anderen Alliirten Frie— 
densvorſchläge gemacht haben. Dr. 
Herron, ein in der Schweiz lebender 
Amerikaner, hat feine Erfahrungen, 
die er mit Diejen Friedensapofteln | 
gemacht hat, befannt aemadt; er 
jaate, man miffe fehr wohl, daß fort | 
während Leute aus den Ländern der, 
Zentralmächte ſich als Träger von 
Friedensbotſchaften ausgeben, und 
dann meiſtens nach der Schweiz rei 
ſen. Diplomaten haben ſich aber 
ſehr wenig um ſie bekümmert, weil 
ſie erkannten, daß ſie ſich ſelbſt zu 
Friedensboten ernannt hatten. | 
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der „Smileaae” 


‚Smileage"-Büc 
er aibalten, die ei 
Eiderh y Iheatern, Vi! 

ments der National:Ti 
nalgarde Ss ben Veretitigtei 
Smitlea — werd 
— cart ements bon "deu „A 
talnınent So: nınti beraudgenet 
Bit cher 20 Koubvons loſten 
„En eggeꝰ⸗B ger 


bon fünf bis zu 


uzenge mit 
03 Etüid 
loſten 85 
terhaltun n beitagen 
swanaig Cents. 
‚Smileage*“-&icher fünnen 
n Aantormements der Na 
Ragern der Pe — — 
GSmtleage“⸗Bicher im ganze 
kon lotalen „Smil nei Romit e5 gel 
ben. 
Sn jedem Buch if 
fen und Namen der Berfon, die 
leage“ Bücner find an Eolda Untform 
überiragdar. Gie lünnen bon lien ttur bes 
nubt werben, wenn fie bon elıtewm Soldaten be 
wleitet find, 
Sehzehn Theater find gebaut, Chataufasgelte 
aufgefhlagen. Ein bullit undin ed Voerzeichniß der 
Unterhaltungen iſt aufammenge jtellt. 


‚Smileage*-Bliher find vonnöten für * ere 
Viionen von Soldalen, kauft Eures heut 


Rreife für die 
kanfun 


e benugt werd 
und in 


Honal-Urmee 


Lande 
Ut wir 
Mein 


t Vlag für Deo ıen de3 Solon- 


„Smi⸗ 


ſchickt es ſogleich an Euren Soldaten. 
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Bitte, neben Eie 


...H1 „Smileage“-Bücher 
Name 


Meine Abdreife... 
3% lege Hei 


Bur Beachtung: 


mM 
l 


Seichäftsleute und Anges 
tellte find erjucht, jedem ihe 
rer Nungen, der jekt in dem 
Ausbildungslagern tit, in jee 
dem Mlonat ein „Smileage"s 
Buch zu fenden 


Western Office, 
War Dept, Smilgage Gommitteg, 


1623 Menroe Bidg., Chicago, 
Se 


Smilease Koupon 


Western Office, 


ar Dept. Smileage Committee, 
1529 Monroe Bldg., Chicago. 


Beitellung auf „Emilenge*« 
Bücher anf, wie unten angegeben 


meine X 


.$5 „Smileage*-Bücher 
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(Baargeld, Ehe, Boit- oder Gipreß-@eldanivetfung) 
Aufträge don auberhald der Stadt Lönnen gelandt 


\ werden dur diefe Zeitung oder bireli an 
Military Entertainment Ceunci gommiriion 
Streets, 


Training s Acnivir tes, 1015 and 
— il 
Il) III 
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in biefe ländliche Poefie tommt! Wie 
anders jehen die Kinder bier aus, wo 
fie tagüber in reiner Luft fih tum- 
meln können, ohne ängſtliche Bewa— 
chung. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß die ländliche Umgebung nicht 
ohne Einfluß auch auf das findlig: 
Gemüt bleiben fann. E& nimmt fei- 
nere Eindrüde in ich alıf, die dem | 
bedauernswerten Weuſtadttind völ⸗ 
lig verſagt ſind. Selbſt für den ewig 
zappeligen, ruheloſen Familienvater, 
den Dollarjäger, bat der Aufenthalt | 
* Lande ſeine Vorteile. Er zwingt 
2 9 
an am Sen DL, DE AU cugend, anne die Nummer au) 
2er will oder nicht, er muß fi im| ** * erg ſenden. Es 
A Sommer mit Dingen befchäftigen, — * ein er Regiment; die | 
|bie ihm für gewöhnlich fernliegen, |- — desſelben verbreitete ſich 
mit Bäumen, Büfchen und Blumen. in den Reiben der Reierviiten wie | 
Er muß pflanzen, harten, Gras |. Trompetenfignal. 
Ipneiden, fprigen — lauter wunder: | Da hörte man plöglich den Ruf 
S |bar gefunde Beichäftigungen für | einer beiieren, erregten Stimme: 
einen Stuhldrüder und. Kopfarbei- | „Welche Kompagnie?“ 
Und wenn er auch nur einige Aus einem Dutzend jugendlicher 
a Ctunben cam 2Ubend auf jeiner Ve- Kehlen kam die Autwort: 
randa oder des Nachts im Zimmer | „Pie Siebente, Alterdhen!‘ 
‚töftliche Nachtluft einatmet, wenn er Während die ſich begegnenden 
den halben Sonnabend und den Mannſchaſten nun aneinander vor— 
Sonntag im Grünen verbringt, ſo überzogen, ertönte jede Minute 
iſt das von unſchätzbarem Wert für imme —— Gilt | 
ibn. Schliehlich, wenn er fi allzu nme“ micher a 
er —“ J rer rregung eiſere 
— gibt * . hier ber= Stimme dur die dunkle Nadıt: 
‚ıhtedene Klubs und gejellfhaftlide) Die Achte! Geht jegt_die achte. 
| —— Die meiſten Pflich- Kompagnie vorüber?“ 
ten verbleiben freilich der Hausfrau, — 
vor allem duch den Mäbehenmangel an zu - — de 
| der bier noch empfindlicher ijt als Pe ne RR No 
Stimme 


wärts zu aa Yoocmak. Sie begrüßten 
die Alten. und hielten e8 für ein 
gutes Beiden, dab fie auf ihrem 
nächtlihen Wege zur Kampffront, 
im Angelicht des fernen Feuers, den 
ermüdeten tapferen Alten begegne— 
ten: 
| „Bir grüßen Eud, 
Woher fommt Ihr?“ 
Einer der Alten gab Nustunft. 
„Und wir, wir geben eben dahin 
zur Arbeit wit Ihr.... 
tönte es zurück. 
Einer der Reſerviſten, ſich vor— 


Sehlraft wieder hergeſtellt 
durch ſchmetzloſe wiſſenſchaftl. Methoden 


Viele, welche blind ſind, 
richtig bebandelt worden wären. 
Wochen bewabrte ih eine Anzahl Berfonen vor PBlindbeit, 
nabdem andere Meibeden verfagt batten. Kopfſchmerzen. 
Kervofität, Manenleiden und Hpditerie find häufig Die direl- 
ten Folgen bon angepriffenen Augen, desbalb Takt mich Euch 
nabdrüdflih Darauf binweilch, wie mwidhtia cs til, dab das 
arringite Augenleiden von einem Mlrgte behandelt wird, der 
fi auf alle —— — verſteht. * * 
n . Schiclannen in sünt Wiinuten zu heilen. 
sa garantire Brillen richtig 5 
Taubheit, Kopfger zaufche und Mustlüife aug den Obren 
find in den meiften Füllen die Folg: von Katarrh der Vale 
und der Keble. — ICH» und Wromcialleiden und SHeuficher 
twü 2 Fal len niemals entwickelt haben, wenn 
dem Katarrh gehörige Beachtung geſchenlt worden wäre. 
Geſtattet nicht, daß dieſe ur Euch beſchleichen wie 
ein Dieb in der Naht, fonderi 5t fie heilen, che c3 zu 
w ſpät iſt. 
3b Bin Epezialifi für Krankheiten „bes Auges, des Dbhres, der Naſe, der Kehle 
und Der Lungen. — Ich nehme feine Fälle aut, die ih als unbeilbar betrachte. Yast 
Eu meine Aufiht mitteilen — c$ foftet nichts 


W.M.LAWHON,M.D. 


219 S. Dearborn Str., nenenüber dem a Gebäude. 


Epreditunden 9 bis 8, Tontiagd 


Keen Sie die Werte, die wir in dieſer Auzeige auführen 
Doppelte DIN. Grüne Stamps bis Mittag 
guaben- er Azaich- Yynzüge 


Einzelne inaben-Hofen, mittlere Knaben-Waihanzüge, Größen 3 
bis 8 


förnten beute feben, wenn fie 
Während der lekten paar 


Väterchen! 


ö— — — — — — — 


An— 


490 


und dunkle Farben, sahre, Tommy Tueder 
bis 10 Jahre, einfache 


Größen nur - 
und geſtreifte — 


zum Verkauf zu .. 
Og 


45x36 Größe 


. B .. 
Kiffen- Bezüge 
Kiffenbezüge — alle guten 
Sorten wert bis zu 
50c ipeziell das 
Stück zu nur 


20e 

ur 

Nenes < Se | 
enes Sommer \Sperielfer Berfanf von $ Röcken 

Unterzeug 


Mi Union Suits für Männer, gerippt oder 

Valbrigaan, vorzügliches Paſſen, gute 

dauerhafte Cual., veg. $1.25 or IHC 
Union Snits für Männer, in Athletic 


Jallens, aus fein Farrirten Nainjoof ae Be} b ji / Hl N 
macht, ein dauerhafter, fehlerlofer, kühler — SET ZUM DEN: hl! 1 ſes 


Suit, leicht waſchen, 81.00 790 ztrabs 


S Janes, 
Wert, zu nur bear geitenpten Way 
Sohle, _folides | 
Straight Leibchen für Damen, große und Leer, 82.00 It 
ertra Größen, aus gebleichter Baumwolle 
gemacht, ſehr — niedriger Hals, 
ärmellos, ſpegiell 3 


Er» J —* 
re — 


MILWAUKEE AVE, 2 TINCOLN, SCHOOI 
ZT PAULINA ST. ® ar AND ASHLAND 
Gebleichtes 


Weißes Chiffon 
w 1 Voile 
Shesting 

2 Yards breit 


40 Soll breit 
Sheer Finiſh 
ſchwerem Garn gemacht; —J 
Fabrik-Seconds, wert 
ſpeziell Yard zu 


züge, in ſortirten Farben 
mit weißem Kragen und 
Gürteln, zu 


rden ſich in vi 


PN U EL FR — 


Nahtloſe 
Bettücher 


100 Dutzend nahtloſe 
Bettlaken, aus ſchwerem 
Sheeting gemacht, Größe 
812*90, wäſcht ſich 
Seconds eine 


81.49 


feiner 
Reſter 
Yard 


Dreh 


| a X 


Gute Auswahl 
fanch farbigen 
und  laids 
ziell die Yard ; 


aus Weiter Shafer 


Flauell 


Schwerer twilled, wei⸗ 
ap auf beiden Seiten; 


a dc 


Hohe und niedrige Schuhe 


Moderne 53.50 und 53.00 Pumps u. Ox— 
fords für Damen, gut paſſendes Sc uhzeug, 
aus ſchwarzem Patent Ealf, mattem Calf ü. 
Mahagoni braunen Straps, und einfache 


Pumps und Schnür-Oxfords, $1 98 
da3 Baar zu . 
Dufß 9 


2,000 Banr Mismotcs Schuhe u. Orfords, 
cin autes nt von c 
Duck mit Corrugated Gummiſohlen, SIT 
mit Abſätzen, Baar, dr, e und 
Kinder u. Mil- 4 
Batent Anlle & 

Ward 
nm. Go0Dd: 


10 bis au nur 


— gut, 


= - ” rn * er 

— Fr E77 — —7 LTE he ab ritf 
ER inkte 
uantit 9 


ück 


von 
= erirungen n E >. 
Fabri 
(Ei u jpegiell die 
Aeigenberiht der ‚„Ubendpofi“,.) nur 


Borortleben. 


lich als für die Familie, nament- . 
(ich di Kinder. ‚es it ein Opfer, 
18 er der Familie brinat, und tein]| 
nes obendrein! Er muß den für 
ine abzehegten Nerven fo notwendi— 
Sala! ganz bedeutend abfürzen, 
m zur x Zeit ins Gefhäft zu fommen. 
Denn wie fchon erwähnt: es ilt eine 
Reife dahin und zwar eine wenig ans | 
genehme in überfüllten Eiſenbahn— 
wagen oder, was noch gräßlicher iſt, 
— der Untergrundbahn oder der Un— 
erwaſſerbahn, die * New VYorker 


New Vork von Vororten umgeben i 
— Sie Etadt wird immer ı 
0 Die Vororte licgen und 
*_ Allerlei Lictfeiten und 
* 
che Städte 
kennen gelernt 
be, bin ich zu 
4 Ueberzeugung 
4 fommen, 
Leute dort 
Bersleih zu 
New Morter une 
endiic angenepmer toohnen. Alle 
bieje Städte haben ihre Wohnviertel, 
bie meift ganz nahe dem Gejchäfts 
viertel liegen. Eine furze Fahrt mit 
der Straßenbahn bringt fie aus dem 
Lärm und dem gewöhnlich —— 
verbundenen Schmutz der Geſchäft 
gegend in die Ruͤhe uͤnd die Sauber— 
feih ihres Wohnbezirt3 — ein Gegen: 
fab, wie er für da3 Land der jchrei- 
enden Gegenjäge jo überaus tenn= 
zeichnend if. In manden Städten 
bedarf es dazu nicht einmal der@ 
Benbahn. In Milmaulee 
ipiel können bejonders Glüdliche es 
Ni leiiten, aus dem Geichäft zu Fuß 
nad) ihrer Wohnung zu gehen. Ge 
abe da3 vornehmite Wohnpiertel 
reicht dort bis nahe an den Geichäfts- 
teil heran — was mir immer als 
einer ber erfreulichiten Reize Dieier 
reizvollen Stadt erſchienen iſt. In 
Toledo, Ohio, wo der 


x 


gen 
* u 
näher 
hu⸗ 
der 


ich 


Sortitr ſchwe 


New Mor, feit dem Kriege erſt recht. 
Manche Frau muß ihren Haushalt 
‚ohne Köchin und Stubenmädchen be— 
t Leidenfchaft für Abkür- |forgen. Und fie dankt ihrem Schöp-| 7 Ar — 
einfach „Die Röhre“ nennt. fer, wenn ſie wenigſtens für gele-⸗ Rach einigen Set ——— —* 
—— er den Tunnel, den vor |gentliche® Reinmachen und Wafchen | vortet eine jugenblig Hangvolie 
der ausgezeichnete Ingenieur [eine Negerin oder fonjt Jemand pe- | Slimme: u a Ze 
(doo, der jegige Finanz-Minifter, |tommt. Viele von ihnen müffen auch „2. bont Dritten ne re 
unter fon von New Mork\ibr Auto felber fahren, wenn fie Ein- _ ie Stimme des Alten Elingt Jegt 
nad New Jerfey gebaut hat. Jn der |täufe machen oder Freundinnen bes | feiIee — 9u 
Untergrundbahn iſt die Luft fchon |Tuchen. Und dabei muß fie bejtändig | „Io biit Du, mein Sohn?“ Und | 
ihleht genua, wiewehl fie immerhin | Gäfte au3 New Morf bewirten, zus feine Abteilung verlajjend, ging der 
ein wenig Abmechiel bat. Aber mal über Sonnabend und Sonntag. | Ilte dem Rufe nad. „Wo biit Du, 
der Hubjon-Zunnel Hat leider nichts | Denn für nichts fhmärmt der Nem | mein lieber Sohn?“ wiederholte er. 
dergleichen, fondern lediglich i ibelrie- Yorker ſo wie für Beſuche bei Be⸗ Ein Schatten blieb ſtehen. J 
chende Gaſe. Und iſt's im Winter Bekannten, die auf dem Lande woh⸗ „Vater, Du?“ hörte man in 
ſchon fürgt rlich in der „Röhre“, ſo nen. Schließlich, wer kann's dem ar— —E Erſtaunen die junge 
infach unerträglich. men Staubſchlucker verdenken? Stimme fragen. 
_ tief unter dem 9. F. Urban. | „Mein Lieber! 
ommer nicht etiwa — gelte es. 
wie man be jollte, jondern N En Die Schatten vereinigten Tıc. 
erjtictend bei. Und daß e eleftrifche | Zwei nächtliche Rufe. Auf einen Augenblick blieben beide 
Fächer die heißen, giftigen Gaſe Abteilungen wie auf ein gegebenes 
durcheinander wirbeln, ſchafft nur Kommando ſtehen, im nächſten 
ig Erleichteung. Doch dafür Beim Ahzug aus den eben voll- Moment war wieder Alles in Ve 
dem Faährgaſte himmliſche Er ſendeten Schanzen ſtellten ſie ſich wegung. 
ei der Ankunft in dem Vor- |baarweife au. Cin Baar hinter | Man 
Automopil- (rt: Wer als Ne v Horter | " ich dazu | dem anderen, mit dreißig Schritten) „Gl 
n Iontich/niiz u i * Vf; a Du * BE an E. 
König Willis thront, ift e8 genau fo, \ in ei — V —— | Abſtand. Der Befehl war leiſe vom | Sohn! 
in Davenport, Jowa, und noch an— Pe die u Wahl. Die |ROMPORNSEINDEr gegeben, und| Glück 
dern Städten — berſe N ee — ihrer ging leiie Fliiternd von Mund zu) Vater!“ BR — 
In New Nort fete —* Sicht > * bin⸗ Hund, 4 ach nn Der alte Reierbiit blieb stehen, | 
nehmlichteiten vollfo * * _ wre * waren Feſerbiſten. Manner ſeinem Sohne nachblickend, welcher 
überhaupt keine Wol Der Ih ergrund⸗ im Alter von über vierzig Jahren, im Laufſchritt ſeine Kameraden etz If Die; 
ne diefes Wories in tleineren I; . — ——— Sardin jen- kräftig und zähe. Sie gingen lang— zuholen ſuchte. Die Straße machte 
Be Buche, wird —e em »DBorotls | jam und jchiverfällig, mit Harte und |; nn fe Bie das Regi— 
ten. Unter fo einem Wohnoiertel * ge. EEE ett eine jcharfe iegung, das 
ei, ler entgehen tonneı mober er au | Spaten af der rechten Schulter. 2 R orb » Schritte der 
jtehe ich einen Stabtteil, ber aus fomme. Bleibt bie Lage zu eriwäaen. — ment war vorbei. Die S 
fäfligen Zandhäufern beiteht, jedes | gr... ihönften bi > Ka Stunden eines ermü " EN | jungen Soldaten verhallten in der 
ur jich gelegen, pon Grün und Blu⸗ Pe en * darſches, auf von feindlichen Ge— Ferne. 
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$1.19 
Spgzielles in Strümpfen 


Schwarze und weiße baumiwoll. nahtlofe 


Tamenjtrimpfe, doppelte Ferjen und 15e 


Wühlen Sie am Vlontag aus den wundervollen Bartien — 
Beben, jpeztell das Kaar zu 
Damen— 


poſitiv unvergleichliche Werte. 
„Werte 83 „Sol. 50 
FAN Sinvarzfeidene Fiber nabtloje 
beritärkte 


Weite PBique und Golfine 

bis $3.95, jpeziell zu ; 
— 49 Skirts 3 feit B Se ert 83 + f 1ſol DD 
Suits für Snaben . firt aus jeid. Poplin uud Serge, wert $: rrinmmfe, bigb ipliced dopp.< Sohlen, 
gute Dauerhafte Cual u — Be rue eb BR m 
alle Gräben I SE Seide. Satin und Taffeta Stir ets, Plaids, Strei: BE 05 I wert, Run of the Dill 
bis 34 fen und einfache garben, wert bi $10.05, zu. Br 19 

Weiße Leinen Waſch-Stkirts, Taſchen und Gürtel, c 

91.00 und 31.25 Werte, zu C 

zu 83.00 


Paar 
Weiße — Waſch-Skirts, wert bies 
zu 34.90 


c2 sch 
pm Aa 
dem Hud i Sui f 

dem & Union Snits f. Da 
men, niedriger Hals, 
Umbrella Falfon oder 
enges Sinte, jehr ela= 
ſtiſch, fehlerlos paſſen— 
der Suit, 59c 47 
weit, Au ...:. C 

Geru gerippte Union 


* ung 
* 
Duu 


rt 


fie reic yon, 





Lieber!” qur- 


zu nur 

Baumwollene Leib— 
chen und Beinkleider 
für Kinder, eine gute 
Qualität. Sommerge 
wicht, zu ungewöhnlich 
niedrigen Preiſen, für 
!fter von 2 bis zu 10 
Jahren 
nur 


—— 


eühf 


& ( 
hl, 5.05 


nabtlofe Männerjtrümpfe, 


doppelte Ferien und 15e 


Sehen, Raatr äu.. 
Fein gerippte — — 


nabtloſeKinderſtrümpfe, dop— 
pelte Ferlen ın 5, a in ſchwarz 


or DIE 


Kragen und Sets 


Orgaandn Kragen und Sets 
für Damen, leicht be= 
ihmußt vom Anfaſ— 
jen, die reg. 2öc 

Sorte, zu 


15€ 


Schwarze baummwollene 
Extra Größe jeid. Taffeta: Stirts, wert bis $0.00, 
<firt3 aus Susgrehanina feid. Poplin 
bis zu $7.50 Wert, zit mur 
Weiße Sfirts, nus waichbar, 
Niefine Partien von 
<firts, Werte bis 


; dem Nufiiihen bon Mar Saniid. 


Satin, wi. bis 
Serge, Faille, Seiden 
815. 00. zu 


6, 


m en 


—— 





nur: 
den 


hörte 
auf 


44 
ui 


Weg, ment! 


— Flouneiug 
27 Zoll breite beſtickte 


Flouneing ſehr hüb— 
—5 ſpeziell 


40:zöllige 
Crepe de Chine 


40 Zoll breit, kommt in 
allen hübſchen Schat 
ſehr feſt und 


$1.19 


lieber Ganzwollene 


us 
Serges 
56 Boll breit, 


feine tilled Sorte, qute 
Muswahl von Farben, be 


Ichränfte Cuan 75 
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tität, Mard zu 


auf den Weg, 


Knaben 
Cover⸗All⸗ 


A .- 
nzüge 
Goverall Anzüge, Jak 
fets und Hojen für Sinaben, 
ein Anopf ım Rüden 
mit Dropiis, Gr. 
“. % ® 
-5 Sahre, zu... 


42 Zoll 
breite 
uy | ® 
‘ 
Stirferei 
42 30ll breite beiticte 
Organdy eine hübſche 
Auswahl von Mu— 


ſtern, ſpeziell die Yard 
nur 


dieſe —24 * 
— Es kennt 


huviertel im Si 


alles 
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Stäb- tirumgen, 
be drapirend, 
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zu nur 
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e3 meiner Anficht | 
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men Imgeben im Frühling, Somme 
und /Herbft. Wer als New D Yorker T 
mwohhen will, muß eine meite Reife | 
uniernehmen, hinaus in einen ber 
Brorte. Das bat jeinen pornehmlich- 
en Grund in der fürdterlichen Be- 
der 


land mit feiner 
dem Bli auf das Meer — und 
der Nähe luſtiger Badeplätze. Kaum 
minder ſchön iſt es in einem *. zahl 
en kleinen Neſter auf den Höhen 
am grünen Hudſon, von * den 


reict 


reichen Waldung, 


| Hatten 
|fonnte man jie bei derjelben mu: 


ichollen zerwühlten Wegen un 5 drei 
Stunden  barter, anjtrengender 
Arbeit unter feindlihem euer | 
ſie hinter ſich. Jede Nacht 


ſamen Vorrichtung antreffen. Für 
heute war ihre Arbeit vollendet 
te war ihre Arbeit vollendet. 


Feſten Schrittes folgte nun auch 
der Alte ſeinen Kameraden. 


ſ⸗ 


Di: Neuheiten. Diode - Neuheiten. 





gtenziheit und Abgeichnürtheit 
Stadt auf engiten Raum. ©o erklärt * Ei 
ih Die ungewöhnliche Menge diejer : Er uch * 
r 31 * 

Vororte. Ein ganzer Kranz von ih — 3 hübfh. ne 
nen umgibt den riefenhaften, häßli> |. „.. mir. > De 0 
den Steinhaufen, der fich Ne York isn nen m; Dort sum 
nennt. Nach allen Himmelsrichtun— — — 
gen hin verſuchen die bedauernswer— 

ten Metropoliften diefem Steinhau 
fen zu entfliehen, nah Di ten. über 
den Eajt River, nad Long Ysland 
hinüber, nad Weiten über den Hud 
ſon nah New Nerjey, * Norden 
am Hudfon entlang oder jeitwärts|, N, ir Gr 
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Vollkommenes 
Augenlicht 


iR eB, mad wir Eud; geben. Leidet In 
an Aopfweh oder laufen die Bucitaben 
beim Lefen durcheinander? Seid Ihr 
idläfrig oder brennen Eure Augen nadı 
bem Leieu oder Nähen? Ulles bied find 
Symptome von MAngendefchen Wir 
beieitisen alle Augenbeihiwerben garn;- 
Eh und auf wiiienfhaftlihe Weife, 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden find 
genägender Beweid unierer Yähtgkeit, 
für Eure Ansen umfsiienb zu forgen; 
unfzie Breife find mähie und mir gn- 
rantizen vollftändige Zuftedenkeit, 


Beſann ſich eines Beſſeren. 


Emerſon bekennt ſich ſchuldig und wird 
u 30 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Der des 


Er war angeklagt, am 2. Februar 
Dennis Tie i Fahrgelder 
ni Sllinsi 3 Bent . ** Erzbiſche Mundelein findet ihn in der 
der Halieſielle ain Fuße der Ran Verſon des Pfarrers J. E. Bourget. 
dolph Straße erſchofſen und um Zum Nachfolger des als feindli 
*2700 beraubt zu haben. An dem cher Ausländer kürzlich internirten 
Raubüberfall waren noch beteiligt Hans Merx wurde geſtern der bishe 
Thomas O'Connor und James rige Kaplan am St. Bernhard 90 os 
Howard, die ſoweit noch flüchtig pital. Joſehh E Bourget, vom E 
ſind, ſowie George Raymond, der biſchof zum Disözeſandirektor der 
einige Tage nach dem Morde von Kirchenmuſik und Chormeiſter der 
Poliziſten, denen er ſich widerſetzte, Kathedrale ernannt. Pfarrer Bour 
als fir ihn verhaften wollten, erfähof- get iſt Kanadier franzöſiſcher Ab 
ſen wurde. Emerſon behauptete, ſtammung und wurde in Levis bei 
nicht er, ſondern Raymond habe Quebee geboren. Seinen Muſikſtu- Weltreiſe und wurde nach ſeiner 
Tierney ——— ‚dien lag er zum Zeil im Konfervato- | Nüdtehr Kaplan am St. Bernard 
Hopkins ordnete trogbem bie Verle— Ivium feiner Heimatpropin;, teils in | Hofpital. 
fung an, worauf Emerfon, um dem! — Leidensgefährten. — „Wie mir) Europa und teils bei Wilhelm Mit: — 
Galgen zu entgehen, ſich der Teil⸗ die Haare ausgehen! Jh werde fieitsffchulte hier 06. Yon 1900 bis — Variante. — „Unſer Meyer, der 
nahme an dem Raubmorb jchuldig bald zählen können!“ — „Tröſten 1908 war er Organiſt an der Ka— —— und Schuldenmacher, iſt in 
bekannte. Die Jury wurde darauf Sie ſich — mir geht's kein Haar beſ⸗ thedrale zu Chicoutimi, Kanada, der lehten Zeit recht zuſammengefal⸗ 
— und Emerſon verurteilt. ſer!“ wurde dann — in ih: IL, len!“ — „Ya, die reinfte Borgtuine! 
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Harry Emerfon wurde geitern von 
| Hichter Kacob Hopkins zu 30 Jah— 
ren Zuchthaus verurteilt. Im er: 
laufe feines ‘Prozeffes, der vor Ge- 
fchmworenen Tattfand, mollte Hilfs 

| ftantsanwalt Kohn Proftalsti das 
Geftändnig de3 Ungeflaaten, das 
dDiefer der Polizei” aügelegt hatte, 
zur Berlefung bringen, tmogegen 
Emerfon3 Verteidiger aber ala nicht 
zuläffig Einwand erhob. Richter, 


und PBrofeffor der Mufit am nahe: 
gelegenen St. Biator Kollegium zu 
Kantafee, Bor Saresfrift zwang ihn 
ſeine angegriffene Geſundheit, der 
Seelſorge zu entſagen, er machte eine 
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n nzöfilchen 9 dunkler als zuvor, da derjelbe von 
r . —F 9 ch or ‚> 5 . — Y 2 arrı'r? 
bie Bai von em Yort mac) . - ibm den aeaeben hat, wein fein | zwei Reihen hoher Bäume begrenzt | 
— —* —— * — Menſch. Aber er tlingt ſchön. war und vom fernen Geſchützfeuer 
man's ben New Yorlern * ae Hier wohnte ih ichon, ehe ih mei: nicht mehr erhellt werden fonnte, 
Don Jahr zu Jahr wird dew rt ne No ttraastour nad dem Weſten Sie ſchlichen wie ſtumme Schatten 
unmwohnliier. Ab und zu * mn € N internahm. Montclair liegt u ungefähr ihres Weges. Unterwegs begegueten 
— höher 2 est an 0 Minuten von Hobofen oder Jerfey fie vielen anderen Schatten, welche 
Borjhlägen gut © ——  |Eity New York aus Benugt ebenſo lautlos, aber bedeutend leb- 
Dorfs, der bie Anregung dazu Mi nam bie jhon erwähnte Schrittes vorwärts jtreb- 
curopãiſchen — —— Be an t Das waren zur Wolöjung De» 
% er [ Doch | « zur — hi 
wie >, Bir — —— ———— ‚Angft-} und Infanteric- | 
GSamm D Din] . ü J. 
was hilft's? Sämmtliche Vorbedin⸗ Idt'n — sur AHade bot-| 
gungen zur Verjhönerung fehlen. |. | 
Die Stadt ift von Andbeginn an ver 
pfufcht oder fonnte der Verpfufhung En 
9 10H überh aupt 
ihrer ganzen Natur nad Lyon in ter ai usgugehen oder 
gar nicht entgehen. PaulBourget, der... ua anzubalte — — 
— u ſt orblid gu f 4 ſie ein e vrt u anz — en un Angſt 
le Sehlaehurt genannt - his den höchſten Grad. Diele 
munizipale Feb — en die |, meier u Angftı neierinnen be: 
treffendfte Bezeichnung, „Die ich mir . h die Kühr 
—_ «8 atht da ugen aber grundjä bit Die Fahr 
porjtellen ann. Nein —* a ı New Nor, auch 
zan nichts zu verjhönern, jdon aus; phe@eute übrigens, die die üsleQuft 
dem einen Stunde nicht, meil es gar hre= nicht mönen Aeuber- 
Yo; * * J J iſtil cibt. ' — rg. IwuUlis. Ar 
seinen amerifanijchen u m | Fich unterfcheidet fich Montclair nicht 
Der eine baut einen Niefen zurm - i ne s 
. fi Röchern darin, die bon den anderen Voro rien. Am 
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ber vierte einfah einen m Sans ra for auhere ef 
tigen fteinernen Kaften und jo forl.| untere. Der u font Aesaflsnfiie 
Und zwijchen all diefem widerſinni— 'mig an einer Hügellehne. Ganz oben 
gen Geftein Die En ſte Ur * dung, hat fi ein New * er Dollatkonig 
u Saft mit ber —* — u keit, ir UN | sim richtiges imittelalterlihes Schloß 
e xufi mi er nnıval ichkei mit FJü— * "shrırt 
enbivo einen ruhigen — mit — ———— Sinnen hingebaut 
g — — ind kommt ſich dort ſehr erhaben vor 
Baum und Blumen und PAR au& obne Szepier und Krone. Na— 
Alſo bleibt dem New Yorker, der ͤriich gibt's ein Film-Theater. Aber 
über bie dazu nötigen Diittel vers | uch eine Hochſchule iſt vorhanden, 
fügt, nichts Anderes übrig als aus> cine Wochenzeitung und fogar ein 
| Be in irgend einen ber Dor- IMuf = u J * nit J gi! 
.ptte, ‚Zugleich verleiht ihm ber Vor⸗ dung der Einwohner gehört. Der, 
Det eine höhere gejellichaftliche Stiel: | Hrt ift noch gar nicht alt, hat aber 
+ Mar — — —* 
Er halt's bereits zum Vorort ſchon eine Einwohnerzahl von etwa 
> gebracht!" ift eine enifchiedene finan= |95,000, die Mosfitos nicht - mitge- | 


sielle Errungenihaft, die gleichbeder | zäßlt, da fie nur Sommergäjte find. 

> end ift mit einem guten Banttonte. [Cie | ind die undermeidliche unange- 

= Saher glaube ich, daf e3 New Yorker | nehme Zugabe in all diefen Vororten, 

er Er für die der Vorort ein ehrgeizi= auf Staten Jeland ebenfo wie auf 
ges Ziel darftellt, ein Jdeal, das ih> | Qong Ssland oder am Hudfon. Sud 
nen —* ee | Mena verdantt fein rafches 
 erfeheint, enn der Few ZJorter Bahstum der zunehmenden lUnge- faufen will, erreicht fdy.ell feinen 
mifhlieht, in einen Vorort zu zie⸗ mütlichteit New Yorke. MWeld ein —— Zweck durch eine a a in 
— jo iut er das freilich wenigerl Gegenfatz, wenn man aus New Jor — —— — — — Abendpoſt 
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